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Gegen Junker um Schloibaranel
Durch sozialistische Aktion zur Freiheit !

Heute wird dem Reichspräsidenten das Wirtschafts -
Programm des Kabinetts der Barone als Not -

Verordnung zur Unterzeichnung vorgelegt , am Dienstag soll
die neue Notverordnung veröffentlicht werden ,

Herunter mit den Löhnen , herauf mit dem

Profit — das ist der Sinn des Papen - Planes . Steigende
Entbehrungen der Massen und wachsendes Einkommen der

Kapitalistenklasse sollen den Kapitalismus retten !

Im Zeichen des Feudalismus ist die Papen - Regierung
angetreten , im Zeichen des Großkapitalismus wird regiert !

Welche Legitimation hat diese Regierung , außer

daß sie vom Reichspräsidenten ernannt und vom Herrenklub

ausgewählt ist ?
Es steht hinter ihr eine hauchdünne Schicht , deren

wirtschaftliche und politische Macht in einem schreienden Ver -

hältnis zu ihrer Personenzahl steht . Man nehme eine Mit -

gliederliste des Herrenklubs und der ihm befreundeten Herren -

gefellschaften im Lande zur Hand — und die Zahl der Köpfe
wird schon die Zahl derer übersteigen , die heute Deutschland
regieren wollen !

Großkapital ! st en und Junker geben diesen
Listen das Gepräge , Großkapitalisten und Junker , das find
die gesellschaftlichen Kräfte , auf die das Kabinett der Barone

sich stützt . Die Schwerindustrie und der Großgrundbesitz sollen
in Deutschland diktieren ,

Sie führen den Klassenkampf von oben , und das Kabinett

der Barone verkündet sein Programm .
*

Großkapitalisten und Junker — das sind die

Klassen , die das Volk hemmungsloser Ausbeutung und Unter -

drückung unterwerfen wollen . Mit ungeheurem Lärm toben

sie gegen den „ das Volk zerreißenden Marxismus " , gegen
den „ Kulturbolschewismus " . Rettet die deutsche Familie , so

schreien sie, rettet die deutsche Kultur , rettet die Sittlichkeit ,
rettet das Christentum !

2lber sie meinen : rettet den Profit , rettet die ge -

sellschaftliche Monopolstellung des Großbesitzes , rettet den

Kapitalismus ! Je lauter sie gegen Kulturbolschewismus und

Marxismus schreien , um so tiefer wollen sie das Volk in Un -

kultur , Elend und Untertanentum stoßen !
Sie hoffen jetzt auf eine neue Wellenbewegung der Kon -

junktur , die das Medusenantlitz des Kapitalismus , das die

Krise enthüllt hatte , wieder verschleiern soll , Sie jubeln über

die Milliardengeschenke , die ihnen das Kabinett der Barone

ankündet , sie tanzen um das goldene Kalb , sie spekulieren
wieder fieberhaft an der Börse .

Was verschlägt es ihnen , was das Papen - Programm
für die Arbeiterschaft , für die Hungernden bedeutet ? Was

oerschlägt es ihnen , daß die Geschenke an das Großkapital die

Organisierung der nächsten Krise bedeuten , die Garantie da -

für , daß die nächste Wellenbewegung der Konjunktur nach

unten noch entsetzlicheres Elend über das Volk bringen muß

als diese Krise — dank der großkapitalistischen Wirtschafts -
Politik der gegenwärtigen Regierung , die eine kapitalistische
Reinigung vor dem Wiederanstieg der Konjunktur verhindert ! '

Der Großkapitalismus , der von der Regierung der Ba -

rone Milliardengeschenke erhält , soll unter seinen Füßen das

Recht und die Freiheit der Arbeiterschaft zerstampfen und

ihren Kulturwillen zerbrechen , damit die Ausgebeuteten nicht

mehr kämpfen können — das ist der heißeste Wunsch dieser

Klassen !
*

Die Herrschaft der Junker und Schlot -
barone hat Deutschland ins Unglück gerissen .
Sie hat in den Krieg geführt und hat den Weg aus dem

Kriege heraus versperrt , als er hätte begangen werden

müssen ! Schwerindustrie und Großgrundbesitz waren die

Kräfte , die hinter dem Programm der Verbände im Kriege
standen , das mit seinen irrsinnigen annexionistischen Forde -

rungen eine Lücke des Versailler Vertrages geworden ist .
Diese Klassen hoben die Stabilisierung der Reichsfinanzen

„ ach dem Kn ? a « sadostert . sie tragen Schuld an der Inflation
und sind ihre Nutznießer gewesen ! Das Großkapital war der

große Zerstörer des deutschen Mittelstandes !

Großkapital und Junkertum haben die faschistische Bs -

Gleichheit durch Abrüstung !
Ein Artikel de Brouckeres .

Brüssel , 3, September .

Zur deutschen Initiative in der Abrüstungsfrage nimmt

heute der sozialistische Senator de Brouckere , ein Mitglied der

belgischen Delegation aus der Abrüstungskonferenz , im „ P e u p l e"

Stelluyg . Die Forderung nach Gleichberechtigung , schreibt

er , kann uns nicht erschrecken , sondern erscheint uns als an sich

ganz natürlich . Es wäre ein Wahnsinn zu glauben , daß

Europa dauernd unter einem System der Ungleichheit leben

und sich organisieren kann , de Brouckere tritt sodann

für die Gleichheit durch Abrüstung

ein . Die allgemeine Demobilisierung , schreibt er . müsse zwar in

Ab schnitten , aber mit größter Beschleunigung völlig

durchgeführt werden , und s o werde es zur Gleichheit durch die Ab -

rüstung kommen . Für Gefahren , die durch ein a u f g e r ü st e t e s

Deutschland entstehen könnten , seien die Alliierten selbst

verantwortlich . Wir haben , so fährt de Brouckere fort , diese

Entwicklung immer vorausgesehen für den Fall , daß die

Alliierten von 1914 starrsinnig bis an die Zähne bewaffnet bleiben

würden in offenkundiger und flagranter Verletzung der von �

ihnen eingegangenen Verpflichtungen , Angesichts der neuen Tat -

fache , so schließt de Brouckere , mühten sich

alle Gutgesinnten zu beiden Seiten des Rheins zusammenfinden ,

um zu verhüten , daß die Welt neuerdings dem Kriege zusteuert .

Einmütigkeit im französischen Kabinett .

Paris , 3. September . ( Eigenbericht . )
Das französische Kabinett befaßte sich am Sonnabend

mit dem deutschen Memorandum über die militärische
Gleichberechtigung , Halbamtlich wird dazu mitgeteilt , daß über die

Beurteilung des Memorandums innerhalb der französischen Regie -
rung völlige Uebereinstimmung herrsche . Die deutschen
Aufzeichnungen würden nunmehr mit allen Regierungen geprüft
werden , die sich dem Lausanner Vertrauensabkommen

angeschlossen hätten .

v . Schubert bei Mussolini .
Rom , 3, September ,

Mussolini empfing heute den deutschen Botschafter
von Schubert , mit dem er sich über die Frage der deutschen
Wehrforderungen unterhielt ,

wegung in Deutschland finanziert , sie sind die Gönner des

Nationalsozialismus gewesen , die ihn großgezogen haben !
Sie haben von jeher ihr Treiben mit der nationalen

Phrase maskiert , sie haben sich überheblich als die einzigen
nationalen Kräfte gepriesen , und je brutaler und egoistischer
sie ihre Klasseninteressen gefördert haben , um so lauter haben

sie gepredigt : alles für Deutschland !
Alles für Deutschland ? Alles in Deutschland für sie, alles

für die Millionäre — das war von jeher ihre Parole !
Diese Klassen sind das Unglück des Volkes und des Vater -

landes , die wahren Verderber der Kultur und der Wirtschaft !
Sie haben immer die christliche Phrase mit der nationalen

zu verbinden gewußt , wenn sie ihre Macht - und Herrschafts -
ansprüche gegen das Volk vertreten haben !

Ad doch Lohnsenkung?
Tatsachen zum Papen - Programm .

Lohnreduklionen sind das A und O des Papen - Programms .
Die Tarife werden schon jetzt masienhast gekündigt , wir stellen

folgendes fest :
Räch einer Aufstellung des Internationalen Arbeits -

a m t e s vom Rlai 1932 find , wenn man den Stand der Stunden -

l o h n f ä h e von 1929 — 100 fetzt , bis zum ersten Vierteljahr 1932

die Löhne im Durchschnitt wie folgt gesunken :

in Deutschland aus

. . . . .

in den Vereinigten Staaten auf
in England aus

. . . . . .

84 . 9
88,7
96 . 0

Diese Zahlen zeigen , daß nicht nur die Senkung der Stunden -

lohnsähe sehr erheblich gewesen ist , sondern auch , daß sie in Deutsch -
land mit dem sogenannten „starren Tarissystem " viel weiter ge -

gangen ist als in den wichtigsten anderen Ländern .
3m neuesten „vierteljahrshest zur Sonjunktursorschung " wird

folgende Ausstellung über die Wirkungen von Arbeitslosigkeit , Lohn -
und Gehaltssenkung gegeben .

Vom 4. Vierteljahr zum 1. Vierteljahr des darauffolgenden

3ahres sank das mittlere Arbeitseinkommen :

1928 29 um .
1929/30 „

5 v. h. 1930/31 um .
1931/32 „ .

10 o. h.
16 . „

Die erste Zahlenreihe zeigt die Gefahr , daß das Ausland sich

aus Lohndumping berufen darf , der Export also weiter gefährdet
wird , wenn die Löhne noch stärker sinken . Die zweite Zahlenreihe

enthüllt die Lebensgesährlichkeit weilerer Saufkrastverringerungen .
Aber die Barone hoffen auf eine Ankurbelung der Wirtschaft durch

Lohnsenkung bis zum Existenzminimum !

Sie sind heute wieder christlich und national , und um so
lauter wird ihr Feldgeschrei , um so schärfer der Klassen -
kampfcharakter ihrer Zielsetzungen gegen das arbeitende Volk

hervortritt . Aber der Nebel ihrer christlich - nationalen
Phrasen verhüllt nicht mehr dicht den brutalen Klassenegois -
mus , der sich dahinter verbirgt .

Das Organ der christlichen Gewerkschaften , „ Der Deutsche " ,
setzt hinter das Christentum der besitzenden Klassen und ihre
christlichen Phrasen große Fragezeichen :

„ Wir hatten ja auch schon vor dem Umsturz 1918 einen
christlichen Staat . Auch in ihm wurde nicht selten von den
regierenden Männern recht fromm , gott - und kircheu -
gläubig gesprochen . Viel geholfen hat das nicht . Der un -
heilvolle Siegeszug des Materalismus wurde davon nicht aufge -
halten , und zwar aus dem ganz einfachen Grunde nicht , weil allzu -
oft die frommen Worte ohne die praktische Nutzanwendung
blieben . Es ist eine unbestrittene Tatsache , daß der jetzt mit Recht
bekämpfte Materialismus von einer dünnen Oberschicht des Volkes
seinen Ausgang genommen hat . So wurde das Volk im „christ -
lichen " Staat trog frommer Worte arm an Leib und Seele
gemacht . "

Aehnliche Fragezeichen setzt der Nazigraf Reventlow

hinter die christlichen Phrasen der Junker und Schlotbarone
in einem Aufsatz im „ Reichswart " , der überschrieben ist
„ Herr v, Papen : Generaldirektor Gottes . "

Diese Fragezeichen bestätigen und rechtfertigen den Arg -
wohn , den die Sozialdemokratische Partei von jeher gegen -
über einer Politik vertreten hat , die als christlich und
national firmiert ! *

*

Im Zeichen der christlich - nationalen Phrase wollen

Schwerindustrie und Großgrundbesitz eine Diktatur der

Reaktion in Deutschland errichten .
Sie wollen abermals wie vor dem Kriege das Volk aus -

schalten .
Sie wollen abermals die deutsche Außenpolitik lenken

nach ihren Klasseninteressen — und sie würden sie abermals

in die Katastrophe reißen , und das Volk mit !

Die Macht dieser Klassenkräfte muß niedergekämpft
werden , damit das deutsche Volk leben und seine Zukunft
in Freiheit neugestalten kann !

Der Kampf gegen den Kapitalismus ist der Kampf
gegen die Verderber Deutschlands in Schwerindustrie und

Großagrariertum !
Dieser Kampf ist sozialistische Aktion !

Wir wollen nicht , daß eine hauchdünne Schicht von

Menschen , die auf ihre wirtschaftliche Monopolmacht pocht .
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Breitscheids Appell in

Der Volkspark Rehberge ist entstanden durch die dem Volke

dienende Aufbauarbeit sozialdemokratischer Kommunalpolitiker . Die

prächtige Anlage mit ihren Grünflächen und ihrem Sportplatz zeigt ,
was das Streben der Sozialdemokratie im Interesse der breiten

Volksmassen ist , und sie weist darauf hin , was die Sozialdemokratie

leisten würde , wenn sie über genügend Macht und Mittel verfügte .

Gestern stand der Volkspark Rehberge unter dem Zeichen der

roten Fahne mit den Freiheitspfeilen . Die sozialistischen Jugend -
verbände veranstalteten einen Tag , der in seinem ersten Teil , wie

es der Jugend zukommt , frohem Spiel und Sport gewidmet war .

Jungen und Mädel wetteiferten in ihren Leistungen . Den Höhe -

punkt der Veranstaltung aber bildete die graste A n t i k r i e g s -

kundgebung , die um Uhr im Stadion stattsand . Mit

Fackeln und roten Fahnen zog unsere Jugend , von den vielen B« °

suchern mit Begeisterung begrüßt , ein . Bevor das außerordentlich

wirkungsvolle Hörspiel gegen den Krieg abrollte , nahm der Vor -

sttzenide der Berliner Arbeiterjugend , Genosse Erich Schmidt ,
das Wort zu wenigen ernsten Sätzen . Er sagte :

» Am Eingang dieser Veranstaltung ist es unsere Pflicht , unseres

vlitkämpsers , des Reichsbannerkameraden und Iungbannerführers

Max Rothe zu gedenken , der von einem deutschen Gericht zu
S Zahren Zuchthaus verurteilt worden ist ( Stürmische Psui -

rufe ) . Unser Genosse Max Rothe ist , weil er sich völlig un¬

schuldig suhlt , in den Hunger st reik getreten , wir sagen ihm :

„ Das sozialistische Proletariat Berlins leidet und kämpft mit Ihm ,
und für seine Befreiung zu wirken Ist uns heilige Pflicht . ' "

Das Hörspiel , von den Mitgliedern der Arbeiterjugend und

der Genossin Martha John als vortreffliche Einzelsprecherin

vorgetragen , gab schlaglichtartig ein Bild der Gefahren , die den

Weltfrieden bedrohen : Das Kapital , das an einer Rüstungsindustrie
ebenso interessiert ist , wie die Generale und Admirale , die sich zu

Stahlhelm , Nachtwächter , Luden !
Zur Parade auf dem Tempechofer Zeld

In den Straßen Berlins wimmelte es gestern von Reichswehr -

foldaten , die durch eine etwas lässige Haltung ausfielen . Bei ge-
nauerem Zusrhen ergab sich, daß es sich gar nicht um richtige
Soldaten handelte , sondern nur um nachgemachte , nämlich um
S t a h l h e l m e r , die zu ihrem „ Frontsoldatentag " hierher -

gekommen waren . Nach den Versicherungen der Hugenberg - Presse

sind sie die berufenen Repräsentanten des „ nationalen Deutschland " .
Der „ Angriff " hingegen nennt sie gemütlos ,chie Nachtwächter
der Papen - Reaktion " und behauptet sogar , daß ihr zweiter
Bundesvorsitzender , der deutschnationale Reichspräsidentschafts -
kandidat Duesterberg , Enkel eines gewissen Selig Abraham
sei. Der Urgroßvater sei sogar Vorsteher der jüdischen Kultus -

gemeinde in Paderborn gewesen !
Wer hat nun recht ? Ist der Stahlhelm eine Organisation

kernig - deutscher Frontsoldaten mit einem reckenhaften Nachkommen
Hermann des Cherusker ? an der Spitze ! Oder ist er nur ein Nacht -
wächtergeschäft mit einem jüdischen Firmeninhaber ?

Oie nationale Rechte .
Kleine Älütenlese aus einem Naziblatt .

Der „ Westdeutsche Beobachter " wütet gegen Papen ,
gegen Hugenberg , gegen den Herrenklub — um hinter dem
Wüten die Koalitionsverhandlungen mit dem Zentrum stille
zu oerstecken . Man muh dies Wüten genießen !

„ Die Presseschurkereien des Hugenberg - Konzerns . " „ Es ist
eine Schurkerei der Reaktionspresse , den Glauben und
das Vertrauen nicht nur der deutschen Oeffentlichkeit , sondern der

ganzen Welt in die Ehrlichkeit und Lauterfeit deutscher Regierung ?-
stellen bewußt zu täuschen und zur Erreichung seiner persönlichen
Machtziele nicht davor zurückzuschrecken , einen Bluff zu
arrangieren , der jedem Schaubudenbesitzer alle

Ehre machen würde . Im Interesse des Ansehens des deutschen
Volkes ist kein Wort zu scharf , um diese üblen Methoden
eines kapitalistischen Strauchrittertums anzu -
prangern . "

„ Das Lästermaul . " — „ Schindluder läßt Deutschland nicht mit

sich treiben . Ihr Herren vom Herrenklub , treibt das

Spiel nicht auf die Spitze , sonst könnte euch eines Tages eine derbe

Faust aus der Dunkelkammer holen und euch das Lästermaul
st o p f « n. "

„ Der Silberfuchs im Eisen . " — „ Die Sturheit des Herrn Hugen -
berg , den man in vertrauten Kreisen „ Silberfuchs " nennt —

Fuchs ist unwahr , denn ein Fuchs ist schlau , Silber ist treffend ,
denn Herr Hugenberg wünscht zu glänzen — hat die einst so große
Deutschnationale Volkspartei mit bewunderungswürdiger Konsequenz

zu einer bedeutungslosen Gruppe eitler Schwätzer und Scharlatane
gemacht . Wir würden ein Ausscheiden Hugenbergs aus der deutschen
Politik nur deshalb bedauern , weil die deutsche Innenpolitik dann
keinen Mann mehr auszuweisen hätte , der Jnstinkslosigkeit und

Sturheit als Prinzip anerkennt . "

„ Des Teufels Großmutter . " Ueber dieses Thema schreibt Kub «
im „ Westdeutschen Beobachter " :

„ Und wenn wir Nationalsozialisten uns mit des Teufels
Großmutter verbinden müßten , um zur Macht zu kommen ,
wir täten es , um Deutschland nicht erneut nach kurzer reaktionärer

Wahnperiode dem Marxismus preiszugeben ! "

Des Teufels Großmutter — das ist in diesem Falle das Zentrum .

Eine nette Blütenlese ! Fein sieht sie aus , die „ nationale

Rechte " .

» will Frieden !
Volkspark Rehberge .

einer leider nur scheinbaren Abrüstungskonferenz zusammengesetzt
haben , auf der einen , und die sozialistisch organisierte , zum Frieden

entschlossene Arbeiterschaft auf der anderen Seite . Genosse Rudolf

B r e i t s ch e i d hielt im Rahmen des Hörspiels die politische An -

spräche Das Spiel hatte mit den Worten abgebrochen : „ Was ist

die Antwort ? " Breitscheid gab sie im Namen der sozialistischen
Arbeiterinternationale als er sagte :

„ Unsere Antwort ist Krieg dem Kriege ! "

Besonders stürmisch war der Beisall , als Breitscheid im Verlauf

seiner Rede darauf hinwies , daß die sozialistischen Arbeiter , wie

sie auch über die Regierungsoerhältnisse in Rußland denken mögen ,
niemals einer Politik folgen würden , die zu einem Kriege gegen

Sowjetruhland führen könnte . Mit scharfen Worten geißelte Breit -

scheid das Verhalten der Siegerstaaten , die nicht zum wenigsten an

den Zuständen Schuld tragen , die heute in Deutschland herrschen .

Auf der anderen Seite aber bekannte er : „ Aber wir nassen uns

auch an die eigene Brust schlagen , wir haben nicht genug getan , um

die junge Generation über die Schrecken und Folgen eines

neuen Krieges zu unterrichten . Das zu sagen ist gerade heute

notwendig , wo der Stahlhelm in Berlin aufmarschiert . Hier

sieht man manche , die niemals Frontkämpfer gewesen

sind , und das trifft vor allen Dingen auch auf die Hohen -

z o l l e r u zu, die an dieser Veranstaltung teilnehmen . "
Unter stürmischem Beifall schloß Breitscheid mit dem Hinweis ,

daß , wenn der Völkerbund versage , der unzerstörbare Pfeiler
des Weltfriedens die sozialistische Arbeiterschaft

sei , die niemals versagen , sondern ihren Kampf für Frieden und

Sozialismus zu siegreichem Ende führen würde .

Die Internationale , mit zum Freiheilsgruß erhobener Faust

gesungen , biüdete den Abschluß dieser machwollen Willenskund -

gebung der Berliner Arbeiterjugend .

Morddrohungen der Nazis .
Zm Geiste von potempa . - Hitlers Kameraden .

Weimar , 3. September . ( Eigenbericht . )

Wie schon vor etwa einer Woche , so wurde auch am Donnerstag -
abend wieder von einer Automatenfernsprechstelle in Weimar beim

Genossen August Frölich angerufen . Da Genosse Frölich
nicht selbst anwesend war , nahm eine Familienangehörige das Ge -

spräch ab. Der Anrufer fragte zuerst , ob der Genosse Frölich zu Hause
sei. Als das verneint wurde , erklärte dieser Zuchthausaspirant :
„ Sagen Sie Herrn Frölich , er solle schnell sein
Testament machen , morgen würde er gehängt . "
Wer den Genossen Frölich kennt , der weiß , daß er gar nicht daran

denkt , sich durch solche verbrecherischen Drohungen einschüchtern zu
lassen . Da man das aber anscheinend auch weiß , geht man nun

dazu über , diese gemeinen Drohungen auch gegenüber seinen Fa -
milienangehörigen auszusprechen .

Diese Vorfälle zeigen aber wieder ganz deutlich , wohin die

Erziehungsarbeit der Nationalsozialisten führt . Wohin es ins -

besondere führt , wenn die Führer der Nazis gemeine
Verbrecher — der Fall Leuthen ist ein Schulbeispiel — als
Helden und Märtyrer feiern .

Mordgesindel .
Mit welch ausgezeichnetem Ersolg die Nazijugend ihre

Hitler - Schule besucht , beweist das „ Kampforgan der Hitler - Jugend "
für den Gau Südhannooer - Braunjchweig . Darin ist am
1. September über die Beuthener Mörder und das Urteil gegen sie
zu lesen :

„ Und dann kam der Tag , an dem sich die deutsche Jugend nicht
mehr halten ließ in ihrem Grimm , kam der Tag , an dem deutsches
Blut hochwallte und junge Fäuste zum Messer griffen ,
um die zu rächen , die man ungesühnt in die Gräber legte . Ein
Provokateur an der deutschen Freiheit wurde erschlagen , von

deutschen Jungen erschlagen , und wir , Deutschlands
Jugend , stellen uns geschlossen hinter unsere Kameraden .

Wehe euch , ihr Anstifter dieses Bluturteils , ihr
Totengräber der deutschen Freiheit . Wenn ihr das Blut unserer
Kameraden vergießt , dann komme es über euch . Dann wird ein
Sturmwind der Empörung über Deutschland rasen und wird alles
hinwegfegen , was faul und morsch ist , wird den Staat v e r -

schwinden lassen , in dem asiatisches Unter -

Menschentum ungestraft morden darf , während deutsche Männer ,
die sich dagegen wehren , daß man sie abschlachtet wie tolle Hunde ,

zum Tode verurteilt werden . Grenzenloser Haß sitzt in uns , und

dieser Haß wird sich eines Tages entladen . Jetzt wird er gebannt
durch die Lieb « zu den Kameraden , die hinter Gittern hocken . . .
Zum Tode verurteilt . . .

Aber dann , wenn diese Kameraden nicht mehr sind , wenn sie
dem Beil des Henkers zum Opfer gefallen sind ? Dann werden wir

unsere Sturmriemen fester binden und unsere Sturmfahnen hin -
tragen von dem Gefängnis in Beuthen zu den M i n i st e r n in

Berlin : und aus den Gräbern der gemordeten Kameraden werden
wir das Dritte Reich aufbauen . Und dann wird ein deutscher
Gerichtshof zusammentteten und wir richten über all die Ber -

brechen , die vom 9. November 1918 am deutschen Volke begangen
sind , wir richten , hart und klar und jedes Verbrechen wird Sühne
finden . . . gerechte Sühne . . . einem jeden wird sein Teil , dem
einen wird das Ehrenkeuz , dem anderen das . . . Beil ! "

Was hier ungestört von „ den aufbauwilligen Kräften " des Herrn

Papen geschrieben werden kann , ist eine Aufforderung zum Mord
und Bürgerkrieg . " Wen wundert es also , wenn dieser Jugend Dolch
und Revolver so locker in der Tasche stecken ? Wo aber ist Herr

Bracht , wo sind die starken Männer , die diese » Mordanstistern nach
ihren fortgesetzten Beteuerungen das Handwerk legen wollen ?

sich zu Tyrannen über Deutschland aufwirst I Wir wollen

nicht , daß diese Schicht die Staatsmacht monopolisiert und

Volk und Wirtschaft ins Verderben reißt !
Wir wollen vorwärts zum sozialistischen Auf -

bau , um das Volk zu befreien von den zerstörenden Krisen
des Kapitalismus , und darum muß die Macht dieser Klassen
endgültig gebrochen werden !

Die politische Macht der großkapitalistischen und feudalen
Verderber Deutschlands wird endgültig erst zu brechen sein ,
wenn ihre wirtschaftliche Macht gebrochen sein wird !

Verstaatlichung der Schwerindustrie —

Enteignung des Großgrundbesitzes : das ist
die Kernforderung der sozialistischen Aktion , des Kampf -
Programms der Sozialdemokratischen Partei .

Für dieses Kampfprogramm werden wir das Volk auf -
rufen , für diese Ziele werden wir unablässig kämpfen , bis

der Sieg errungen , die kapitalistische und wirtschaftliche
Macht der Junker und Schlotbarone gebrochen und der Weg
frei ist zum Sozialismus !

Sind Steuerguischeine wertbeständig ?
Eine beruhigende Regierungserklärung .

Gegenüber der Deklaration der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion , nach der eine Einlösungspflicht für die

Steuergutscheine ohne vorausgegangene parlamentarische
Zustimmung nicht besteht , erläßt die Regierung folgende
Erklärung :

In einem Teit der Presse ist die Behauptung aufgestellt , daß
die Herausgab « von Steuergutscheinen im Hinblick aus Art . 87 der

Reichsoerfassung nur auf Grund eines Reichsgesetzes erfolgen könne .

Hierzu ist zu bemerken , daß die Steuergutscheine , die bei der Zahlung
gewisser fälliger Steuern und bei der Mehrbeschästigung von Arbeit -

nehmern ausgegeben werden , nicht dazu dienen , dem Reich Geld -
mittel im Wege des Kredits zu beschaffen . Sie sind kein « Kredit »

schuldverschreibungen des Reiches , sondern Gutscheine , die bei späteren
Steuerzahlungen zur Anrechnung gebracht werden . Die Reichsregie -
rung bedarf daher zu ihrer Ausgabe keiner Kreditermächtigung .
Sie hätte übrigens z. B. auf Grund des sogenannten Schulden -
tilgungsgesetzes vom 12. Mai 1932 genügend Kreditermächttgungen
zur Verfügung , um auch Schuldverschreibungen auszugeben . Da es

sich um keine Kreditbeschaffung handelt , kommt auch eine Zurver -
sügungstellung von Einlösungsmitteln , die späterhin in den Etat

eingestellt werden müßten , nicht in Betracht . Schon aus diesem
Grunde sind die in der Presse gezogenen Schlußfolgerungen nicht
zutreffend . Im Wege der Notverordnung , die Gesetzeskraft hat ,
können Steuersenkungen auch für die Zukunft vorgenommen werden ,

ohne daß dadurch die verfassungsmäßigen Rechte des Reichstags
berührt werden .

Herr von Papen hat in seiner Rede in Münster die

Steueranrechnungsscheine als eine Art von Darlehen
an das Reich bezeichnet . Die mit Zinsen ausgestatte -
ten , an der Börse zugelassenen Scheine tragen alle Merkmale
einer Reichsanleihe . Es ist ein Irrtum , daß die Regierung
auf Grund des Gesetzes vom 12 . Mai genügend Ermächtigun -
gen zur Ausgabe von 2,2 Milliarden Steuergutscheinen habe .
Im übrigen wird derSchuldenausschuß , der aus Mit -

gliedern des Reichstags und Reichsrats besteht , noch ein Wort

mitzureden haben .

_ _ _

Feder enthüllt papen .
Warum nicht gleich Äanknotendruck ?

Das Experiment des Herrn von Papen mit den Steuer -

anrechnungsscheinen hat den großen Wirtschaftsweisen der Nazis ,
Herrn Feder , sehr in Unruhe oersetzt . Er sllhtt dunkel , daß seinen
Geldplänen im Papen - Programm irgendwie Konkurrenz gemacht
wird . Deshalb greift er das Papen - Programm scharf an . Zum
Thema Steueranrechnungsscheine sagt er :

Steuernachlässe in der Höhe der beabsichtigten Hergabe von
Steueranrechnungsscheinen gewähren würde und die Ausfall « an
Steuern durch die Notenpresse ausgliche . "

Mit anderen Worten : Feder bezichttgt Papen inflattonifttfcher
Gedankengänge in versteckter Form .

' Opferung desLndustrieexports ?
Papen grundsätzlich für Kontingentierung .

Hugenberg hat bei Papen die Forderungen der Großagrarier
angemeldet . Er fordert die beschleunigte Durchführung der Um -

stellung der landwirtschaftlichen Handelspolitik auf das Kontingent -
system .

Papen hat ihm geantwortet , daß die Regierung im Grundsatz
sich für die Anwendung von Kontingenten entschieden habe . Die
neue Notverordnung könne jedoch noch keine Vorschriften darüber

enthalten , weil die Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen seien .

Nazi - Oeutschland wird boykottiert .
Ein Brief aus der Schweiz .

Ein Berliner Genosse , der schon sehr lange in Zürich lebt und
der — wie der „ Vorwärts " damals auch berichtet hat — bei seinem
jüngsten Besuch in Berlin wegen Tragens der drei Pfeile von
einem Aufbauwilligen in der Friedrichstraße angefallen wurde ,
schreibt uns : Warum vermeidet jeder Schweizer
eine Erholungsreise nach Deutschland , und warum

geht dieses Jahr alles nach üHsterreich ? Dies ist alles den Nazis
zu verdanken . Aus meinem wirklich großen Bekanntenkreis ist
von 199 nur einer nach Deutschland gesahreu , um

seinen Warenbedarf zu decken . Darunter sind Großkaufleute , die

früher alles nur in Deutschland einkauften und heute nur noch
das Allernötigfte einführen . Wem kommt dies zum Vorteil ? Den

Franzosen !
Jeder Fremde , der von Deutschland zurück kommt , atmet in

dem Moment auf , wo er die Grenze wieder heimwärts überschreitet .
Von hier aus -sieht jedermann Deutschland als ein K r i e g s f e l d

an , das zu betreten man für eine Gefahr ansieht , mit der Befürch -
tung , nicht unbeschädigt zurückzukommen .

polnische Presseversolgung . Redakteur Hubert Schray von
der „ Kattowitzer Zeitung " war vor drei Monaten zu 14 Monaten

Gefängnis verurteilt worden und hatte ein Vierteljahr im Gefängnis
gesessen . Jetzt wurde er mit Rücksicht auf sein « bisherige Un -

bejchottenhett , sein jugendliches Aller und seine bisher bewiesene
Loyalität gegenüber dem polnischen Staat zu sieben Monate »

A» ,eft und 2000 Ztoty Beldsttaf « vmnrtrtü , Revision ist eingelegt .

Heule :

Flugbiatt -
verbreitung !

Keiner fehlet

Chilenischer Rekord .

Dreifacher Ministerwechsel in zwei Tagen .

Santiago de Chile , 3. September .

Infolge der Gegensätze zwischen der Marine und der „sozia -
listischen " Regierung , die beschuldigt wird , vollkommen von der
Armee abhängig zu sein , hat es im chilenischen Marinedepartement
innerhalb von zwei Tagen einen dreifachen Mini st er -
Wechsel gegeben . Der zweite Minister dankte am selben Tage ab ,
an dem er vereidigt und kurz nachdem er mit den übrigen Mit -

gliedern phowgraphiert worden war . Die Marine verlangt «in «
Rückkehr zur » erfassungsmäßige » Regierung



�Vekleckerie Giaaisbürgerwürde . "
Die eben in den Staaksverband Aufgenommenen schimpfen .

In dem Bestreben , den Mordkameraden von
? � ? a bürgerliche Wohlanständigkeit zu attestieren , geht
der „Völkische Beobachter " in einer seiner letzten Nummern
einen beträchtlichen Schritt weiter . Er befaßt sich mit der
für die Salonfähigkeit der Mordbuben nicht gerade schmei -
chelhaften Tatsache , daß dem Hauptverbrecher Lachmann die
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt wurden und sagt dazu :

„ Wenn durch diese Maßnahme etwa beabsichtigt gewesen sein
lallte , einen Angehörigen der NSDAP , vor aller Welt als ehrlosen
Verbrecher zu qualifizieren , so ist das ein absolut untauglicher Ver -
such. �Für deutsche Volksgenossen ist dank der nationalsozialistischen
Aufklärungsarbeit «in bürgerliches „ E h r e n " r e ch t unter den
heutigen Verhältnissen ungefähr gerade soviel wert wie
der Besitz einer abgestempelten „ Staat s " bürger -
würde , nämlich nichts ! Das ehrlich « deutsche Volk weiß zu
genau , was es mit jenen bekleckerten Aushänge -
schildern einer uichaltbar gewordenen Staats - und Gesellschafts -
form aus sich hat . "

Seltsam , daß sich Hitler , der Herausgeber des „Völkischen
Beobachter " ebenso wie Rosenberg so sehr nach dieser
deutschen „ Staatsbürgerwürde " gedrängt
haben und noch seltsamer , warum sie sie behalten ?

Oie ungarische Krankenfälschung .
Liste prominenter Mittäter .

Die große ungarisch - patriotische Aktion der Fälschung französi -
scher Banknoten hat seinerzeit , und nur auf energisches Be -
treiben Frankreichs , zur Verurteilung prominenter Horthy -
Leute geführt , an deren Spitze der Prinz Ludwig Windisch -
g r ä tz stand . Nach einer Mitteilung des Bukarester Blattes

„ A d e v e r u l " hat Windischgrätz nun in einem Brief an H o r t h y
eine Entschädigung für die — übrigens sehr gelinde — Strafhaft und

seine Rehabilitierung verlangt . Dazu berichtet nun die Prager
Zeitung „ C e s k e S l o v o" , das Organ der Nationalsozialen
Partei , der auch der Außenminister Dr . Benesch angehört , daß
Windischgrätz in diesem Schreiben auch die R e v i s i o n des Prozesses
fordert und als

die Hauptschuldigen der Frankensälschung die gewesenen
Ministerpräsidenten Graf vethlen und Gras Paul Teleki

bezeichnet . Teleki hat hiernach das Fälscherklischee in Deutsch -
l a n d besorgt , und nicht dieses , sondern ein eigens angefertigtes
anderes Klischee sei durch die ungarische Justiz beschlagnahmt wor -
den . Auch diese Unterschiebung habe den Zweck gehabt , die von

Frankreich nach Budapest entsandten Kriminalisten irrezuführen .
Dem Brief des Windischgrätz an Horthy liegt eine L i st e hoher Per -
sönlichkeiten bei , in der ihre Beteiligung an der Aktion , aber auch
ihr Anteil an dem geldlichen Ertrag aufgeführt wird . Diese Per -
sönlichkeiten sind :

der gewesene Dandespolizeiches Emerich Padossy ,
der gegenwärtige Zuslizminisker Tibor Zzltvay ,
der gewesene Zustizminister und jetzige Vorsitzende der Regierungs¬

partei Paul Pefthy ,
der Präsident des Obersten Gerichtshofes Gabriel Töreky ,
der gewesene llniversilätsprosessor Julius Meszaros ,
der gegenwärtige Innenminister Sereszles Zischer ,
der gewesene Budapefler Oberstadthauptmann ( Polizeipräsident )

Nikolaus Lezegh - huszagh ,
der gewesene Präsideal der Postsparkasie Gabriel Laroß
und der gegenwärtige wehrminister Julius Gömbös .

Zu diesen sensationellen Veröffentlichungen in führenden
Blättern der kleinen Entente hat sich unseres Wissens die ungarische
Regierung bisher nicht geäußert .

Polizeiposten beschoffen .
Dor dem polnischen Generalkonsulat in Oppeln .

Oppeln , 3. September . ( Eigenbericht . )
In der Nacht zum Sonnabend , gegen 12 Uhr , wurde aus den

vor dem polnischen Generalkonsulat stationierten
P o l i z e i p o st e n ein Anschlag verübt . Aus den umliegenden
Gärten wurde der Polizeiwachtmeister Christ mit Steinen beworfen
und dann beschossen . Der Beamte erwiderte das Feuer . Er wurde

durch einen K n i e s ch u ß verletzt . Die Täter sind unerkannt ent -
kommen . Die polizeilichen Ermittlungen sind im Gange . Wahr -

scheinlich liegt ein politischer Anschlag gegen das polnische General -

konsulat vor .

Der mexikanische Staatspräsident Ortiz Rubio ist zurückgetreten .
die Regierung desgleichen . Die Ursache sind Meinungsverschieden -
heiten mit dem früheren Präsidenten Calles , der nun wieder
in die aktive Politik zurückkehren dürste .

Spanische Arbeitslose demonstrierten in Puertollano . 16 Per -
sonen wurden festgenommen . Die Volksmenge versuchte sie aus dem

Gefängnis zu befreien . Die Gendarmerie schoß. Ein Mann wurde

getötet , vier schwer verletzt .

Ruhe in Ecuador . Der von den Aufständischen gewählte Präsi -
dent Bonifaz hat sich in die amerikanische Gesandtschaft ge -
flüchtet . Nach den jetzigen Schätzungen sind während des Aus -
standes über 1000 Personen getötet und 750 verletzt
worden .

Deutschnationale und Präsidialpartei . Die Deutschnationale
Pressestelle teilt zu den Gerüchten über die Bildung einer söge -
nannten Präsidialpartei mit , daß sie aus deutschnationalen Kreisen
erfahre , daß die Deutschnationale Volkspartei solchen Bestrebungen
fernstehe .

Die Gieuerleiiung .

„ ZNil dem Steuerzahlen , lieber Freund Arbeiter , ist das

jetzt ein reines Vergnügen . Sieh ' einmal her : hier stecke
ich . der Unternehmer , meine Steuern herein . .

. . . . . und nun brauche ich nur auf einen Snopf zu drücken ,

ratsch — da kommen sie als Anrechnungsschein wieder

heraus . "

„ Probier ' das auch einmal : beispielsweise mit der
Senkung der Tariflöhne . Die stecken wir nun hinein . .

und nun auf den Knopf gedrückt ! Ratsch — da

ist das auch wieder in meiner Tasche ! "

Verwaltungsumbau in Preußen .
Durch Verordnung der kommiffarischen Verwaltung .

Die kommissarische Verwaltung in Preußen hat eine Verord¬

nung zur Reform der Dandesvcrwaltung beschlossen . Die Verord¬

nung steckt sich folgende Hauptziele :

1. Neuordnung des Verhältnisses zwischen Ober - und Regie¬

rungspräsident .
Z. Eingliederung der Sonderverwattungen in die allgemeine

Landesverwaltung .
Z. Neuorganisation der Kreisinstanz .
4. Starke Dekonzcntrierung der Verwaltung nach unten .

Diese Verordnung stützt sich aus Untersuchungen , Pläne und

Arbeiten über eine Verwaltungsresorm In Preußen , die von der

Vorkriegszeit bis in die Zeit der letzten verfassungsmäßigen Regie¬

rung in Preußen gehen .

Z�eichsreform und Oberpräsident .
Bei der Neuregelung des Verhältnisses zwischen Oberpräsi -

dent und Regierungspräsident ist von dem Gedanken
an eine kleine Reichsreform ausgegangen , bei der Preu -
ß e n seine bisherige Stellung als Land im Sinne der Reichsver -

fasiung verlieren und Reichsland werden würde . Bei der

Durchführung einer solchen Reichsreform würden die Oberpräsi -
deuten die Kommissare der Reichsregierung für die

Verwaltung des Reichslands werden , dem die pro -
vinziellen Reichsbehörden unterstellt werden würden .

Um den Oberpräsidenten für diese Aufgabe freizustellen , wird

er von Detailarbeit befreit und auch von einer Reihe von

Z u st ä n d i g k e i t e n e n t l a st e t , die bisher zu unnötiger Doppel -
arbeit der Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten führten . Der

Oberpräsident soll wieder die ihm ursprünglich zugedachte Stellung
als ständiger Kommissar der Staatsregierung er -

halten , der die Entwicklung der Provinz in wirtschaftlicher , politi -

scher , sozialer und kultureller Beziehung zu beaufsichtigen hat .
Der Schwerpunkt der laufenden Verwaltung liegt

beim Regierungspräsidenten , der in seiner Behörde nahe -

zu sämtliche Zweige der allgemeinen Landesverwaltung oereinigt .

Aufhebung von Sonderverwaltungen und

Kollegialverfassung
Die Sonderverwaltungen , die bisher nur in einem

sehr lockeren Verhältnis zur allgemeinen Landesverwaltung standen ,
werden in diese völlig «ingeglledert . Die Angelegenheiten des höheren

Schulwesens werden dem Oberpräsidenten zugewiesen , unter Auf -

Hebung der kollegialen Verfassung des früheren

Provinzialfchulkollegiums .
Di « Landeskulturverwaltung , die vielfache und enge

Beziehungen zu der allgemeinen Landesverwaltung hat , wird unter

Auflösung der Landeskulturämter in die Instanz des Regie -

rungspräfidenten eingegliedert . Sie wird aber aus

praktischen Gründen in der Regel nur auf einzelne Regierungs -

Präsidenten der Provinz übertragen werden . Ihr Unterbau , die

Kulturämter , bleibt naturgemäß bestehen , weil die dort zu leistende
Arbeit besondere Fachbehörden erfordert .

Wo bisher in Preußen noch aus früherer Zeit die kollegiale
Verfassung von Verwaltungsbehörden bestand , wie beim Pro -

vinzialschulkollegium und bei den Regierungsabteilungen sür Schulen
und für Domänen und Forsten , wird sie zugunsten einer einheitlichen

Verantwortlichkeit des Behördenchefs aufgehoben .

Oie Zuständigkeit des Landrats .

Die Kreis b « Hörden bleiben in ihrer bisherigen Selb -

ständigkeit grundsätzlich erhalten . Der Land rat als der Ver -
trauensmann der Staatsregierung soll aber die Möglichkeit erhalten ,
den technischen Kreisbehörden ( Schulrat , Kreisarzt , Ee -

werbeaufsicht , Kulturamt , Katasteramt , Hochbauamt , Wasserbauamt ,
Kreiskassen usw . ) gegenüber die Notwendigkeiten der all -

gemeinen Verwaltung zu vertreten . Zu diesem Zweck
werden die Kreisbehörden verpflichtet , bestimmte Berichte und Ver -

fügungen durch die Hand des Landrats zu leiten ,
und der Landrat wird außerdem ermächtigt , bei Gefahr im Ver -

zuge ein st weilige Anordnungen zu treffen , wenn sich die

Entscheidung des Regierungspräsidenten nicht mehr einholen läßt .
Das Staatsministerium ist ermächtigt , noch einen Schritt weiter

zu gehen und fachliche Kreisbehörden mit dem Land -
rat zu Kreisämtern zusammenzuschließen , um auf

einzelnen Fachgebieten die Verwaltung noch stärker zu vereinfachen .
In erster Linie sollen Kreisschulämter , die aus Landrat und

Schulrat bestehen , zunächst in einigen Regierungsbezirken eingeführt
werden .

Verschiebung nach der unteren Znstanz hin .
Der notwendigen Dekonzentrierung ist in allen in De -

tracht kommenden Instanzen Rechnung getragen . Voraussetzung für
sie war die organisatorische Zusammenfassung und Vereinfachung
in Mittel - und Kreisinstanz . Dadurch erst wird die Verlegung
vieler Entsch - eidungen von der oberen in die

untere Instanz , und zwar von der Zentralinstanz in die

Mitteliristanz , von der Mittelinstanz in die Kreisinstanz möglich .
Sowohl die Ministerien wie die Oberpräsidenten werden dadurch eine

erhebliche Entlastung erfahren .
Im Verhältnis vom Regierungspräsidenten zu den Kreisbe -

Hörden wird insbesondere auf zwei wichtigen Gebieten die Zuständig -
keit nach unten oerlagert . So soll der Landrat in Zukunft neben

der Kommunalaufsicht über die Landgemeinden auch die -

jenige über die Städte bis 10 000 Einwohner über -

nehmen und auch an Stelle der Regierung die S ch u l a u f s i ch t

in den sogenannten äußeren Angelegenheiten der Volksschulträger

( Schulverbände ) führen . Der Schulrat , der bisher lediglich Organ
der Mittelinstanz war , erhält grundsätzlich die Aufsicht über den

inneren Schulbetrieb auf dem Gebiete des mittleren Schulwesens .

Dieser Dekonzentration in Vcrwaltungssachen entspricht die Er -

Weiterung der Zuständigkeit des Kreisausschusses als Beschlußbehörde
und Verwaltungsgericht an Stelle des Bezirksausschusses .

Eine radikale Vereinheitlichung aller Rechts -
mittel fristen soll größere Klarheit in dem unübersichtlich ge-
wordenen Verwaltungsrecht schaffen und damit mittelbar zu einer

Vereinfachung beftragen .

politsr »oli «>



Nazi - Demagogie .
Die Gehälter sozialistischer Minister Thüringens .

In großer Aufmachung berichtet die Nazipresse
über die „ Sensation " , daß die Naziminister in

Thüringen ihr Gehalt freiwillig auf 7vl ) 0 Mark

herabgesetzt haben .

Die politische Demagogie der Nazis ist in Uebermaßen bekannt ,
als daß die Nicht - Nazis dieses plumpe Manöver der Gehaltssenkung
für Minister nicht erkennen würden . Schon einmal , als der Nazi -
Minister Frick in sein Amt eintrat , wurde damit operiert . Die Nazis
überschlugen ihre Stimme und forderten , daß ein Ministergehalt
kein « 12 ovo Mark übersteigen dürfe .

Als aber erst Frirk fest im Sattel saß , wurde sein
Gehalt durch die Stimmen der Nazis auf 20 380 M .

erhöht .

Die Regierungskunst des Nazi - Ministers Frick lag nun darin , daß
nach seinem Abgang Thüringen eine große Schuldenlast besaß . Trotz
dieses Widerspruchs der Nazi - Regierungskünstc forderten dieselben
Nazis nach dem Abtreten Fricks , daß die Ministergehälter auf
12 000 Mark festgesetzt würden . Während der Amtszeit des Nazi -
Ministers Frick lehnten die gleichen Nazis einen sozialdemokratischen
Antrag , welcher die Ministergehälter bis unter 12 000 Mark senken
wollte , ab . Verschämt verschwieg die gesamte bürgerliche Presse diese
Vorgänge . Den Nazis sollte nicht weh getan werden , denn man
konnte ja nicht wissen , wann sie wieder einmal zur Macht gelangten ,
und dann ist es für Schmarotzer doch so schön , in der Nähe der

Futterkrippe zu sein .

Als die Sozialdemokratie für die thüringische Regie -
rung Minister stellte , da erhielten unsere Genossen

7272 Mark Jahresgehalt .

Unter Leitung der sozialdemokratischen Minister wurde ein schulden -
loses Thüringen geschaffen . Als die sozialistische Regierung abtrat ,
hatte das Land Thüringen nicht nur keinen Pfennig Schulden , sondern
sie hinterließ dem Ordnungsbund , zu welchem damals auch die Nazis
gehörten , 4 Millionen Goldmark Ueberschuß . Dank der Nazi -
Regierungskünste ist dieser Ueberschuß nicht nur allein verpulvert ,
sondern das Lund stöhnt unter einer Last von
134 Millionen Schulden .

Auch dazu schweigt die bürgerliche Presse , denn sie müßte ihren
Freunden , den Nazis , arg wehe tun . Dieser Zustand wird sich in der

nächsten Zeit nicht ändern . Das Ministerium Sauckel wird experi -
mentieren und die bürgerliche Presse wird abermals verschämt
schweigen oder die Tatsachen ins Gegenteil verdrehen .

Nazi - Religion .
„positives Christentum " unterm Hakenkreuz .

In letzter Zeit liest man in der nationalsozialistischen Tages -
presse ausfallend häusig Aufsätze und Artikel , die gegen den Vorwurf ,
die NSDAP , sei christentums - oder kirchenfeindlich , zu Felde ziehen
und mit großem Nachdruck betonen , die Nazis allein seien

„ Christen d e r T a t " und Vertreter eines „positiven Christen -
tums " .

Diese neuerdings so eifrig betriebene Propaganda für das

Christentum der Nationalsozialisten hat ihren guten Grund : Am
17. September läuft die Anmeldungssrist für die diesjährigen
Kirchenwahlen ab , und die Führung der NSDAP , ist , ihren
eigenen Ankündigungen zusolgc , entschlossen , „ auch in diesem Wahl -

kämpf neue Machtpositionen zu erobern und m i n d e -

stens vier Fünftel aller Sitze in den neuen Kwchen -

Vertretungen zu gewinnen " .
Theorie und Praxis waren schon immer bei den Nazis zwei

unvereinbare Gegensätze . Das nationalsozialistische „ Christentum "
hat ohne den Schleier propagandistischer Selbstverherrlichung wenig

Christliches mehr auszuweisen . Einige Beispiele :
Im Deutschen Reoolutionsverlag Berlin - Schöneberg ist eine

Gedichtsammlung „ H i t l e r - L i e d e r " erschienen , die neben
anderen bei den SA . - Stürmen sehr beliebten Sturmliedern folgendes
„ Gebe t " enthält :

„ Unser täglich Brot gib uns heut « . . .
So nutzt kein Weihrauch , hilft kein Beten ,
vergeßt ihr , denen , die da amten und schalten ,
und hier die Herrgottsgabc verwalten ,
zeitweilig in den A _ _ _ _zu treten . "

Was würde wohl geschehen , wenn etwa eine linksstehende
Zeitung ein solches „ Gedicht " veröffentlicher , würde ? Ein Gottes -

lästerungsprozeh würde solche „ jüdisch - marxistischen Zer -
setzungsbestrebungen " mit Gesängnis und Verbot ahnden .

Der Reichsjugendführer der NSDAP . , Baldur Schi räch ,
jetzt auch M. d. R. , liefert für die S ch ü l e r b u n dz e i t u n g der

nationalsogialistischen Schüler und Studenten ein Gedicht , in dem

es heißt :
„ In eure Kirchen bin ich nie gegangen ,
ich hob noch nie wie ihr mit Bangen
zum Beten meine Hände . "

Die Zeitschrist des nationalsozialistischen Studentenbundes „ D i e

Bewegung " ( „ parteiamtlich genehmigt " ! ) schreibt über „Christen -
tum und Deutschland " folgendes :

„ Es gibt in der christlichen Kirche kaum einen Moralgrund -
satz, den man als solchen gelten lassen könnte . Der ch r i st l i ch e
G o t t e s b e g r i f f , der des persönlichen , lohnenden , strafenden ,
in Raum und Zeit , Ursache und Wirkung , Ziel und Zweckmäßig -
keit hineingezogenen Gottes ist für uns gänzlich un -
m ö g l i ch. "

Aus diesem Grunde will Gottfried Feder , der Programm -
wart der NSDAP . , an die Stelle des christlichen Gottesbegriffes
,chie Dreieinigkeit des Blutes , des Glaubens und

des Staates " setzen . Feder war es übrigens auch , der seinerzeit
die deutschen Geistlichen zu Staatsbürgern zweiter Klasse degradieren
wollte , indem er forderte : „ Heraus mit den Geistlichen aus den

Parlamenten ! " ( Münchmeyer und andere Nazipfarrer natürlich

ausgeschlossen ! )
Nirgends hat sich das nationalsozialistische „ Christentum " un -

verhüllter gezeigt als in den seit Jahre, , wiederholten Mord -

drohungen der SA . - Führer . Wenn prominente Führer
der NSDAP , eine „ Nacht der langen Messer " ankündigen , wenn

sie ihren SA. - Lcuten das Hängen , Erschießen , Köpfen und Lynchen
der politischen Gegner versprechen , so ist das „positives Christentum "
der „ ausbauwilligen " Hilfstruppen Brachte : Verächtlichmachung des

Evangeliums und Erziehung zur Roheit ! Die Kirch - in
den Händen Hitlers wäre nichts als ein sehr brauchbarer
Propagandaapparat im Dienst des unchristlichen Faschis -
mus . Deshalb wollen die Nazis auch die evangelische Kirche
erobern , um ihre Fonds und Wohlfahrtseinrichtungen ihrem Pro -
pagandaapparat einzugliedern .

( Gewerkschaftliches siehe 1 . Beilage . )
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Hierzu 3 Beilagen .

' tif ' Vort

Damen » Kleidung Damen " Wäsche Herren > KleSdyng

.
' l

l ) M a n t e 1

guter Crewistoff ,
raun - , grau - oder

blaumeliert , ganr
gefüttert

19 . 50

aus reinwollenem Boud * mit
moderner Biesengarnitur und
Silber knöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

Kleid
aus CrBpa Moos ,

raino Wolle , mit mo¬
derner , kunstseid .

Ripsgarnitur

. . . . .

Kleid
aus Hamme rscfclog ,dem Modestoff , im!
modern .
Knopf -
garnitor

Mantel
aus gutttm Marengostoff ,

Seal - Electric - Kragen mit
und ohne Gürtel , schwarz - A A AA
und marine - meliert , gahz Jr MV
gefüttert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

£ iVbUU

aus reinwollenem Valeurs ,
Kragen aus ochtom White -
ccat ( Seehund ] , ganz ge¬
füttert , auch für stärkere
Figuren geeignet

. . . . . . . . . .

F i I z g I
Sportform , sehr fesch zweifarb .
garniert , mit Biesenstepperei ,
in allen Modefarben

. . . . . . . . . .

H a a rfilzkapeline
vorzügliche Qualität , breit¬
randig , zum Seibstverarbeiten

Handschuhe j
Schlupfform , Lederimitat . , mod. H
Manschetten , farbig oder gelb ■ ■ W

Schnurpumps
fesche Form, dunkelnde , mit A I ? C
imitiert . Eidechseneinsatz,niedri - WA AA
ger Louis XV. - Absatz

. . . . . . . . . .

Olllw

Unterziehhoschen
„Interlock ", 2 fäd. , acht Mako ,
kochecht , weich u. wärmend wie
Wolle , weiB u. zartlachs,Gr . 42- 4S

Schlupfer
kunstseid . Doppelcharmeuse
oder feinfädiger Kunstseiden -
Trikot , viele Forben , Gr. 42- 48

Unterkleid
kunstseid . Doppelchcrmeuse -
Trikot , elegantes otickereimotiv ,
volle Weite , Grösse 42 —48 . . .

Nachthemd
vorzüglicher , farbiger Batist ,
mit farbig . Besatz , lange Aermel

Schlafanzug
sehr guter farbiger Batist , mit
neuer Garnierung

. . . . . . . . . . .. .

Eleg . Corselet
rosa Jacquard , mit Charmeuse -
Brustteil , im Rücken geschloss .

Damen - Strümpfe
künstl . Waschseide , feinfadige
Qualität , moderne Herbstfarben

Damen -

Strumpfe
künstl . Woschseid . ,
weiche , geschmei¬
dige Qualität , rei¬
ches Färb - a
Sortiment | ) a 93

Anzüge oder Mäntel
» N. J . - S t an d a r d « ,

die bewährte Einheitspreislacje
re/ ' /two/Ze�eQualitäfen , mo¬
derner Schnitt , tadellose PPjA
Passform , vorzügliche Ver- AlyS HfIbB
arbeitung , erstklass . Zutaten RA W » � ÄF

Oberhemd
Trikoletfe , mod. gestreift , mit
Kragen , obknöpfbar . Manschet¬
ten und Reservemanschetten

Selbstbinder
N. J. - Zentrum , aus 1000/o reiner
Naturseide , breite Form, in den
neuesten Herbstfarb . u. Mustern

H e rre n - H o s e
z w e ! fäd f g , echt Mako ,
besonders schv/ero Qualität ,
Grösse 3 bis 5/7

. . . . . . . . . . . . . .

Herren - Socken
reine Wolle , Derby (gerippt ) ,
hervorragende , weiche Quali¬
tät , meliert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sportschuhe
dunkelbraun Boxcalf , mit
Doppelsohlen , besonders
bequeme Form .

Morgen Eröffnung
der grossen

Gardinen -
und Teppich -

39 . 00 iussieilung

2) M a n t e I
nlnwall . Ca\ ,H - V*.
lours mit mod. Pelz -
krawatto und kunst¬
seid . Maroccinfutter

Damen -

Strumpfe
künstl . Waschseid . ,
„N. J . Fabula " , mit
Florrand , ver¬
stärkte Sohle ,
ganz Vorzug
Hcho Strapa¬
zierqual itat

1 . 45
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Je näher der 20. September rückt , desto zugespitzter rvird die Lage auf den Berliner
Postämtern . Nicht vorn am Brief mar kenschalter , sondern hinter den Kulissen : im

Briefträgersaal . Denn vom 20. September ab soll die Drosselung der
Berliner Brief - und Paketzustellung beginnen , die — und darauf
kommt es an — Tausenden o on Posthelfern die Brotstelle kosten
soll . Dieser Vorstoß der Reidispost ist eine lang vorbereitete Geschichte . Bereits

Ende März beschäftigte sich eine Amtsoorsteheroersammlung in Berlin mit der Einschränkung der Briefzustellungen , Ende Juli waren aus diesen losen Besprechungen
schon bindende Verfügungen geworden , die eindeutig formuliert das Reihspostministerium verlassen konnten und die konkrete Anweisung erließ dann am 5. August
die Oberpostdirektion Berlin . Jetzt ging der Krakeel los . Die Industrie - und Handelskammer setzte sih beisammen und sagte , so ginge das niht , einfah eine

Zustellung ausfallen zu lassen . Die Gemerkshaften hinwieder wandten sih ebenfalls dagegen , Tausende von Helfern mir nihts dir nichts auf die Straße zu setzen .
Doh die Herren im Ministerium vershränkten die Arme und antworteten : „ Ja , meine Herren , es mag alles gut und shön sein , was Sie uns sagen , aber wir haben
in diesem Etatsjahr wahrsheinlih 100 Millionen Mark Defizit und die müssen wir unter allen Umständen einsparen . " So hatte denn jeder wieder einmal von seinem

Standpunkt aus reht , nur die beteiligten Posthelfer verstanden niht , daß man derartige Massenentlassungen gerade in den Tagen vollführt , in denen alle Welt

von Arbeitsbeshaffung spricht .

Posthelfer rücken an .

Vor dem Weltkriege stielte der Poschelfer im Betrieb der Deut -
schen Reichspost nur eine untergeordnete Rolle : soft alle Arbeiten
wurden von beamteten Kräften verrichtet . Erst der Krieg brachte
die große Wandlung . Da die Männer in den Schützengräben lagen ,
wurden aus allen Aemtern Frauen eingestellt , die sich hoch auf den

Kutschbock setzten und Pakete ausfuhren , die sich die schweren Taschen
umhängten und treppauf , treppab die Briefe austrugen oder die im

Sortiersaal standen und erst grob und dann sein sortierten wie die
Männer . Neben den Frauen wurden auch viele junge Leute , die noch
nicht militärdienstpslichtig waren , als Helfer eingestellt und während
nun die Frauen nach Kriegsende wieder entlassen wurden , bot sich
diesen jungen Leuten in den Jahren 1919 bis 1922 die große Mög -
lichkeit , ihr lockeres Arbeitsverhältnis als Helfer in das beamtete

Verhältnis als Postschaffner zu überführen . So waren wieder neue
Helfer nötig und vor allem schuf der Achtstundentag Arbeitsplätze .
Vor dem Kriege wurde bei der Post Sö bis 69 Stunden in der Woche
gearbeitet , erst am 9. November begann das große Aufatmen , und

so konnten infolge der Arbeitszeitverkürzung Taufende von neuen
Leuten eingestellt werden . Hier hatte die Arbeitszeitverkürzung
noch einen Sinn . Allerdings die Aussicht nach dem großen Schub ,
noch Beamter zu werden , die bestand für Helser kaum noch . Einer

sollte mal Schaffner werden . Er wurde zum Vertrauensarzt ge-
schickt , der schüttelte den Kopf und meinte : „ Lieber Mann , die

Krampsadern , o weh ! Aber lassen Sie sich operieren , dann wird es

gehen . " Der Mann läßt sich auch operieren , bezahlt dafür ein Heiden -
geld und als er wiederkommt , ist die Tür ins Schloß gefallen : kein

Helfer wird mehr Beamter . Denn an und für sich wird ja bei der

Post jede dritte freiwerdende Beamtenstelle nicht mehr besetzt , und
was an Bsamtenftellen zur Verfügung steht , ist den Vcrsorgungs -
anwärtern aus Reichswehr und Schutzpolizei vorbehalten .

Eine Eulenspiegelei .
Es gibt allerdings Helfer , die waren schon einmal Beamter . Sie

sind nur seinerzeit bei dem großen Abbau entlassen worden . Das waren

Tausende von hilssschafsnern , aber ohne Pensionsberechligung , denn
die beginnt erst beim Schaffner . Es ist überhaupt nicht so einfach ,
sich bei der Post zurechtzufinden . Ein Helser bekommt nämlich von
Amts wegen keine Uniform . Nur eine Armbinde mit Adler . Trotz -
dem haben fast alle Helfer Uniform , die sie sich selbst kaufen . Dennoch
haben sie ihre Armbinde mit dem Adler , während uniformierte
Beamte am Spiegel mit dessen Rangabzeichen erkenntlich sind . Ein

Helfer von L 2 hat das alles nicht begriffen , vor all den Sternen ,
die er sah , bekam er einen Knall . Eines schönen Tages sagte er , er
wäre jetzt „ O b e r h e l f e r ". Nun gibt es wolsi Oberschoffner , Ober -

sekretäre und Oberinspektoren , aber keine Oberhelfer . Doch der
Mann blieb bei seinem Oberhelser . Er ging zum Dienststellenleiter
und sagte : „ Hören Sie mal , ich bin Oberhelfer , aber man hat mir
eine Armbinde mit einem Stoffadler gegeben , ich will aber eine
Binde mit einem Blechadler . " Dem Dienststellenleiter kam das seit -
sam vor , aber dem Oberhelser ist es sehr ernst mit seinem Adler ; er

läuft also zum Vorsteher . Sagt hier wieder , er wäre Oberhelfer und

brauche einen Blechadler . Nun hat der Vorsteher Humor , geht dar -

auf ein und läßt tatsächlich einen alten Blechadler , wie er gar nicht
mehr benutzt wird , heraussuchen , damit der Oberhelfer zu seinem
Blechadler kam. Vielleicht war dieser „ Oberhelfer " ein Eulenspiegel .

Die „ Äeiwagenfahrer " .
Die Johl der Posthelfer in Berlin beträgt augenblicklich etwa

4909 Mann . Dazg kommen aber noch eine ganze Anzahl von so-

genannten Tages - oder gar Stundenhelfern . Während

nämlich die eigentlichen Posthelfer , die regelrecht im Zustell - oder

Sortierdienst beschäftigt werden , wenigstens eine vierzehntägige
oder vierwöchige Kündigungsfrist haben , können die Tages - und

Stundenhelfer jeden Tag entlassen werden . Mit diesen Helfern hat

sich die Reichspost einen außerordentlich beweglichen Apparat ge-

schaffen , den sie, ohne daß ihr soziale Belastungen erwachsen , jeder -

zeit einsetzen kann . Man ruft den Arbeitsnachweis in der Rücker -

straße an und bestellt sich soviel posthelfer als man braucht . Das

ist besonders im Sommer während der Urlaubszeit und ebenso im

Winter beim Ansteigen der Krankheitszifsern im Postbetrieb der

Fall . Wird also irgendwo ein Schaffner krank , ist in Kürze ein

Tageshelfer zur Stelle , der wieder entlassen wird , wenn der Beamte

zurückkehrt .

Daneben gibt es aber auch noch Stundenhelfer — vor

allem auf den großen Postämtern — , die nur abends zur
Arbeit kommen . Die Dauer ihrer Tätigkeit schwankt zwischen
drei und sechs Stunden . Im wesentlichen werden sie abends wäh -
rend der Hauptgeschäftsstunden bei den Paketannahmen beschäftigt ,
wo sie schleppen und verladen , sortieren und transportieren . Oder

sie arbeiten frühmorgens ein paar Stunden . Da machen sie den

„ Beiwagenfahrer " . Das ist aber keine Karre , sondern eine Riesen -

tafche , die der Briefträger auf dem großen ersten Bestellgang mit -

schleppt . Es gibt Geschäftshäuser mit Großfirmen , die morgens der -

maßen viel Post bekommen , daß ein Briefträger sie gar nicht

schleppen könnte , oder alle anderen mühten bis zum Mittag warten .

In solche Häuser geht dann ein Stundenhelfer und ladet die Berge an

Post ab . Anschließend trollt er sich wieder — bar aller sozialpoliti¬
schen Vorteile — in seine heimatliche Hütte . Meist rekrutieren sich
die Stundenhelfer aus den Kreisen ehemaliger schon früher ab -

gebauter Helfer .

Bis zu 90 Prozent Abbau ?

Die soziale Lage aller Helferkräfte bei der Post ist außerordent -
lich gedrückt . Soweit die Poschelfer im Wochenlohn und mit Kün -

digungssrist in Frage kommen , kann man einen Wochenlohn
von 39 Mark annehmen . Von diesem Bruttolohn gehen etwa
8 Mark Steuern und Soziallasten ab , so daß den Helfern etwa
39 Mark pro Woche verbleiben . Die Stundenhelfer erhallen pro
Stunde 51 Pfennig , hierzu 46 Proz . Berliner Ortszuschlag , so daß
lich ein Lohn von etwa 74 Pfennig ergibt . Natürlich kann man mit
74 Pfennig Stundenlohn nicht zweimal in der Woche Kalbsbraten

effen und das einzige , was die Helfer gegenwärtig auf ihren Vesper -
broten haben , sind Tomatenscheiben . Sehr viele von den Helfern
sind auch abgebaute Angestellte , verheiratete Leute ,
die bis heute versucht haben , mit Hängen und Würgen ihre frühere
Wohnung durchzuhalten . Aber wenn jetzt der Abbau kommt . . . .

Es sieht sehr böse aus . Die ganzen Feststellungen über die Ein -

schränkung der Zustellung sind wohl sehr geheimnisvoll aufgezogen ,
aber hin und wieder sickert ja doch etwas durch , was am 29. Sep -
tember sein wird . So sollen bei einem von den Postämtern , die

ihre Ermittlungen bereits abgeschlossen haben , von 50 jetzt beschäs -

FelsenecKprozeB aulsellogen
Vorsitzender und uerlclilerstatier ausgeschieden .

Der Felseneckprozeß hat überraschenderweise ein vorläufiges
Ende gesunden . Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Bode , und

der Berichterstatter des Prozesses sind aus dem Richter -

kollegium ausgeschieden , und zwar im Zusammenhang

mit der Entscheidung des Kammergerichts , nach der der vom Vor -

sitzenden verfügte Ausschluß des Rechtsanwalts Litten rück -

gängig gemacht worden ist . Amtlich wird hierzu folgendes

mitgeteilt :

„ Der Vorsitzende und der Berichterstatter des Schwurgerichts III

haben nach der Aufhebung des Beschlusses , durch den Rechtsanwalt
Litten von der Verteidigung in der Sache Felseneck ausgeschlossen
wurde , folgendes erklärt : Sie selbst zwar wiesen auf das ent -

schiedenfte jeden Verdacht einer Befangenheit zurück . Der Beschluß
des Kammergerichts sei aber so begründet , daß die von Rechts -
anmalt Litten verteidigten Angeklagten von ihrem subjektiven Stand -

punkt aus das Vertrauen zu ihrer unparteilichen Amtsführung
verlieren müßten . Daraufhin hat das Richterkollegium des Schwur -
gerichts in der nach der Strafprozeßordnung vorgesehenen B« -

setzungsänderung das Ausscheiden des Vorfitzenden und des Bericht -
crstatters angeordnet . Das Gericht betont in diesem Beschluß , daß
objektiv gegen die beiden Richter nicht die gering -
sten Gründe vorliegen , die geeignet seien , das Mißtrauen
gegen ihre Unparteilichkeit zu rechtfertigen . Andererseits erschienen
von dem subjektiven Standpunkt der Angeklagten aus - Zweifel an

deren Unparteilchkeit verständlich . Da durch das Ausscheiden zweier
Richter das Schwurgericht nicht mehr ordnungsmäßig besetzt ist , so
kann vor diesem Schwurgericht die Verhandlung nicht mehr fort -
gesetzt werden . "

«

Das Auffliegen des Felfeneck - Prozesfes bedeutet , daß der ganze
kostspielige Monstreprozeß , der unter dem Rubrum „ Adam und Ge -

nassen " am 29. April d. 3. begann und bisher 414 Monate gedauert
hat , völlig umsonst geführt worden ist . Der ganze Fall , das gericht -
liche Nachspiel der blutigen Vorgänge in der Kolonie „Felseneck "
im Januar dieses Jahres muß neu ausgerollt werden , und zwar so,
als ob in dieser Sache noch niemals verhandelt worden wäre . Di «

Anklage richtete sich bekanntlich gegen 24 Angeschuldigte , 6 National -

sozialisten und 18 Kommunisten , von denen 14, und zwar 4 Rechts -
und 19 Linksradikale , seit annähernd 8 Monaten sich in Unter -

suchungshaft befinden . �

Die Frage ist nun , was mit dem Felseneck - Prozeß geschehen
wird . Es ist noch nicht ganz klar , ob die Verhandlung wieder vor
das Schwurgericht beim Landgericht III oder ob sie auf Grund der

Notverordnung vom 9. August vor ein Sondergericht kommen wird .
Die Verteidigung , die durch das Auffliegen der Verhandlung auch
völlig überrascht worden ist , wird wahrscheinlich in Kürze zu der
neuen Situation Stellung nehmen und möglicherweise eine k o l l e k -
tive Haftbeschwerde einreichen , um eine Freilassung der noch
in Hast befindlichen Angeklagten zu erreichen .
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flgfen Helfern etwa 45 abgebaut werden , also glatt SV Prozent ! Wenn

nicht irgendwo ganze Betriebe stillgelegt wurden , dan - n hat es einen

derartigen Abbau wohl noch nirgends gegeben .
Wie zum anderen die Briefträger ab 20. September den ganzen

Betrieb allein schaffen sollen , ist auch nicht ersichtlich . Denn fallen
die Helfer weg , dann müssen zwangsläufig die Zustellreviere der

Briefträger vergrößert werden . Wer bisher 30 Aufgänge hatte ,
muß in Zukunft 00 nehmen ; wenn das reichen wird : denn es gibt
in Berlin genug Postämter , wo mehr Helfer im Zuftelldienst be -

fchäftigt werden als beamtete Schaffner . Wenn es also gelingen
sollte , durch Verhandlungen den Abbau von im Reichsmaßstab wohl
10 000 Helfern zu verhindern , dann wird ab 20. September in der
Berliner Innenstadt nur noch dreimal täglichst die Post zugestellt
und in den Vororten nur noch zweimal . Einmal morgens und ein -
mal abends . In der City fällt die Mittagsbestellung weg und in
den Außenbezirken die zweite Bestellung am Vormittag . Neben der

Briefzustellung soll aber auch die Paketzustellung verein -

facht werden , hier soll nur noch eine Bestellfahrt ausgeführt
werden , und wenn es -sich nicht ermöglichen läßt , auf die zweite
Fahrt zu verzichten , dann soll die zweite Paketzustellung mit der

zweiten Briefzustellung zusammen ausgeführt werden .

Also Abbau auf der ganzen Linie und im Lausschritt einem neuen

Hungerwinter entgegen .

Oer Puppenspieler .
Man ist noch etliche Meter vom Schulhause entfernt , da hört

man bereits einen Orkan kindlicher Begeisterung aus den geöffneten
Fenstern schallen . In der Aula der Mädchen - Gemeindeschule in der

Greifenhagener Straße sitzen die kleinen Schülerinnen , etwa 130
an der Zahl , und geben einen stimmkräftigen Sprechchor für Onkel

Kasperle ab , der sie in all seine guten oder ulkigen Taten einweiht
und um ihre Mithilfe bittet .

Wenn er das verzauberte Prinzeßchen vom Rotkehlchen in

Menschengestalt zurückzuverwandeln hat , braucht er eine starke Ge -

folgschaft , die ihm hilft , des bösen Zauberers Widerstand zu brechen ;
der jammernde König , der alle Hoffnungen auf sein Unikum

Kasperle setzt , wird von diesem mit den Worten herausgeschickt :
„ Nu geh man erst raus , ich muh das mit meiner Volksgemeinschaft
besprechen ! " Natürlich macht all dies der kleinen Gesellschaft ganz
besonderen Spaß und gleichzeitig soll sie bei dieser Gelegenheit
lernen , die Phantasie in Verbindung mit dem Gehörten und Ge -

sehenen in Form eines Auffatzes produktiv wirken zu lassen .
hinter den Kulissen des Puppentheaters gibt es aber noch viel

Interessanteres . Der flinke Puppenspieler , der ganz allein mit

handbettieb seine 25 Puppenkinder bedient , ist einer der wenigen ,
dem auch das böseste Schicksal nichts anhaben kann . Zuerst verlor
er die Heimat , er ist ein aus der Ostmark Vertriebener , dann das
Geld , so daß er das Gymnasium mit dem Bauplatz vertauschen
mußte , und da er auch hier nichts werden konnte , hat er seine
frühere Liebhaberet , die P u p p e n b a st e l e i , so ausgebaut , daß
er jetzt schon eine ganze Reihe von Schulen in Berlin und auch im

Reich bereist . Cr hat alles auf den einfachsten Nenner gebracht , die

gesamte Bllhneneinrichtung wird in einem Faltbootkasten
verstaut , der ans Rad angehängt wird , so führt er seinen Thespis -
karren einfach und billig durch die Welt . Auf Ringen hängen die

Puppen , die er mit großer Gewandtheit auswechselt , während er
mit den Füßen seine selbstkonstruierte , mit allen Schikanen ver -
sehene Schaltbrettanlage versieht . Eine bengalische Fackel hüllt den

Marktplatz im „ Faust " in dämonisches Licht , Knallpfropfen sorgen
für Donnergeroll , eine Torpedopfeife für Sturmgebraus , die Wasser -
pfeife macht liebliches Vogelgezwitscher . Der Onkel hat die Dekora -
tionen gemalt , der Freund die Puppen gemacht , und so schlägt sich
dieser junge , willensstarke Mensch wacker durchs Leben .

Beraubie Lastautos .
Zuchthaus und Gefängnis für einträgliches Geschäst .

In erschreckender Weise häufen sich die Fälle , daß L a st k r a f t -

wagen , die zum genehmigten Güterverkehr zugelassen sind , auf
einsamen Chausseen während der Fahrt ausgeraubt werden . Ein

besonders krasser Fall stand vor der Potsdamer Straf »
k a m m x r zur Anklage .

Wegen bandenmäßiger Beraubung eines Lastkraftwagens
waren der staatenlos « Kaufmann Paul C e l ni k e r und der Fuhr -
Unternehmer Wilhelm K o s ch i tz k y , beide aus Berlin , angeklagt .
In der Nacht zum 8. Juli d. I . wurde auf der Chaussee Potsdam —
Werder ein Transportwagen einer Berliner Firma , welche Lebens -
mittel nach Magdeburg bringen wollte , zum Teil ausgeraubt . Der
Täter hatte sich in voller Fahrt aus das Hinterteil des Lastautos
geschwungen und Kisten mit Lebensmitteln heraus -
geworfen , welche von den Insassen einer nachfolgenden kleinen
Limousine aufgerafft wurden . Als der Führer des Lastkraftwagens ,
durch Automobilisten aufmerksam gemacht , seinen Wagen kontrol -
lierte , sprang unter dem Plan «in Mann hervor , der das Weite
suchte . Die blaue Limousine l � 67 735 wurde in Wannsee um
ViS Uhr früh angehalten . In ihr saßen die beiden An »

geklagten und ein Dritter , der aber entkam . Als ein Polizei -

Wurst schlä
KaufKranschrumpfung mindert BföseuerPrauch . - nur duarKHase mit sich .

Aast so groß wie die Ausgaben für das Millagbrot sind
im Haushalt der Berliner werkläligen die Ausgaben für den

Brotaufstrich .

Die Zukost für das Frühstück und das Abendbrot verursachen
der Hausfrau außerordentliche Ausgaben . Deshalb wird in dem

ständigen Konkurrenzkampf zwischen W u r st und Käse im all -

gemeinen dasjenige Nahrungsmittel Sieger bleiben , das den

billigsten Preisstand aufweist , hinzu kommt die Ergiebigkeit
eines Brotaufstrichs . Ein Viertelpfund Landleberwurst kostet 20 Pf .
und ein Viertetpfund Tklsiter Käse ebenfalls . Die Wurst reicht aber

als Brotaufstrich länger als der Käse — sie läßt sich besser schmieren
— abgesehen vom höheren Nährwert der Wurst . So ist die Wurst
von vornherein im Vorteil , gegenüber anderen Ländern ist der Käse -

verbrauch in Deutschland gering , aber der Wurstverzehr sehr hoch ;

Deutschland gilt allgemein als Land der stärksten Wurstesser .

Die Wirkungen der Wirtschaftskrise lassen dieses Uebergewicht
der Wurst über den Käse noch viel deutlicher hervortreten . Der Rück -

gang der Viehpreise hat zwangsläufig auch die Wurstsorten
verbilligt , so daß die Preisspanne zwischen Wurst und Käse im

Berliner Kleinhandel immer geringer geworden ist . Andererseits

haben auf dem Gebiete der deutschen M i l ch w i r t s ch a s t die Zoll -

echöhungen für Butter sich recht nachteilig aus die Käseproduktion
ausgewirkt , da die Molkereien bei der Verbutterung mchr verdienen
als bei der Käsebereitung . So ist — wie im neuen Augustheft der

„ Blätter für landwirtschaftliche Marktforschung " ausführlich dar -

gestellt wird — bei einem bestimmten Zkreis befragter Molkereien
die Käseerzeugung von 711 Kilogramm täglich im ersten Drittel des

Jahres 1931 auf 564 Kilogramm im ersten Drittel des Jahres 1932

gesunken . Mso ein Rückgang von etwa 24 Prozent . Unter diesen
Umständen sind die Wurstpreis « viel stärker abgesunken als die

Käfepreise .
Der Rückgang des Käseverbrauchs läßt sich auch aus . dem Rück -

gang der K ä se e i n f u h r nach Deutschland ersehen . In den Jahren

1926 bis 1929 , als die Verbraucher noch ein einigermaßen ertrag -

liches Einkommen hatten , bezog Deutschland vom Ausland jährlich

etwa 60 000 bis 70 000 Tonnen Käse . Vom Beginn der Krise an

ging die Käseeinsuhr ständig zurück : für 1932 wird man mit einer

Einsuhr von etwa 40 000 Tonnen rechnen können , ein ganzes Drittel

ist also ausgefallen . Dabei ist sehr interessant , daß diejenigen

Länder , die die teueren Käsesorten nach Deutschland liesern , also die

Schweiz und Holland , viel stärker von dem Rückgang des

Käseimports betroffen wurden als Dänemark und Finnland ,

die Lieseranten der billigen Käsesorten .

Ueberhaupt ist die Abwanderung der Bevölkerung von den

teueren Käsesorten zu den billigeren sehr aufschlußreich . Das

Institut für landwirtschaftliche Marktforschung hat sich, um Genaueres

über diese Abwanderung zu erfahren , mit vier großen Konsum -

vereinen in Verbindung gesetzt , die insgesamt 240 000 Mitglieder

mit Lebensmitteln versorgen . Danach sind die vollfetten Hartkäse

und die Feinkäse ( Camembert , Brie , Bel Paese , Gervais ufw . ) ständig

im Absatz gesunken , nämlich von früher 57 Prozent des gesamten

Käseumsatzes dieser Konsumvereine auf jetzt 44 Prozent . Auch die

halbfetten Hartkäse einschließlich des Limburgers konnten sich nicht

halten , deren Umsatz ging von 23 Prozent auf 19 Prozent zurück .

Dagegen hat der Sauermilchkäse einen außerordentlichen Aufschwung

genommen , während der „ W e i ß e Käse " bisher etwa 9 Prozent
des Käsekonsums ausmachte , stieg er unter den Auswirkungen der

Krise aus über 25 Prozent .
Also auch beim Käse dieselbe Entwicklung wie bei anderen

Nahrungsmitteln : Quarkkäse statt Schweizer Käse , Malzkaffee statt

Vohnenkasfee , Margarine statt Naturbutter . Außerdem aber noch
der Existenzkampf des Käses gegenüber der Wurst , hat sich doch die

Preisspanne zwischen 1 Pfund Leberwurst mittlerer Qualität und

1 Pfund Magerkäs « im Berliner Kleinhandel von etwa 75 Pf . im

Jahre 1930 aus nur noch 40 Pf . im Frühjahr 1932 verringert .

beamter die Verfolgung nach dem Dritten aufnahm , erschoß

dieser aus Verschen statt des Diebes den Fuhrhalter
Pardemann aus Wannsee . Die Strafkammer oerurteilte

Koschitzky wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls zu ein

Jahr Gefängnis und fünf Jahr » Ehrverlust ; Celniker wegen
des gleichen Vergehens zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf
Iahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

�aubübersall auf portiersrau .
Wieder Mietgelder erbeutet .

Ein frecher Raubüberfall ereignete sich gestern mittag im Tier -

gartenoiertel in der Körnerstraße 4. Die 42 Jahre alte

Portierfrau Anna Manthey hatte Mietgelder einkassiert und von
einem der Hausbewohner im dritten Stock 105 Mark erhalten . Bei

sich hatte sie außerdem noch 13 Mark eigenes Geld , das sie in einer

Geldbörse in der rechten Schürzentasche trug . Als die Frau die

Treppen hinunterschritt , kam ihr in der Höhe des zweiten Stockwerks
ein junger Mann entgegen , der der Frau einen heftigen Stoß
versetzte und ihr Pfeffer ins Gesicht streute . Dann entriß ihr
der Bursche die Geldbörse . Ein Bewohner verfolgte den

flüchtenden Räuber , konnte ihn aber nicht mehr einholen . Die

Uebersallene konnte keine genauere Beschreibung des Täters geben .

Ltngeklärie Todesfälle .
Zweimal Mordkommission .

Der ungeklärte Tod eines Rentners rief die Reservemordkom -
Mission nach der I o a ch i m st r a ß e 5. Im ersten Stock des Seiten -

flügels wohnt hier in einer kleinen Kammer seit vierzehn Jahren
der 75 Jahre alte Rentner Adalbert Golomb . Der alte
Mann wurde in seinem Bette tot aufgefunden . Neben dem
Bett stand eine Flasche mit Lysol , die halb geleert war . Eigen -
tümlicherweis « war die Flasche zugekorkt . Da der Arzt die Todes -
Ursache nicht einwandfrei feststellen konnte und weiter verdächtig
erschien , daß Golomb , nachdem er die Flasche mit Lysol halbgeleert
hatte , noch die Kraft hatte , den Korken aufzusetzen , wurde die

Reservemordkommission alarmiert . Die Kriminalpolizei konnte aber
am Tatort kein « Zeichen irgendeiner Gewaltanwendung oder eines
Raubes finden . Die Leiche wurde beschlagnahmt und zur Sektion
ins Schauhaus gebracht .

Einen schaurigen Fund machten Baggerarbeiter vor dem hause
S ch i f f b a u e r d a m m 35. Bei den Arbeiten wurde ein m ä n n -

licher Torso an die Oberfläche gespült . Der Tot « muß
schon sehr lange im Wasser gelegen haben . Er ist fast skelettiert .

Kopf , Arm « und Bein « fehlen . Man fand nur noch Stücke einer

grauen Weste und eine Tombakuhr . Wie der Mann den Tod ge -

funden hat , ist noch unklar .

Bier Opfer eines Gchiffsbruchs .
Deutsches Schiff in den Schären gesunken .

Stockholm . Z. September .

Am S onnabendvormillag hat sich in den Stockholmer

Schären eine schwere Schissskalastrophe ereignet . Der deutsche

Molorschoner „ Cläre Elise " aus Hamburg ist unterge -

gangen , wobei der Kapitän , der erste Steuermann und

zwei Leute der Besatzung wahrscheinlich ertrunken sind .
Das Unglück wurde von dem schwedischen Dampfer „ Vanja " beob -

achtet , der zu Hilfe eilte und vier Schissbrüchige retten konnte , näm -

lich den zweiten Steuermann Quenzel und die Btalrosen Weyrauch .

Höckel und Radau , sämtlich aus Hamburg . Nähere Einzelheilen

liegen noch nicht vor , da der schwedische Dampfer sich aus dem Wege

nach helsingborg befindet . Desgleichen weih man nicht , wodurch der

Untergang des Schiffes verursacht worden Ist . Der Stockholmer

Lolsenkapilän hat einen Dampfer zur llnglücksslelle geschickt , um

Untersuchungen anzustellen .

Pagenmörder Rusch geistes/rank ?
Zn der ZNordassäre Rolf vom Busch sind die Berliner

polizeilichen Ermittlungen nunmehr abgeschlossen worden , nachdem

Busch ein vollständiges Geständnis über die Ermordung des

Pagen Schöning abgelegt hat . Der Töter wurde gestern dem Der -

nchmungsrichter vorgeführt , der gegen ihn Haftbefehl erließ .

Rechtsanwalt Walter Bahn , der Busch bereits in einer früheren

Strafsache in Remscheid verteidigt hat , hat nunmehr den Antrag

gestellt , seinen Mandanten auf den Geisteszustand

untersuchen zu lassen , da die Tat nach ihrer ganzen Aus -

führung nur in geistiger Umnachtung geschehen sein könne . Busch
wird jetzt in das Untersuchungsgefängnis in Moabit übergeführt
werden .

Olympiateilnehmer in Berlin .

Die O l y m p i a - R u d e r e r des Berliner Ruder - Cluds trafen
gestern nachmittag um 4. 43 Uhr mit dem fahrplanmäßigen ham -
burger Zug aus dem Lehrter Bahnhof ein , wo der Mann -
schaft durch die Spitzen der Sportorganisationen sowie durch Per -
tteter der Reichsregierung und des Berliner Magistrats ein Empfang
zuteil wurde . Mit dem gleichen Zuge traf auf dem Lehrter Bahnhof
der deutsche Zehnkampfmeister E b e r l e ein .

BiHC JUe�CHoanee -
kauffreudiger Kunden steht hinter unsl

Wir sorgen für ihre Vergrößerung durch dieselben

Maßnahmen , mit denen wir sie geworben haben :

Alle Wünsche erfüllende Auswahl ,
musterhafte Qualitäten und

niedrigste Preisstellung I
Waren Sie noch nicht bei uns ? Dann besichtigen Sie

jetzt unsere sehenswerten Neuheiten der

Herbst , und Wintermode .

VlodeCCßCeidet u . HHäntet
in uner « chßpfUcher Autwahl für alle gesellschaftlichen

Zwecke , darunter herrliche große

Abend - Kleider in modernsten Formen .
Alle diese wunderbaren Schöpfungen der Schneiderkunst
zeichnen sich durch vorzügliche Qualitäten , modernste Linien

und auherordentiicfa niedrige Preise aus .

Jedes Frauenauge wird von der aparten Schönheit und
Anmut dieser Gebilde restlos entzückt sein ,

Winter -
Mäntel

aller Art vom einfachjien
bis zum elegantesten
Genre mit und ohne
PeU - Garnitur , für
Jede Figur , vom zar¬
ten Backfisch bis zur
stSrksten Dame , in
unermeßlicher Aus¬
wahl zu zeitgemäß

niedrigen Preisen

Übergangs
Mäntel

für den Herbst in
ungeheurer Auswahl
in besten Qualitäten

äußerst billig

Pelz -
mäntel
elegante Verarbeitung , vor¬
zügliche Qualitäten aus
argentinisch , aus Fohlen -
Marmel nur Klane nur

99 ; 119:
Das außerordentlich
reichhaltig . Lagervon

Kostümen
enthält alle Arten dieser
hochmod . Frauenkleidung
his zu den elegantesten
Exemplaren . Darunter
Uebergangskostüme

in flotten Formen , aus mo¬
dernen guten
Stoffen , auf
vornehmem
Futter nur

13;

Trauer -
Kleidung
aus nur wertvollen Stoffen ,
ausgezeichnet verarbeitet ,
auch für Halbtrauer ,
in größter Auswahl , für
Jede Fignr . zn KnBerat
niedrigen Preisen .

Bildschöne

prachtvolle Stoffarten , mit
schöner Garnitur , langen
flachen modernen Quetsch¬
falten , Gürtel mit aparter

Metall¬
schnalle in
viel . Farben
und GrüSen

nur

ei mit aparter

29 :

Topnehme

Nadnnittagskleider
aus Marocaln und anderen
edlen Stoffen , mit hochmo¬
dernen Garnierungen , in
verschiedener Ausführung ,
vorzüglich verarbeitet , In
viel . Farben , In zwei Serien

. „19 : 22 :
Letztere bisürüSe 54 vorrätig

BrauKJocft -
zelts - Kleider
aus feinen Stoffen , durch¬
weg elegant verarbeitet ,
bis zu den kostbarsten
Schöpfungen , für Jede
Gröfle , zu uneewOhn -
lieh niedrig ; . Pretzen

Viele Neuheiten in unserm großen
Blasenlager , darunter bildschöne

Marocain - Blusen
in hellen Farben
bis Grö $ e 54 ab 9;
Größte Auswahl in gutsitzenden
Miederröcken 1
auch für slArksfe Figuren

ab IS :
Reinwollene

Herren - Pullover
mit langen Aermeln , mit
u ohne Reißverschluß nur

Drei grono Serien Original
Wiener Stritttwesten

and Pullover
nur T —

9:
tglnal

5:
Gans extraweite A
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äqlich
gehen mehr Hausfrauen
m aller Well

2um Seinigen mit ® über !

Beim Geschirr -

aufwaschen ge¬

nügt ein Kaffee¬

löffel @) für

eine normale

Aufwasch -
schüssel . So

ergiebig ist es /

Das ist wirklich kein Wunder bei den vielen Vor¬

zügen , die dieses wundervolle Reinigungs¬

mittel bietet . Was @) im Kampf gegen Schmutz

und Unrat leistet , ist unvorstellbar für jeden ,

der es noch nicht kennt . hat keine Nachteile ,

nur Vorzügel Aber diese Vorzüge sind so außer¬

ordentlich , daß ein einmaliger Versuch genügt ,

Sie auf immer für zu begeistern . Deshalb soll¬

ten Sie auch nicht allein zum täglichen Ge¬

schirraufwaschen nehmen — es ist das Univer -

salmittel für alle nur denkbaren Reinigungs -

zwecke . Gerade in der schier unbegrenztenViel -

seiligkeit liegt sein außerordentlicher Wert ]

Geschin

HergesieLIi in den Persilwecken .



Die Freiheit des Arbeitsvertrages .
Wo bleibt die Vertragsireue und die Vertragsfreiheit ?

„ Ich kenne kein Recht , das nur das Kampfmittel
einer Klaffe oder einer Partei ist . "

( Reichskanzler von Popen in Münster . )

Von wissenschaftlicher Seite wird uns geschrieben :
Das Programm , das der Reichskanzler von Papen in

Münster aus dem Gebiete des Tarisrechts angekündigt hat , bedeutet
— das muß der Arbeiterschaft mit aller Entschiedenheit eingehämmert
werden — die Rückkehr nicht nur zur Vorkriegszelt , sondern eine

noch darüber hinausgehend « Verschlechterung .
Bis zur Verordnung vom 23. Dezember 1918 gab es kein

Tarifrecht in Deutschland , sondern nur ein dürstiges Koalitions -

recht der Industriearbeiter , deren Verbände auf dem Boden des

bürgerlichen Vertragsrechts mit Arbeitgebern und Arbeiteroerbänden

ihre arbeitsrechtlichen Beziehungen zu regeln begonnen hatten .
Hinter diesen Verträgen ( „ Tarifverträgen " ) stand allein die

Machtder Gewerkschaften der Gegenpartei gegenüber , aber
kein einzelner Arbeitnehmer und Arbeitgeber , deren Verbände den

Tarifvertrag abgeschlossen hatten , war gehindert , zum Schaden des

Tarifgedankens , der den Arbeitnehmern berufliche Mindestarbeits -
bedingungen , den Arbeitgebern gleiche Konkurrenzbedingungen sichern
sollte , untertariflich « Regelungen zu treffen .

„Freiheit des Arbeitsvertrages "

nannte man das . Rechtswissenschaft und Gerichtspraxis hielten dies

Dogma der bürgerlichen Welt hoch , das der Sozialist als Frei -
heit der Ausbeutung zu kennzeichnen pflegt , und nur einig «
Sozialreformer nagten an dieser „Freiheit " , die , um mit Herrn
von Papen zu sprechen , das Kampfmittel der Arbeit -

g e b e r war , mit dem sie die aufstrebende Arbeiterbewegung nieder -

zuhalten versuchten .
Im Krieg waren es die Militärbehörden , die — eine

Ironie des Schicksals — zum zweiten Male ( man denke an
den Einfluß der Militärbehörden auf die Entstehung des preußischen
Arbeiterschutzes vor hundert Jahren ) erkannten , daß die in der

„ Freiheit " liegende Unterbiewngsmöglichkeit sozial unerträglich war
und eine Prämie auf die Untreue setzte . Er st die Tarif -
Vertragsverordnung vom 2 3. Dezember 1918 war

es , die dann die Freihest der Abdingbarkeit tariflich geregelter
Arbeitsbedingungen

durch die llnobdingbarkeit

ersetzte und damit den Zustand rechtlich sanktionierte , der allein dem

Wesen des Tarifvertrages und der Koalition entspricht . Niemand

durfte nunmehr hinter dem Rücken der Koalition sozial Schlechteres
vereinbaren . Das Koalitionsrecht wurde als das not -

wendige Kampfmittel der Arbeiterklasse in ihrem Aufstieg zu Licht
und Freiheit gewürdigt , das Band zwischen Arbeiterschaft und Staat

fester geschlungen , in die Rechtsordnung der bürgerlichen Gesellschaft
mit ihrer individuellen Freiheit

der neue kollektive Rechtsgedanke

zwecks Regelung der Arbeitsbeziehungen hineingetragen , der dazu
beitragen konnte , aus den „Hintersassen der Nation " nicht nur

politisch , sondern auch sozial vollwertige Bürger zu machen .
Fast 14 Jahre hat sich die Rechtsidee der Unabdingbarkeit er -

halten , sie hat ihren Siegeszug durch viele andere Länder

angetreten , alle Anstürme der letzten Jahre , alle Schwankungen in
der Handhabung

des Schlichtungswesens und der Allgemeinverbindlichkeil ,

der zwei ergänzenden Rechtsformen des Tarifrechts , haben der Un -

abdingbarkeit nichts anhaben können , mochte auch hier und da die

Praxis des Alltags oder die gerichtliche Anerkennung des Verzichts
die restlose Auswirkung beeinträchtigen .

Erst dem Präsidialkabinett bleibt es vorbehalten , diese
Säule des Tarifrechts zu erschüttern und — das muß hier betont
werden — die Unabdingbarkeit nicht nur beseitigen und damit zum
Zustande der Vorkriegszeit zurückkehren , sondern umgekehrt die

Abdingbarkeit legalisieren und prämiieren zu wollen . Bis zum
„ Existenzminimum " , sagt der Reichskanzler , damit also bis zur
Grenze des nach dem bürgerlichen Recht unsittlichen Ber - |
träges soll der Tariflohn unterschritten werden können , ja der

Schlichter , diese von den Arbeitgebern lange so bekämpfte Einrich -
tung , soll sogar in lausende Verträge ( wo bleibt da die

Vertragstreu « und Vertragsfreiheit ? ) eingreifn dürfen , um den

Tarifvertrag zu unterhöhlen . Wahrlich , die „Freiheit des Arbeits -

Vertrages " ist wiederhergestellt ! Gegenüber

dem Druck von 6 Millionen Arbeitslosen

darf der einzelne Arbeiter , die einzelne Belegschaft in voller „ Frei -

heit " der Verhandlung , ungehindert durch gewerkschaftliche „ Bevor -

mundung " , die Interessen wahren , soweit es der einzelne Arbeit -

geber — mit Hilfe des Schlichters — für gut befindet ! Wird das

Programm Gesetz , so befindet sich die Arbeiterschaft rechtlich wieder

nahezu in der gleichen Lage wie im Jahre 1914 , als sie — gestützt
allein aus die Macht der Organisationen — im zähen Kampf ihre

tariflichen Rechte sich errang und täglich sicherte . Uns ist nicht bange ,
die Verschärfung des sozialen Kampfes wird den Lauen und Abseits -

stehenden , den Arbeitern und besonders den Angestellten , die dank

der rechtlichen Sicherung und staatlichen Förderung des Tarifrechts
in den letzten 14 Jahren zuweilen glaubten, " die Gewerkschaften ent -

behren zu können , die Augen öffnen und sie den Gewerkschaften mit

um so größerer Opferbereitschaft zutreiben .
„ Die Idee des A r b e i t e r st a n d e s " , die einen Bis -

marck überwunden hat , wird sich stärker erweisen als die

Regierung von Papen . die mit Hilfe des freien Arbeitsvertrages das

Rad der Geschichte zurückzudrehen vermeint .

Verhandlungen mii den Ltniernehmern .
Die Gewerkschaften werden - vielleicht - hinterher gehört .

Das bekannte Scharfmacherblatt , die „ Deutsche Bergwerks »

zeitung " , berichtet über den Plan der Papen - Regierung , durch die

Kopfprämie von 499 M. und besondere Lohnkürzungen die Unter -

nehmer zu veranlassen , mehr Arbeiter einzustellen .
Die Unternehmer sind zwar prinzipiell mit ihrer Begünstigung

einverstanden , allein sie können die Schwierigkeiten bei der prak -

tischen Durchführung des Planes nicht übersehen . Das Blatt tröstet

jedoch die Unternehmer mit dem Hinweis , die Regierung sei i n

gründlichen Verhandlungen mit den Unternehmern und

Arbeitnehmern bemüht , gerade in dieser schwierigen Frage eine

brauchbare Regelung zu finden .
Nun ist den Gewerkschaften bisher von diesen gründ -

lichen Verhandlungen noch nichts bekannt . Das legt die Frage

nahe , ob solche Verhandlungen nur mit den Unternehmern
oder doch z u e r st mit ihnen geführt werden .

Bezüglich der Wünsche des Unternehmertums äußert das Blatt ,

daß es in seinem Sinne gelegen habe , die Verbindlichkeits -

erklärungen abzuschaffen . Wenn statt dessen erklärt

worden sei, die demnächst ablaufenden Tarife müßten unbedingt
erneuert werden , so sei dies weiter nicht schlimm ; denn „die in

Einzelfällen und generell bei Arbeitszeitverkürzungen vorgesehenen

Lohnabschläge setzten eben einen Ausgangspunkt voraus ,
und als solcher gelten eben die Tarife .

politische Aeußerungen .
Kein Grund zur Entlassung .

In der chemischen Fabrik der Schering - Kahlbaum AG .

sind , wie in jedem Großbetriebe , Arbeiter verschiedener politischen

Richtungen beschäftigt . Einige sind darunter , die aus ihrem Herzen
keine Mördergrube machen und ihre Meinung gelegentlich an den
Mann zu bringen versuchen . Wenn Nazis und Kozis in der Kantine
oder auf der Toilette zusammentreffen , dann gibt es manchmal poli -

tische Zwiegespräche und Neckereien , die aber noch nie zu ernsten

Zwistigkeiten geführt haben . Ein 18jähriger Hitlerjüng -
ling , der in der Naziunisorm mit dem Hakenkreuz
auf der Brust herumläuft , ist Gegenstand des Anstoßes
bei seinen kommunistischen Kollegen , besonders bei dem K3jährigen ,
seit 14 Jahren im Betrieb beschäftigten Arbeiter Sch . , einem

eifrigen Kommunisten und RGO. - Mitglied , der den Nazijüngling
höhnend mit dem Ruf „ Rot Front " begrüßte , worauf dieser
„ Heil Hitler " antwortete , und auf die scherzhafte Frage des Kommu -

nisten : „ Was macht Adolf ? " „ Was macht Teddi ? " entgegnete . Auch
anderen Arbeitern trug der Kommunist gelegentlich in ein paar Wor -
ten seine Ansichten vor .

Er ist ein harmloser Schwätzer , sagte der Abteilungsleiter
des Kommunisten Sch . und führte manchmal — nicht als Vorge¬

setzter , sondern in freundschaftlicher Weise , wie er selbst sagte —

während der Arbeitszeit in seinem Büro politische Gespräche mit

Sch. , nahm von ihm kommunistische Zeitungen entgegen und gab

ihm gelegentlich eine Zeitung anderer Richtung .
Ein Arbeiter aber , einer , der sich um nicht » kümmert

und von Politik nichts wissen will , ging zur Direktion ,

bauschte die harmlosen Schwätzereien des Sch . zu politischer Pro -

pagandatätigkeit auf , durch die er sich belästigt

fühle , und die Folge war , daß S ch. e n l a s s e n wurde unter Be -

rufung auf die Arbeitsordnung , welche jede politische Betätigung im

Betriebe verbietet .
Der Arbeiterrat klagte für den Entlassenen beim Ar -

beitsgericht mit dem Erfolg , daß die Firma verurteilt wurde ,

Sch . weiter zu beschäftigen oder ihm ein « Entschädigung
von 499 M. zu zahlen .

In der Urteilsbegründung wurde gesagt , Sch . habe

durch seine politischen Aeußerungen und durch Einsammeln von

RGO . - Beiträgen im Betriebe gegen die Arbeitsordnung

verstoßen und hätte dafür mit einer Verwarnung bestraft
werden können , aber zur Entlassung reiche der Verstoß nicht aus ,

zumal ja , wie die Beweisaufnahme ergeben habe , politische Gespräche
im Betriebe allgemein geübt wurden . Wenn die Firma hier

durchgreifen wolle , dann müßte sie gegen alle vorgehen , die

sich politisch betätigt haben , aber nicht einen einzelnen herausgreifen ,
der 14 Jahre in ihrem Betriebe beschäftigt war .

Streik bei der Kattowiher AG .
Weil die rückständigen Löhne nicht gezahlt werden .

Die Belegschaft der Gruben und Hütten der Kattowitzer A. - G.

trat teils am Donnerstag , teils am Freitag , 8599 Mann hoch , in

den Streik . Die Verwaltung kann die rückständigen Löhne nicht

zahlen . Die Bank Polski will oder kann nicht die Russenwechsel dis -

kontieren , obwohl die Regierung die Garantie hierfür über -

nommen hat .
Auch auf der Myslowitz - Grube ist die Belegschaft von über

1999 Mann aus dem gleichen Grunde in den Streik getreten .

Oer englische Gewerkschaftskongreß .
London , Z. September . ( Eigenbericht . )

Der 64. englische Gewerkschaftskongreß beginnt am Montag
in New C a st l e. Der Generalrat berichtet , daß die Mitglieder -

zahl sich um 199 999 auf 3,6 Millionen verringert hat , ein

angesichts der Wirtschaftslage nicht unbeftiedigendes Ergebnis .

Allerdings sind inzwischen auch kleinere Gewerkschaften zur Mit -

gliedschaft zugelassen worden , die der Kongreß bisher ausschloß ,
weil sie Arbeitergruppen vertreten wollen , für die es bereits Ge -

werkschaften gibt , die dem Kongreß angeschlossen sind .

Deutscher Bclleidungsardeiter - Verbaud , Filiale Berlin , Sebaftianstr . Z7 —R.

Herrenmahbranche . .
Ministerium . Bestimmte » und pünktliches Erscheinen aller Mitglieder ist not »
wendig .

SPD. . B«tried »sraktia » O- ram A. Montag , 5. September , 15H Uhr,
im Lokal Osram - Eck Mitglicdcrversammluna . Soll die Arbeiterschaft
die „Ankurbelung " der Wirtschaft bezahlen ? Referent : Genosse Am.
hoff . Da» Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen .

SPD. . Fraktion der «rwerbsloseu graphische - Lil - orbeite «. Montag ,
5. September , 12 % Uhr, im Lokal Skaliäer Str . 6, Fraktionsversamm »
lung . Tätigkeitsbericht . Neuwahl des gesamten Vorstandes . Fraktion ».
angeleaenheiten .

SPD. - Fraktio » des Krankenhauses Friedrichshai ». Montag , 5. Sep -
tember . 1k Uhr, Fraktionsversammlung bei Ballschmidt . Friedenstr . 04.
Politische Lage. Unsere Anträge auf Umbau der Wirtschaft . Referent :
Gottlieb Reese.

ASS . Treptow , SPD. ' AugestelltcufraMa ». Mittwoch , 7. September ,
IKZL Uhr, bei Wolfram , Am Treptower Park , Fraktlonssitzung .

jv�Freie Gewerkfchafts - Zugend Verlin

f Das Zugendtrefsen in Brandenburg a. d. H. findet am kommenden
Sonntag , dem 11. September , statt . Treffen zur Abfahrt vom Pots »
damer Bahnhof um 7Zh Uhr Bernburger Ecke Nöthener Straße . —

Morgen , Montag , 5. September : Wir spielen ab 18 Uhr : SUdostkreis : Schöne .
berg , Dominikusplatz .

Iuqendgruppe des Zentralverbandes ! der Angestellten

Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen statt : Wedbiug »
Jugendheim Turiner Ecke Seestraße . Leseabend . — Nordost II : Zu»

gendheim Schönlanker Str . 11. Bas geht in der Welt vor ? — Weitzeosee :
Jugendheim Pistoriusstr . 24. Volkstanzabend . — Urban : Jugendheim Ho.
brecht - Ecke Sanderstratze . Arbeitsgemeinschaft : Urlaub , Gehalt , Arbeitszeit —
drei Dinge , die jeden Jugendlichen interessieren . Leiter : Dr. Lewinski . —.
Nordwest : Wir besuchen die Versammlung des Werbebezirks .

wamreivi
Leipziger Str . Königstr . Rosentholer Str . Moritzplatz

Großer Verkauf zu sehr billigen Preisen

WeihCraqu « l4 IS
m . n

In neuen Herbstfarben , Meter ■

Hammea ' SChBag
Noppö , Herbstneuheit . Meter

NEUE

STOFFE

Noppö ,

Reinwollene

Bouclö - Schotten 1 QS
entzück . Farbstellungen , Meter H ■ tSr

Fresco - Streifen FH
das Neueste für Blusen und «
Besätze . . . . . . . . .Meter BBB > |

Perte - finette
Kleiderneuheit , reine Wolle ,
ca . 1 00 cm breit . . . Meter MHi ■ W0

Afghalalne
Ä

schwere reinwollene Kleider - m Sf
Qualität , In modernen Färb -

_
tönen , ca . 130 cm breit , Meter mD |

Moos - Kressp
�

die große Mode für das ele -
ante Wollkleid , schwarz u. . M

ifarbig , ca . 130 cm br . , Meter

Coteli - Velour
reinwollene Mantel - Neuheit ,
ca . 140 cm breit . . . Meter

Cr § oe - Georgette
Kunstseide , elegante Druck¬
muster

. . . . . . . . .

Meter

Marocain
gute Kunstseide , in großen
Farbensortimenten . . Meter

3.

1

2

90

60

90

95

25

FÜR DEN HERBST

Hammerschlag
Herbst - Neuheit , mod . Krepp¬
bindung , Kunstseide , Meter

Cr�oe de Chine
reine Seide , viele Farben ,

Meter 2 . 90

Flamenga
Wolle mit Kunstseide ,
für Straßenklelder , schwere
Ware

. . . . . . . . .

Meter

Reinseidener

Marocain
in neuen Herbstfarben , Meter

Waschsamt
bedruckt

. . . . . . .

Meter

2 . 90

1 . 95

3 . 25

3 . 60

95pf .
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Börsenwetter — Wirtschafiswetter ?
Oer gestrige große Tag der Burgstraße .

Der Berliner Börsentempel in der Burgstraße hatte gestern
einen großen Tag . Die gestrige Börse wird die „f e st e st e" seit
5 Sohren genannt , d. h. seit der Jubelstimmung vor jenem
furchtbaren Mai 1927 , an dem die Börsenkurse für lange Zeit
auss schwerste zusammenkrachten . Tatsächlich war der Betrieb
enorm , das Angebot von Aktien und festverzinslichen Papieren hat
so wenig ausgereicht , daß vielfach die Kurse gestrichen wurden ,
und es wurden in den kurzen Börsenstunden in Einzelfällen Kurs -

steigerungen bis zu 10 Proz . festgestellt .
Wir haben gestern dafür schon einige Beispiele gegeben .

Hier noch einige mehr : Mannesmann - Röhren , Rheinsthal , Ber -

einigte Stahlwerke , Phönix , Harpen , Hoesch stiegen im Durchschnitt
um 3, Chemieaktien , so Farben und Oberkoks ebenfalls um 3,
die wichtigsten Kaliwerte wie Salzdethfurth und Westeregeln stiegen
um 5, die bekannten Elektro - , Maschinen - und auch Autowerke er -
höhten sich um IV2 bis 5, einige Brauereiwerte sogar um 8 Proz .
Am größten war der Trubel bei den Fe st verzins -
l i ch e n. Hier waren

Inland und Ausland , Spekulation und
am werk .

Publikum gleichmäßig

Jndustrieobligationen gewannen zwischen 2 und 4 Proz . . Gold -

Pfandbriefe erhöhten sich um 1� , Kommunalobligationen um 2,
kommunale Anleihen teilweise um mehr als 3 Proz . Das sind
sür einen einzigen Tag enorme Kursgewinne .
Die Stadtanleihen hatten vor wenigen Tagen im Durchschnitt erst
einen Stand von 30 Proz . erreicht , jetzt nähern sie sich dem Stand
von 60 Proz . Beispiele für einzelne Anleihen : Berliner

Stadtanleihe stieg um 3 %, Berliner Schavan -
Weisungen stiegen um 3K , Dresdener Schatzanweisungen
um 3 Proz . Auch die Lönderanleihen und die Reichsanleihen
holten stark auf ; die Länderanleihen gewannen im Durchschnitt 1� ,

Schuldbuchforderungen des Reichs 3 Proz . , und die Neubesitzanleihen
des Reiches steigerten den Kurs um ein Zehntel ihres Werts .

Natürlich wird die Frage am lebhaftesten diskutiert , ob diese
Hausse echt , d. h. ein Ausdruck gebesserter oder sich bessernder
Wirtschaftsoerhältnisse ist . Man nennt die Börse das Boro -
meter der Wirtschaft . Wie das Börsenwetter ist , schließt
man auf das Wirtschaftswetter .

Daß es einmal wieder besser werden muß . daß das

Jammertal der Wirlschaftskrise einmal zu Ende durch -
schritten sein muß , ist klar . Sicher spielt die Hoffnung

stark mit , daß die Krise zu Ende geht .

In der Weltwirtschaft zeigen sich tatsächlich Silberstreifen , über
die wir gestern noch berichteten . Bon den Regierungen in oller
Welt wird auch mit aller Energie künstlich gutes Wetter

gemacht . Wir wissen ja , daß z. B. Präsident H 0 0 v e r von den

USA . das für seine Wiederwahl nötig hat . Nötig hat es auch die

Regierung Papen mit ihrem absolut spekulativen Wirtschafts -

Programm . Die gute zuversichtliche Stimmung spielt also schon
eine ziemliche Rolle .

Es kommen aber sehr reale ande re Momente hinzu .
Man erwartet eine Diskont ermäßigung in Deutschland von 5

aus 4, vielleicht sogar 3) � Proz . Das heißt Erhöhung der tatfäch -
lichen Verzinsung ( Rendite ) . Die Kurse , und zwar alle , sind aber

sicher stark unterbewertet . So hoffen die Spekulanten auf
kräftige Gewinne . Steigt das Publikum mit ein , so sind die Chancen
noch besser . Das Publikum steigt aber ein , weil Papen gerade
jetzt auf Staats - und Steuerzahlers Kosten der Wirtschaft 2,2 Mil -
liarden Mark Steuergeschenke und Lohnsubventionen

zugesagt hat . Schon am Dienstag sollen die neuen Notverordnungen

herauskommen , die freilich Notverordnungen nur für die Arbeiter -

schaft sind . Besonders groß find die Gewinnchancen bei den sest -

verzinslichen Papieren , wo die systematische Aushöhlung des Staats .

kredits die Kurse fast ins Uferlose hatte versinken lassen . Eine

Besserung auf diesem Gebiet ist auch um der heute nicht mehr sehr

zahlreichen Sparer willen zu hoffen , die an ihren wenigen Pfand -

briefen und Anleihestücken sesthalten konnten .

Wie echt diese Hausse ist , wird sich freilich erst in den nächsten

Tagen und Wochen zeigen . Die Spekulanten , die kleinen und

die großen , sind nach den Nackenschlägen der letzten Jahre vor »

sichtig geworden . Beim Anzünden des Haussefeuers sind sie

immer dabei , auch wenn sie wissen , daß es nur ein Strohfeuer ist

Aber als gebrannte Kinder scheuen sie das Feuer und sie steigen

leicht wieder aus . Uferlos aber wird diese deutsche Börsenhausse

sicher nicht werden . Dafür ist die Wirtschaftspolitik leider viel zu

schlecht , die gegenwärtig von den Verantwortlichen in Deutschland

gemacht wird .

Aktionen und Aktiönchen .
Oer geschäftige Herr I�eichsernährungsminister . - Er stühi , stühi , stützt . . . !

Di « grundsätzlich neue Staatsführung der Herren
Barone pflegt am meisten den alten Trick unzulänglicher Staats »

kunst , sich durch Subventionen beliebt zu machen .
Man kurbelt sogar eine Wirtschast nur mit Geschenken an . Das

liebste Kind dieser Reichsregierung ist und bleibt aber doch der
Junker bzw . „ die Landwirtschaft " . Frecherr von Braun im

Reichsernährungsministerium arbeitet sich richtig ab , um jeden Tag
etwas Neues bringen zu können .

In den letzten Tagen lief die freiherrliche Subventions¬

maschine unter Hochdruck . Schade nur , daß so wenig
Ruhen dabei gestiflel wird .

Eine großzügige Stützung des Gerstenmarktes wurde
verkündet . 1,5 Millionen Mark werden von der Reichsregierung
den Getreidehändlern zur Verfügung gestellt , wenn sie sich ver >

pflichten , insgesamt 70 000 Tonnen Brauger st e aufzu -
kaufen und einzulagern und damit für eine Zeit von 3 Monaten
dem Markt fernzuhalten . Den Gerstenbauern nutzt das aber wahr -
lich nicht sehr viel . Das wäre nur möglich , wenn der Bier -
t 0 n s u m steigt . Dem steht aber die Hungerpolitik derselben
Regierung gegenüber den Massen entgegen !

Der Plan sür eine großangelegte Roggen st lltzungs -
a k t i 0 n steht ebenfalls fest . Di « auszukaufenden Roggenmengen
sollen wiederum , wie in früheren Jahren , der Verfütterung in Nord -

Westdeutschland zugeführt werden , wobei aber Vorsorge getroffen
werden soll , so heißt es , daß keine Verknappung an Brot -

r 0 g g e n eintreten wird . Wie die Regierung das schaffen will ,

erscheint uns etwas schleierhaft . Denn es ist noch gar nicht bekannt ,
wie groß die tatsächliche Roggenernte ausfällt .

Bisher kennen wir nur Schätzungen . Ob die Abgabe des Futter -
roggens auch zu Preisen erfolgt , die für die bäuerliche Ver -

edelungswirtschaft erträglich sind , bezweifeln mit Recht auch die

Mäster , die stürmisch niedrigere Preise fordern . Tatsächlich ist mit
den Ankündigungen einer neuen großzügigen Roggenstützung de -
Getreidemarktes bekannt geworden , daß die Maispreise weiterhin
unverändert 180 und 195 Mark je Tonne betragen sollen . Das

schließt eine rentable Verwertung des Mais bei der Schweine - und

Hühnerhaltung völlig aus . Durch die Stützungsaktionen sür den
Getreidemarkt wird also die Lage der bäuerlichen Veredelungswirt -
schaft wahrscheinlich noch weiter verschlechtert .

Schließlich wird auch für die K a r t 0 f f e l w i r t s ch a f t

„ g e s 0 r g t ". Nachdem der Deutsche Landwirtschastsrat vor einigen
Tagen seine Forderungen angemeldet hatte , wurde gestern durch
eine Veröffentlichung der Regierung die prompte Erfüllung ange -
kündigt . Die Markenkartofselverbände sollen weiterhin
subventioniert werden , den großagrarischen Kartofselbrennern
wird durch Erhöhung der Beimischungsquote von

Kartofselfprit zum Treibstoff ein gleich hohes Brennrecht wie
im vorigen Jahre garantiert , womit der von uns so oft gerügte
Unfug in der deutschen Branntweinwirtschaft also einfach fortgesetzt
wird . Dem Absatz an Kartoffelstärke will man durch Be -
l e i h u n g einzulagernder Mengen durch eventuelle z w a n g s -

- •

Beginn :
Montag ,
5. Sept.

KwBcsimSslfi
Erdgeschoß

#

Halbstores
ous Gitterstoff m. Klöppel¬
einsatz u. Fransen . Meter Jetzf

Gardinen -
u. Spannstoffe , Tültgewebe .
bis J30 cm breit , Meter | et *t

Fantasie - Voile
f. Dekorationeo , mod. Muster ,
112 an breit Meter ( etrt pkg.

Jacquard - Rips
in mod. Mustern , viele Farben , �
ca. * 120 cm br� Meter | #t *t

Bettvorleger
Boucle , reines Haargarn , in
vielen Ftirben Stück jetzt

Schlafdecken
grau , mit Kante , 120x170cm ,
solide Qualität Stück jetzt

Marquisette
Fantosiegewebe , mod. Muster .
ca. 150 cm br. Meter jetzt
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95

95

95

Wo-

Mo.
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SxtAa - Ange &rt
TOURNÄY -

Vola nt - Garnitur
m. Volantverzierung , 2 teilig . 2
Schals u. l Behang/Garnitur jetzt '

Falten . störe
mod. Gitterstoffe , 250x220 . mit
Klöppeteins . u. Franse , Stück jetzt

Ha I b slore
Meterware , mit Blendenverzie¬
rung , Ktöppelfranse , Meter jetzt

Filet - Tischdecken
reich gestopft mit Kunstseiden¬
franse , 130 cm rund , Stüde jetzt

Möbelstoffe
schwere Bezugsqualität , in vielen
Farben u. Mustern . Meter jetzt

Kunsts . Tischdecke
ca 130x155 cm, m. Franse , aparte
Muster und Farben . Stück jetzt

Schlaf - Reisedecken
schwere Qualität , moderne
Karo, Bandeinfass . . Stück jetzt

Divandecken
moderne Muster , in vielen
Farben mit Franse Stück jetzt

Velour - Läufer
aparte Muster «. 70cm breit ,
Markenfabrikat Meter jetzt

Tournay - Brücken
Haar - Velour , aparte moderne

3 ! £

3 ! £

3 -

3 —

3 —

3 ! £

3 -
3E £

3 -
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m 2 tz t g « Beimischung von Kartoffelmehl zum Weizenmehl
und durch Erhöhung der Beimischung von Kartoffelmehl zum
Roggenmehl von 3 auf S Proz . helfen . Der Vau von Silos zur
Einsäuerung von Kartoffeln soll noch stärker mit Reichsbeihilfen ge-
fördert werden und schließlich als wichtigstes : den Kartoffel -
trocknereien wird zugesichert , daß ihnen 110 000 Tonnen
Kartoffelflocken abgenommen werden , die zur Schweinemast ver -
wandt oder an die Getreidebrennereien zur Spiritusherstellung
abgegeben werden sollen .

Ein Sammelsurium von Aktionen und Aktiönchen , mit
denen die Reichsregierung den Anschein erwecken will ,

daß sie damit der Landwirtschaft Hilst .
Tatsächlich sind alle diese immer mit Staatsopser verbundenen
Aktionen aber nur Kampferspritzen zur Erhaltung kranker
Wirtschastsglieder , nicht aber zu chrer Heilung . Sie helfen vielleicht
einem kleinen Teil der Landwirte , schädigen dafür aber auf die Dauer
einen größeren anderen Teil , denn jede Mißhandlung der Ver -
braucher muß sich rächen . Helfen kann ja der Landwirtschaft nur
eine Agrarpolitik , die den Hebel am entscheidenden Punkt , nämlich
bei der Kaufkrastpflege der Verbraucher , ansetzt . Solange man
noch glaubt , dieses wichtige Mittel zur Behebung der landwirtschaft -
lichen Nöte einfach beiseite lassen zu können , sind alle getroffenen
Hilfsmaßnahmen für die Katz ' .

Der Kaufkrastmord .
Warenhäuser melden unaufhaltsamen Rückgang der

Lebensmitteiverkäufe .
Eine Illustration dafür , wie sich der von Herrn Papen prokla -

mierte systematische Lohnraub auswirken wird , bietet die

Umsatzentwicklung bei den deutschen Warenhäusern . Im Juli 1932
sind nach Mitteilung der „Zeitschrift für Waren - und Kaufhäuser "
die Umsätze gegenüber dem Juli 1931 um nicht weniger als 24 Proz .
gesunken . Gegenüber Juni d. I . ist ebenfalls ein Rückgang ein -
getreten , während sonst vom Juni zum Juli eine saisonmäßige
Steigerung festzustellen war . In den Möbelabteilungen betrug
der Rückgang gegenüber dem Vorjahr sogar 36 Proz . , weil in der
zweiten Julihälfte des Vorjahres erhebliche Angstkäufe vor -
genommen wurden .

Der Bericht stellt ausdrücklich fest , daß jetzt auch die Umsätze
in den l e b e n s w i ch t i g st e n Gütern ( Nahrungsmitteln ) unauf¬
haltsam abwärts gerichtet seien . Die Nachfrage beschränke sich immer
mehr auf Waren niederer Qualität , da die heutigen Einkommen
sehr klein und die Sparreserven zum größten Teil aufgezehrt seien .
Und dann will Herr Papen die Wirtschaft ankurbeln , indem er die
Tariflöhne auf das Existenzminimum herunterdrückt !

Ltnternehmer wollen streiken !
Waggonindustrie fordert Aufträge und droht mit Stillegung

Die Waggonindustrie hält anscheinend den Zeitpunkt für ge-
kommen , durch Drohungen auf die Reichsbahn und die Reichs -
regierung einen Druck auszuüben . Die Reichsregierung soll
Fmanzierungsmöglichkeiten schaffen , damit die Reichsbahn neue er -
hsbliche Waggonaufträge vergeben kann . Wenn das nicht geschehe ,
dann würde in kurzer Zeit fast die gesamte deutsche Waggon -
industrie stillgelegt werden . Die Waggonfabrik A. - G. Uerdingen hat
bereits „vorsorglich " Stillegungsantrag zum 1. Oktober gestellt .

Es muß bezweifelt werden , daß die angedrohte Stillegung ihren
Grund in der tatsächlichen Beschäftigungslage der Waggon -
industrie hat . Denn zu gleicher Zeit läßt die Waggonfabrik
Fuchs , Heidelberg , verkünden , daß ihr Auftragsbestand eine
Beschäftigung bis Ende dieses Jahres garantierte , so daß
eine Stillegung vorläufig überhaupt nicht erwogen sei.

Oevifenkreditverlängerung der Zieichsbank .
In diesen Tagen wäre auch der noch 90MillionenDollar

betragende Devisenkredit der großen ausländischen Notenbanken an
die Reichsbant fällig . Es verlautet , daß die ausländischen Noten -
bankleiter einer nochmaligen Verlängerung dieses Kredits b e -
reits zugestimmt haben und daß die BIZ . der deutschen
Reichsbankleitung sehr bald von der erfolgten Prolongation offizielle
Mitteilung machen wird . Bei der diesmaligen Verlängerung soll eine

Teilrückzahlung des Kredites nicht in Frage kommen .

Weiterer Rückgang der Spareinlagen . Ende Juli betrugen
die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen 9717 Millionen
gegenüber noch 9800 Millionen Ende Juni . Die Aufzehrung
der Notgroschen durch die Sparer setzt sich also
fort .

Steigende Großhandelspreise . In der Woche zum 31. August
sind seit langer Zeit die Großhandelspreise zum erstenmal
wieder gestiegen . Der Gesamtindex erhöhte sich gegenüber
der Vorwoche um 0,4 auf 95,2 Proz . Am stärksten war die
Jndexsteigerung bei Rohstoffen und Halbwaren mit 0,8 auf 88,5
Prozent , ein Ausdruck der bedeutenden Preissteigerung bei Gummi ,
Nichteisenmetallen und Textilien . Agrarstosfe erhöhten sich um 0,3
yuf 89,7 Proz . infolge der Erhöhung der Viehpreise , Kolonialwaren
stiegen um 0,4 auf 83,5 Proz . Nur industrielle Fertigwaren gingen
weiter um 0,1 leicht auf 115,4 zurück .

ailllenduiigen für diel « Rubrti sind
Verls » SW «8. Lindenüratz « 3,

pariemachrichtenFM�für Groß - Nerlin
stet » an da» Bezirt «fetrerarta >
i. Hos, S Trennen «echt», zu richten

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer u. Lehrerinnen .

Bezirk Berlin . Fachgemeinschaft der Berussschullehrer .

Vollversammwna am Mittwoch , dem 7. September , pünktlich l!>�> Uhr, im
Berliner Lchreroereinshan «, Alezanderplah . Tagekordnuna : t. Richtlinien des
ADGB . inr Arbeitshilse sür die erwerbslose Jugend . Rescrent Genosse Otto
Hegler vom ADGB . 2. Verschiedenes . — Alle parteinenossischen Lehrer sind
eingeladen .

Beginn aller Veranstaltungen til ' /o Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

Heute , Sonntag . 4. September :
9g. Abt . 9� Uhr Halle am Hufeisen Flugblattverbreitung in den Lauben .

kolonien . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Morgen , Montag . 5. September :
7. jtreis . Iugsndkommislion Sihnnfl im. Jugendheim , Rolinenstr . 4.

14. Srci ». Sitzung des engeren Krcisvorstondes mit den Abteilungsleitern .
IS. Rreis . lg Uhr wichtige Kreisvorstandslltiung an bekannter Stelle .
17. Kreis . 20 Uhr kkmsoorstandssihung an bekannter Stelle .
IS. Kreis . 20 Uhr Kreisvorstondssitzung mit den Abieilunqsleitern und dem

Genossen Künstler vom Bezirksvorstand an bekannter Stelle .
17. Abt. Die Marken und Listen für „ssreiheitsopfer� lind bis zum 8. Sep¬

tember beim Kassierer abzurechnen .
80. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Borteimitolieder bei Dilrlich .

Dega»straße . fforlsetzung der Arbeitsgemeinschaft des Gen. I . B. Maqer
„ Das kommunistische Manifest " .

90. Abt. Mitgli - derversammlun - i in der Karl - Marr - Schule , Kaiser . ssried ,
rich -Str , 210, „Politische Loge — unsere Anträge auf Umbau der Wirt -
schaft ". Referent Max Heudemann .

Dienstag , 6. September :
5. Kreis . Kreisvorstandssii »ung bei Ewest , Große Frankfurter Str . 39. —

Arbeiterwohlfahrt 15 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder
im Heim. Tilsiter Str . 4—5, „Politische Information " . Referent Gottlieb
Reese. Unterhaltungsteil . Musik. Buchkontrolle .

7. Kreis . Sitzung des engeren Vorstandes mit den Abteilungsleitern im
Jugendheim .

125. Abt. Vorstandssitzung bei Gallas .

Mitwoch , 7. September :
7. Krets . Im „Türkischen Zelt ", Charlotienburg . Berliner Str . 03, Kreis »

mitglicdervcrsammluna . „Die nächsten politischen Aufgaben der Parlci . "
Referent Dr. Kurt Lowenstein , M. d. R. Das Mitgliedsbuch ist am Ein -
gang vorzuzeigen .

8. Kreis . 20 Uhr in der „Lavelirone " ifrüherer Brauerei . Ausschank ) ,
Pichelsdorf , Krcismitglicdcrversammlung . „Arbeiterklasse und Reaktion " .
Referent Kurt Heinig , M. d. R.

10. Kreis . 20 Uhr im Lindenpark , Berliner Etrofie , kleiner Saal , Kreismit .
gliederverfammlung . „ Der Kampf um die Weimarer Verfassung . " Re.
serent Genosse Anion Erkelenz . 18' / , Uhr im Iagdzimmer des Linden .
park Kreisvorstandsssssung .

11. Kreis . Im Picadilln , Schäneberg , Gbcrsstr . 80, Kreismitgliederversamm .
lung . Referent Genosse Tornow , M. d. R.

20. Krets . l!> Uhr findet im Volkshaus , Reiniikendorf - West, Schornweber .
ftrasie 114, eine Sitzung der parteigenässtschen Kleingärtner statt . Er»
scheinen unbedingt notwendig . Parteiausweis vorzeigen .

11. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder im Jugendheim , Bremer
straße 6970. „Arbeitsdienstpflicht ". Rescrent Herb. Kriedemann .

22. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Hohn , Brüsseler Ecke-
Antwerpencr Straße . „ Währung und Wirtschaft . " Referent Bruno
Majonnek .

24. Abt . Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder in der Danzigcr Str . 62,
Baracke 7. „ Marxismus als Aktionsprogramm "

20. Abt . Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder im Jugendheim , Schön -
lanker Str . 11, Baracke 8. Winterarbeitzprogramm .

02. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Wolter ,
Kaiserin . Augusta . Sir . 02. . . Umbau der Wirtschaft ".

90. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Düben , ssulda .
Ecke Weserstraße . „ Das Kommunistische Manifest und die Gegenwart " ,
2. Abend . Leitung Genosse Dr. Heinz Paechter .

108o. Abt. Mitgliederversammlung in der S. Volksschule , Borgmannftr . 9,
Mitgliederversammlung . „Politische Lage" . Referent Siegfried Aufhäuser ,
M. d. R.

Donnerstag . 8. September :
2. Kreis . 10 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimtigsieder an bekannter

Stelle . „Geschichte und Rassentheorie der Nazi »" . Referent Genosse
Eisenstädtcr .

9. Krci ». Kreismitgliedervcrsammlung im Viktoriaqarten , Wilmersdorf ,
Wilhelmsau « 114. „Politische Lage" . Referent Hr. Kurt Löwenstein ,
R. d. Zt.

12. Kreis . 10' / - Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder in Steg .
lltz. Schule Friesen strotze. „Heiterer Nachmittag . "

18. Kreis . 10 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder auf dem
Rennbahngelände , Rcnnbahnstratze , im neuen Sportheim . „ Dl » Geschichte
des Weltkrieges . " Referent Bruno Majonnek .

12. Abt. 20 Uhr Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Schmidt ,
Wielefstr . 17. „Arbeitsdienstpflicht und Arbeitsdienst . " Referent Wil -
Helm Tietgens .

Gelenk -
Nerven - . rpauen - '

Krankheiten , Alters -
erscheinunden

heilt

Bad LandecK
in Schlesien

iRadiunvu . Moopbäden pp. |
Preise ermäßigt
Pauschalkuren

Auskunft a Prospekte i

k Stadt . Badeverwoltunc�
und Reisebüros .

Frauenveranfkaltungen .
21. Abt. Mittwoch . 7. September , 20 Uhr, bei Kroll . Unechter Str . 21. ,Ln -

gi - ne der ssrau . " Referentin Margaret - Bartz . . . . . .
30. Abt Wir besuchen am Mittwoch . 7. September , die Genossin� Fromke .

Eichwalde . Woldjir . 23. ' srcffpu -' tt 12 Uhr, Bahnhof Schönhauicr Allee.
00. Abt. Dienstag . 0. Seprember . in Pichelsdorf Kaffeekochen . Treffpunkt

tz Uhr Amtsgericht . Nachzügler tresfen Z-"- um 13 Uhr an der Hatte .
stell- Stössenseebrllcke . _ .

85. Abt. Montag , 5. September . 20 Uhr, bei Pommer - mng . Berliner Straße
100. „Unsere Forderungen zur Linderung der Rot . " Referentin Eu>anne
Räder - Großmann . .

SO. Abt. Mittwoch . 7. September , 20 Uhr. bei Gdrlitz , Chousseestr 19. „ Der
Wert der politisch geschulten Frau für die Arbeiterklasse . " Referentin
Martha Lehmann . . . „ k —

198- . Abt. Donnersiog , 8. September , beteiligen wir uns am Kaffeekochen der
Friedrichshagener Genossinnen im Restaurant Kiekemal . Treffpunkt 1a Uhr
Bahnhof Köpenick. . � -

123- . Abt. Dienstag , 0. September . M Uhr, im „Iagerheim . �ogcrstraße .
„Unsere Forderung zur Linderung der Rot . " Referent Hans Marx .

134. Abt. Mittwoch , 7. September , 20 Uhr, bei Sonnet , Schönower Str . 24.
„ Wie diskutiere ich mit meinem Gegner ?" Referent Hans Marx

130. Abt. Donnerstag , 8. September , Helferinnensitzung in der Baracke . Li ».

138. Abt " Freitag , 9 September , an bekannter Stelle . . 4lnsere Forderungen
zur Linderung der Not. " R- ferentin Hertha Eotthelf .

Bezirksausschuß sür Arbeiterwohlsahrl .

2. Krei « Tiergarten . Donnerstag , 8. September , 18 stdr . bei Lau�i , Eck»
Bredow , und Wiclefstraße . Kursus über „Seziale Gcrichtshilfe . Referent
Emmi Bodenheimer . ;

Bezirksausschuß für Sozialistische Bildungsarbeik .
Die Bildungsobleute werden zum letzten Male gebeten , die Freidenker .

karten abzurechnen und die Kursusprogramme einzusenden .

Sozialistische Studentenschast .
Montag , den 0. September , im „ Bund " , Albrechtstr . 11, Gartenh . 2 Tr. .

Ausspracheabend . Genosse Reg. »Rat Dr. Muhle : / »Die politische Situation
und die neuen Aufgaben der SPD . " � � .

Donnerstag , den 10. September , 20 Uhr , im „ Bund . Genosse vber . Mag. .
Rat Dr. Marquardt : „Freiwilliger Arbeitsdienst oder ArbeilspsUcht ?" Aus -
spräche. Auswärtige Genossen beziehen Wohnungen nur durch Bermtttlung
unseres Bolksstudentenheims , Luisenstr . 19. Telephon : 0 1 Norden 1300.

Arbeitsgemeinschaft der kindersreunde Groß - Berlin .
Weddinq . Mittwoch , 20 Uhr, Sruppenleitersitzung im Heim Willde .

nowstr . 0. Freitag , 0. September , 19� Uhr. Kr- is - lternverlamm .
lung im Jugendheim Schönstedtstr . 1. Bericht aus den Ferien »

'st Prenzlauer Berg . Kreissalkenparlament . Wir tagen am 7. Sep .
tember , 13 Uhr. Baracke 3, Danzigcr Str . 02.

Kreuzbcrg . Kreishelfersitzung Montag , 20 Uhr. Porckftr . 11. Am

Mittwoch kommen alle Jung , und Roten Follcn , die am Zeltlager testgenommen
haben , um 18 Uhr ins Heim Wassertorstr . 18 zu einer Besprechung . Jeden
Dienstag Baden in der Bärwaldstraße um 17 Uhr für Jung , und Rote Fal . cn.

Tempethof . Abt. Marienfeldc . Dienstag , 0. September . Mitgli - derver .
fammlunq . Freitag . 9. September , 18 Uhr, Lesestunde im Scrm Dorfstraße .

12. Kreis Steglitz . Abt. Albrcchtstraße . Dienstag . 17 Uhr. Jugendheim ,
Außenspiele . — Abt. Friesenstraßc . Mittwoch . 17 ZlHr, Volksschule Friesenstraße .
Wir lesen und spielen . - Abt . Lichterfelde . Mittwoch Treffpunkt lo Uhr Fabeck. '
straße Ecke Unter den Eichen. Brombeerenpflückcn . Freitag . 17 Uhr. Elldfront .
Wir lesen Interessantes . — Abt. Lankwitz . 17 Uhr Schule Echulstraße . D' - nstag
Zausestunde . Donnerstag Lieder und Volkstänze . Sonntag , 11. eoeptember . All-
zum Falkenfest nach der Siedlung Lindenhof . Reue Kinder immer willkommen .

29. »reis . Donnerstag . 8. September , Falkenvollversammlung in der
Turnhalle in Wittenau , R' osenthaler Straße .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

0. Abt . Unsere Genossin Martha Kreuz , Zlonskirchstr , 47, ist verstorben . Ehr «
ihrem Andenken . Beerdigung Montatz . 0. September . 14 Uhr. auf dem Kirch.
hos in Baumschulenweg . Rege Beteiligung erwartet der Äbteilungsvorstand .

�SozialisiischeArbettm' ugendGroß-Verljn
Einlendungen tür diese Rubrik nur an das Iugendl - tretari - t
Berlin SW 08 Lindenstraße 2, dorn 1 Treppe rechts .

Bolksbühnenmitglieder ! Für die bis zum 30. August eingerrichten Mit .
gliederkarten bzw. Neuanmeldungen können die Mitgliederkarten abgeholt
werden . Erste Vorstellung am 18. September . Neuanmeldungen werden noch
entgegengenommen .

heute , Sonntag , 4. September :
Neukölln TV: Spielen in der Königsheide . Treffpunkt 12 Uhr Bahnhof

Neukölln . — Friedrichshagen : Friedrichsir . 87. Heimabend . — Köpenick - »
Viertel : Treffpunkt zur Flugblattverbreitung lll Uhr bei Siedentopf . —
Schönhauser Vorstadt : Schönfließer Str . 7. Heimabend .

Morgen , Montag , 5. September . 19X Uhr :
Haus »: Bochumer Str . 8d. Tagespolitik . — Moabit I: Waldenferstr . 20—21.

Die kam ich zur Arbeiterjugend . — Moabit II : Bremer Str . 09—70. Spick .
abend . — Sportpalast : Genthiner Str . 17. Mitgliederversammlung . — Norden :
Lortzingstr . 10. Spielen auf der Sportwiese im Humboldthain . — Aruswalder
Platz II : Schönlanker Str . 2. Jugend und Arbeitsdienst . — Falkplatz I: Sonnen »
burger Str . 20. Kirche und Freidenkcrtum . — Falkplatz II : Kastanienallee 81.
Sexuelle Fragen . — Humannplatz : Gleimstr . 83—30. Mitgliederversammlung .
— Nordoste » II: Danzigcr Str . 02. Frageabend . — Schönhauser Vorstadt :
Sonnenburger Str . 20. Musikabend . — Stralauer Viertel : Goßlerstr . 02. Spiel .
abend . — Friedrichshain : Dieftelmeperstr . 0—0. Der Faschismus in Italien
und sein Sieg . — Kottbnsscr Tor : Urbanftr . 107. Bunter Abend . — Lullen -
stadt : Wassertorstr . 4. Spielabend . — Charlotteuburg - Süd : Spreestr . 30. Mit .
gliederocrsammlung : Die Aufgaben der SAI . in der nächsten Zeit . — Banm -
schulen weg: Ernststr . 10. Diskussion über Gewerkschaften . — Zriedrich »felde :
Gunterstr . 44. Die Geschichte der Arbeiterbewegung . — Buchholz : Turnen mit
dem Iungbanner . — Pankow sR. »F. >: Kissingenstr . 48. Lichtbildervortrag :
Iugendschutz und Iugendrecht in Deutschland .

W- rbebezirk Neukölln : Spielgruppe „ Der Querschnitt ". Probe pünktlich
lOsh Uhr Heim Bergstr . 29.

Werbcbezir « Tompelhos : Spielgemeinschaft „Drei Pfeile ". 20 Uhr Prob -
im Heim Götzstr. 8.

Eine Fuchiwoche . Zum ersten Male veransialtet Weitheim ob Montag ,
0. September , in seinen vier Berliner Häusern eine Fuchswochc . die etwas
Besondere » -darstellt , weil hier der immer betzchrte Fuchs zu außerordentlich
niedrigen Preisen in großartiger Auswahl zu finden ist. Der Rotfuchs in allen
natürlichen Farbschattlerungen , auch der modische Alaskafuchs mit applizierten
Spitzen , dem echten Silberfuchs täuschend ähnlich , und Füchse in Farben vom
hellsten Beiae bis zum tiefen Schwarz , werden gezeigt . Eine Fuchskrawatte
wird schon für 0,00 M. und ein Rotkuchskollier für junge Mädchen schon für
18,00 M. verkauft . Auch in Edelfüchken ist die Auswahl außerordentlich reich .
haltig , und die Preise sind sehr zeitgemäß berechnet . Ein Besuch dieser Per .
anstältung ist ebenso lohnend , wie die gleichzeitig in den Wertbeim . Häusern ge»
botene Gelegenheit , die neuen Kleiderstoffe für den Herbst in Wolle, Seide und
Kunstseide in neuen Herbstfarben und Geweben und entzückenden Mustern
zu wählen .

ITiss Maret , D 6 . Wedding 1309 .

DerTelafunken 343 hat natürlich keinen Rückkopplungs -
Knopf mehr . Mit drei Ultra - Kreisen trennt er selbsttätig

alte Sendewellen . Er kostet einschl . Röhren für Wechselstrom

RM 248, - . Für Gleichstrom RM 258, - . Da' zu gehört der

permanent - dynomische TELEFUNKEN - Lautsprecher D 80 .

Sie erhalten den TELEFUNKEN 343 auch als Kombinations¬

gerät mit eingebautem �namihchem keutsprechec »

SingesietCt —

und &c ( ioH getrennt 1

Im Telef unken 543 Ist jede Station durch den

»Selbst - Trenner « scharf getrennt von den andern . Sie

brauchen nur auf der Auto - Skala einzustellen , was

Sie hören wollen - dann macht der Telefunken 343

alles weitere von selbst . In

jedem Radiogeschäft können Sie

ihn zwanglos sehen und hören .



Il &ats Thfalcr

Sonntag , den 4. September

Staatsoper unter oen Linden
19V. Uhr

Slzlllanlsdie Vesper

staatliches Schauspielhaus
20 Uhr

Die Räuber

Tägl. 5 u. 8 % Uhr Barbarossa S256

JACK SHEA
und uin RITZMORE - ORCHESTER

WILSON , KEPPEL , BETTY
TOGARE /LA1 - F0UN usw .

IIa» Sdtln. Bh(.

5u. 8,s . St ! | . U815ll .
Iii. E 7 Weichsel 4031

DerliebeAugustin

stHdf . opeT
Charlottenbure

Frauenhoter 0231
Sonntag , 4. Sept .

Turnus II

Die Banditen

Anfang 20 Uhr
Dirigent Breisach

Pfahl, Sydow,
Eisinger , Gründgens ,
Burgwinkel , Kandl ,
Egenlauf , Gonszar

uoiksbonne
Theater am BUlowpi.
29. tilg, bis 4. Sipttmlur

8Vi Uhr

Veibevorstelliinp
„ Geld ohne

Arbeit "
Udit von Colanhioni.

Alle Plätze
tinsdiL Garderobeo. Zittel

(Suslosuog der Karten)

0,50 M.
Vorverkauf Uetz .

KdW.
Abends : Thealetk

FTiioater

Im - *
tmiralspaiastS
äglich 8H Uhr 1

Gitta

A l P a r

in
Katharina J

Tlieaferd . westens

ITägl. 8V. Uhr |
Richard

Tauber

IDreiraäderl-
1

hans |

meiropoi - iheaier

I
Täglich 8V, Uht 1

Jri <) l

Massary
I I1 Eine Fraa, die welfi, I

was sie will ! g

dui jjr�n ja

3 Swifts ffudi Gras /

wulueUuilüjAtMti - foifpi * . äuükiattali

VaJüsM - ißJbks
AvuuJuaJ uWuhjL/ . —

WM
* Garten *

Heute 2 Vorstellungen . 4 Uhr und 8. 15 Uhr
4 Uhr kl. Preise . Flora 3434. Rauchen erlaubt

Stettiner Sänger
Reichshallen - Theater

_ ( Dönhoffplatz )
Merkur *. 6. 1247. Dlr. Melsel

8. 15 Uhr, Sonntags
3. 30 Uhr ( ermäßigte Pr. »

EröfrnunKHproxranim
mit der Burleske

Freibad Krumme Lanke
Neue Kräfte , Preise 0. 50 bis 2. 25 M.

Vorverkauf 11—2, 5 —9 Uhr.

TRAUM !
LAND

SCHONHOLZ
5H*SStNa-57-09- l1»

HEUTE
letiter

Tagt !

BÄKX UND SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER
-Sc?: ■ ■l -. -' . J Vi' /.' ZW:

� % . . f. ■

/ ■ V
/ n . \

'
IST DIE

BMiK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN

UND BEAMTEN . S

BERLIN
Zentrale ; 514 .

Märkisches Ufer 32

Wallstraße 62 , 65

Depositenkasse :
SW 68 , Lindenstraße 3

Rose - Theater
Orelt Frtntfirtir Slrtle 132

Iii. Wildutl 1 1 3421

3, 6 und 9 Uhr

Aerzte im

Kampf

Oppenheim - Rennen
13 000 Mark Preise

Hoppegsrlen
HEUTE 3 Uhr

Montao , den 5. Sept .
nachmittags 5 Uhr

ßüDhdi » Mer
Weidendamm 5201.

8 Uhr

Wander am

Verdaa
Dram . Dichtungvon

Hans Chlumberg
Karl(leint Marlin.Regie:

Käs;ssenpreise von
0,50 M. bis il . Su M

5 c h i Her
Grolmanstr . 70/71
SteinpL ( C 1) 6715

Täglich 8 Uhr
„Die versankene

Glocke' *
Kassenstunden

tägl . 10 —20 Uhr

Kammerspiele
Weidendamm 5201.

Eröffnung

Freitag. 9. Sept. . 6 Ohr

Uraufführung :

„ Schicksal
nach Wunsch "

Komödiev. ChristaWinsloe
Regie: RudolfBeer

MarqaretcMelzer, LuiseUllridu
JohannesRiemann, Alfred

Abel, HansBrausewetHr
Kartenverkauf von

10 bis 18 Uhr un¬
unterbrochen

» v . uhr CASINO - THEATER « v . uh .
Lothringer Strafe 37.

lllllimillllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMHIIMUlllllllllllll

Berlin kann wieder lachen I

JSnnemcsric
das kleine Tanzmädel

Volksoperette . — Musik von Gilbert
Vorher ein bunter Teil .

Preise 0,50 M , 0,75 M. und 1, —M.

Jeden Ztg. nadim. 4 Dhr die gante Vorstg. zu kl. Pr

lOO
Heute billiger Sonntag !

NEU ! NEU !

Gr . Aflsn - FreianiagG
Täglich ab 4 Uhr nachm . :

GROSSES KONZERT
Besucht das

AQUARIUM
und auch den

Tierkindergarten I Letzter Monat .

Klecne Anzelgojx
unvkun &sveii und btiit §.

Uberschriftswort 20 Pf . , Textwort 10 Pf . Wiederholungsrobatt : 5mal 5 %, 8 mal 7� %, 12 mal 10 % ; 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte
20 % , lOOOO Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( % 9 — 5 Uhr ) , sämtl . Vorwärts - Filialen u . Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

| üerKauie

Sinolcom
esiDot , Rolanii .
ftroRC 8.

SepyicMiau ,
etnil geferce ,

Berlin , feit 49 Bah¬
ren nur Oranien »
ftrafte 158. Sah*
lunasccleiditetuna

ohne Äuffchiag epc *
»iallataloa toflcn -
frei . *

Kochherde,
Aachelöfen eigener
Herstellung . Ileher »
nehme Töpserardei .
tcn . Ofenbau , Prin .
zenstraß » 50. _

Billiger
Teppich .

Betfoufl
fiilla 2 >3 12, - ,
zirfa 2MiX3� 17, - ,
jitfa 3 X4 24, —.
gerner gebrauchte

Einzel - Teppiche ,
Plüsch , Velour .

Tournag .
Körner , Berlin W. ,
Potsdamer Str . 26 d.

mstillingzziiiciii .
llJSüllS um .

Rahanzug ,
Maßmantef ,

erstflassig , 300, —,
Monatsrate 10, —.
Schneider : » erfstati .

Berolina 2387.

moDsi

Rüchen
Sewaltiger

Prei . abbaul
Kaust in der Epe .
zialsabril größten
Stils . Gebrüder
Möller , Röpenitfer .
straß « 180. Eingang

Zeuahosstraße
sSchlesisches Tor) .
Größtes Rüchen -
läget Berlins .
Stöndlg 500 Rüchen
oorrütig .

Im Marstall -
gebäude Breite
Straße 36. getoerb »
licher Möbelver »
lauf töglich 2 bis
7, Speisezimmer ,
Schlafzimmer , Her-
renzimmer , Rüchen ,
Schreibtische . Glas »
oitrinen , Stand ,
uhren ,
schranfe , Anrichten,, . . . .

Frisiertoilette , !komplett . . Herren

M° »bit - - ? I - ß 10.
Täglicher Berlauf
gebrauchter und fa.
brilneuer Möbel in
großer Auswahl .
Schlaszimmer . 180
breit , Schweden -
birke , Hochglanz .
poliert , fabrilneu ,
465, —, Sveisezim .
mer, wenig g«.
braucht . 180 breit ,
lomplett 190, —,
Schlaszimmer , ge-
braucht , 120, —, Her.
renzimmer 200, —.
Zurllckgeseßte Schlaf .
zimmer , Speise , im-
mer spottbillig ,

AnNeideschranl
45, —, Schreibtische ,
Bücherschränte 40, —,

Anlleideschränte ,
Rüchen, Couches ,

Drehbetteouches ,
Rlubsessel , Piano ,
Vitrinen , Stand -
uhren , Teppiche .
Möbel , und Lom.
bardspeicher Lan -
bau , Monbijou »
ploß 10.

Teilzabfunal
Teilzadluagl
Teilzadluugl

luiant . billig , reell .
Möbei - Misch . Große
itranfkurterllr . 45/46

Büromöbel .
neue , gebrauchte ,
billig . Möbelspeicher
Ropenhagenerstr . 10.

Geroertichastler
kaufen Möbel billig
in der Mödelsabril
Eliässerslr . 88 - 88 ,
vorn 1 Trepp «, im

Sewerkschaktshaus
der Metallarbeiter .
Teilzahluna bis zu
12 Monaten ohne
Aulichlaa ,

Speisezimmer
275, — bis 930, —,
Schreibichränke 55, -
bis 275, —. Ramer .
fing , Kastanienallee
56 «kcke gehrdelli .
nerstraße ) . '

Renaisiance
Florentiner Speise -

Bll - ber . 0>9"' ter , Büfett ,
ÄV " (drei Meter , über .

Wenig getragene
Ravalietgatderobe

gon Millionären ,
Aerzten , Anwälten .
gabelhakt billige
Preise . Empsehle
Taillenmäntel . Pa »
letots . gratis , Emo.
kings . S- hro - lan .
zllqe, Hosen. Sport .
Gehpelze . ' Damen-
Mäntel . Gelegen »
heitsläuse in neuer
Garderobe . Weite -
per Weg lohnend .
Lothringerstraße 56,
I Treppe , Rosen -
tbaler PI aß.

Leihbau » Lowick!
verlaukl zu un-

t laublich billigen
ireisen wenig ge.

trogen « sowie neue
Herrengarderobe .

Herren - u. Damen »
pelze . Weitester
Wea lohnt . Keine

Lombardware .
Prinzenstroß » 105,
ein « Trepp «. _

Holen
für Zimmerer und
Maurer . Wilhelm
Pahr , Brunnen -

S. üMe Tisch. Gin. Zimm « . . denia Bi-

zelmäbel . Große vliothek , dre >� Me.

Auswahl polierter
Schlaszimmer spott .
billig . Portier mel-
den.

Patentmatralie «
. . Primiistma " Me-
tallbetten . ' Auflege .
motroßen . Walter

Siargarderstraße
achtzehn . Rein Laden

I « Rarstall .
gebäude . Breite ,
Itraße 36, gebrauchte
Möbel spoltdillig .

tri . Wanqenschreib .
tisch, Prachtstück ,
besonders schwere
Ausführung , zu je-
dem annehmbaren
Preis . Möbel » und

Lombardipeicher
Landau . Monbijou »
Platz ist _ _

R
R
R:

Rüchen ■ Mafferer
Eigene Speziab

lackwerlstätteu
Warichauerftr . 37/38
igegenüder Hoch.
bähn und Stadl .
bahn ) . _

Anlleideichränle
180 breit . 93, —.
Jede Größe . Rie -
ienauswahl . Spei »
ikzimmer ) Eiche mit
Nußbaum , komplett
235. —. Schlaf .
zimmer , 180 breit ,
komplett 885, —.
Scharfstein , Prin -
zenstraß , »t .

Dreißig
Ankleidefchränke

pottbillig . Monbi ,
louplatz 10. _

'

Rüche»,—
_ Monbi ,

louplatz 10.

_ _

Speisezimmer ,
200 breit , modern ,
alles rund , 390, —.
Monbijouplatz 10.

Couch.
Bettcouch . RIuh.
iessel, spottbillig .
Monbijouvlatz 10

Möbelpobl�
gnnungsmeister ,

Ackerstr. 130. Große
Auswahl , zurllckge.
letzte Preise . _

<

Küchen
ab Werlstatt . Lind
grün , lomplett 55, —
an. Skalitzerstr . 45 Prenzlauer straß «
(Görlitzer Bahnhof ) , setha.

Anlleideichränle ,
180, mit Innen -
spieael 95, — Lin »
denberg , Prinzen »
straße

_ _

Speisezimmer ,
neuestes Modell ,
komplett 280, —, Nie -
ienauswahl . Lin .
denberg , Prinzen -
straße 53. _

, Herrenzim -
•t, last neu, kotn-

Wichtig !
für >edermann . Tag .
lich werden oerkauti
auterhaltene Riet .
berspinde . Vertikos
14, —, Bettstellen
18, —, Flurlchränke ,
Waschtonetten 10, —,
Chaiselongues 14, —,
Kommoden 8, —,

Bücheriplnde ,
Schreibtische 18, —,
Büfette 38, —, Tru .
meaus 18, —, Stand »

tcn 38. —, Klub -
Tcl, Rieienaus -

wähl . spottbillig ,
2000 Teppiche ,

Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
175.
merWWW
plett 190, —, Schlaf
zimmer , kabrikneu ,
komplett 238. —.
Wohniolon . wenig
benutzt . 145, —. 100
entzückende Küchen,
gebrauchte 34, —
Stargardts Möbel -
und Lombard »
iveicher , Prenzlauer
Straße sechs, Ccke
Linienstraße , am
Prenzlauer Tor .
iTabroerbinimng bis
Prenzlauer Tor :
Straßenbahnlinien :
1. 60. 62. 71, 72,
73. 74. 774. Auto .
bus : 8, 12. 14. 30.
. Untergrundbahn
Schönhauser Tor . *

Rinderwaqen ,
Rorbmöoel ,

RielenauswahII
Klappwagen 8,85,
große Rorbsestel
2,65, Gartenmöbel
Ipottblllig ! Star .
gardt « Möbel , und

Lombardspeicher

Rüche,
neu , 80, —, sortzugs -
halber . Hamann ,
Ralckreuthstraße 7.

Lombardierte »
Herrenzimmer , 238
breit , verkauft billig
Neu « Schönhauser
Straße sechs.

_ _ _

Gebrauchte Möbel
große Auswahl

stets am Lager
iU den niedrigsten
vreiien . Möbelhof ,

Brunnenftr . 85.

Pianos ,
Gelegenheitskäuie .

175, — 275. —, ge.
brauchte , neue , gro-
ße Auswahl . Teil -
zohiung . Thür ,
Münzstraß » 80. *

Pianos
100, —, 150, —, 200, —

Schwechtenpiano
250, —, gebrauchte .
3erer , Prinzen -
raße 80.

Spottbillige
Marienpiono ». Ge-
legenheiten . Leb-
mann . Rlavier -
bauer , Alexander -
straße 87.

_ _

Bandonion ».
Lano ' . Ublia . welt¬
berühmt . ipabrik .
laaer . Tabrikvteiie

Teilzahlunaen ,
kleine Anzahlung .
Mustkweigel Adal -
b- lt ' "

Total -
herabgesetzte Preisel
Schlaszimmer . Eiche,
22o, —, Echlafzim
mer, poliert , 295, —
Rüche, kompl. 55, —,
Speisezimmer , zu.

riickgenommen ,
195, - , Bücher -

schränke 28. —. 30
Ankleideschränke zu
halben Preisen .
Teilzahluna ge-

stattet . Möbel .
Schräger . Rastanien -
aller 45—40, Hof.
gebäude .

Gebrauchte
itzahrräder 15, —
20. —, 25, —, 80, —,
35, —. Machnow
Weinmelsterstr . 14. ♦

Wegen Ausgab «
unserer Verkauf ».
räume , Andrea «.
straße 32, eine
Treppe , verkaufen
wir einen Posten

gutgearbeiteter
Schlafzimmer , Her.
renzimmer , Speise .
zimmer , Rüchen ,
Einzelmäbel zu
Spottpreisen . Mo-
ritz Hirtchowitz , Mä.
belhauo .

fflUSlK-
mstrumentB

Monatsmiete . PI
anofabrik� Link,
Brun neu steuß« 35,

iikweiaei
straße 91.

fähi ' palisp

Fabrikneue
ffahrräder 28 . —
te, —. 85, - , 40, —.
45, —, verchromte
Fahrräder von 59, —
an. Ballonräder ,
fabrikneu . 33, — an,
mit Freilauf und

RÜckiritt . Bremse.
letzt 40. —: 45. - ,
55, —, Brennabor »
Räder 70. —, Marke
Stern 68, —, 75, —,
Arcona ■ letzt 95, —.
Machnow . Wein »

meisterstraße 14.
Filialen : Friedenau .
Rheinstr . 48, Ehar »
lottenburg , Wind .
scheidstroße , Ecke
Rantstraße , und
Rantstraße 54.

»sotll

Radi »,
Sprechmaschinen ,

Netzanichlußanlage ,
komplett mit Räh .
ren , Lautsprecher ,
anschlußfertig , 46, —,
Lautsprecher 4,75,
7,50, vierpolig 13, —,
18, —, 22, —. System
4. 75, 6. 50. Elektro .
dosen 8. 50, 5,50,
Anoden , 100 Boll ,
3,25, 4,40, 4,95. Netz.
anöden 13, —. Bast .
lermaterial , Sprech¬
maschinen , Rosser -
apparate 9, —, 12, —,
15, —, Schrankappa -
rate 26, - , 32, - ,
35, —, 45, —, 10 000
Werke S, — 4, - ,
6, — sowie alles Fu-
behär billig . Mach,
now, Weinmeifter -
straße 14. Filialen :
Friedenau , Rhein ,
straße 48! Ehar ,
lottenburg , Wind,
scheid- Ecke Rand
straße , und Rani -
straße 54. *

| HramahrzeugT
Motorradteile

und Sportartikel ,
Auswahl ."

eise.lltaste Preis
Machnow , Wein,
meisterstraße 14. Fi -
lialen : Friedenau ,
Rheinstr . 48l Ehar -
lottenburg , Wind .
scheidstraße . Ecke
Kantstraße , und
Rantstraße 54. ♦

BBscnans -
verKäuts

Lichtmaschinen
Motorradketten ,

Reifen , elektrische
Scheinwerfer , Dreh -
griffe spottbillig .
Grob , Oranicn -
straße 120.

Bsunuriii

Fahrraddecken
0,80, Schläuche 0,45,
Retten 0,70, Sättel
2, —. Einzelne Pe¬
dalen 0,85. Vorder -
räder 2,50. Schutz.
bleche 0,80. Rahmen
14, —. Anoden 2,50.
Großakku 150.
Eckönlelnstraße 2,
Filiale : Rottbusser -
dämm 69. _

*

Oualitätseäber
und alle . ßubebör-
teil », spottbillig .
Grob , Oranien -

Radioanlagen .
Alle Marken auf
kleinste Monats -
raten , billige Preise .
Vermittlungen wer -
den honoriert . Szi »
last , Dresdener .
straße 99. Rein La-
den. Telephon : Jan ,
nowitz 0435. Ab
15. September Ne»
anderstraße 16, I.

Für Laubenbau
Kantholz . Fuß,
doden , Fenster ,
Türen . Valentin ,

Ofenerstraße 10,
Ehausteestraße 91,
Schönhauserallee 42,
Oranienstraße 139,
Andreasfttaße 54. «

Gut « Eriftenz !
Fremdenheim , Pen -
ston seit 2» Jahren
bestehend , direkt
Anhalter Bahnhof ,
sür nur 4000, —
wegen Rrankheit so-
fort zu verkaufen .
Bsierteu : Rgst. R.
44 725 Rudois Moste ,
Berli » SB . 106.

Silverkous
wegen Rrankheit .
Obst- , Gemüse , und

Kolonialwarenge .
schäft, ein Söker .
wagen mit festem
Stand und Ware
für 2500, — zu per -
taufen , evtl , Grund -

stückübernahme .
Müller , Pankow ,
Mühlenstr . 75.

vsnsii . Laube
und Balkon

| KaüigesucAB |

Bbiturium .
Einlähriges . Dlrek»
tvr Dr. Fackelmanns
Anstalt , Hohen .
zollerndamm 198.

Technische
Privatschule

Diplomingenieur
Steklmacher , Fried -
rithstraße 118. Ma-
schtnenbau , Elektro -
technik, Galvano .
technik, Werbetech -
nik, Rinovorführer .

Technisch «
Privatschule Berlin ,

Neanderstraße 8.
Maschinenbau , Elek-
irotechnik , Heizung ,
Hochbau , Tiefbau . '

Technische
Privatschule Barth ,
Berlin , Chaustee ,
straße 1 iTranien
burger Tor) . Ma,
schinenbau , Elektro .
technik, Tages - ,
Abendschule . Lehr -
plane .

Radio
ohne Anzahlung ,
ohne Aufschlag bis
12 Monate . Füh -
rende Marken bis
30 Proz . Rabätt .
Beweis : Retzan -
ichluß mit 4 Rähren
59. —. Borillhrung
unverbindlich , wei-
tester Weg lohnt .
Herold , Reukälln .

Kaiier . Friediich -
Straße 229.

s nznniszcnineü�
Nähmaschinen ,

Auswahl ,
ark 85 . — an. In

Rundschislchen und
Eentralbobbin 95, —.
Machnow . Wein-
meisterstr . 14. Fi -
lial «: Friedenau ,

1,18
Reichsmark pro lau .
fender Meter kam-
pleiter Drahtzaun
mit neuen T- Eisen -
Ständer , 40X5 nun
und i» verzinktem
viereckigem Draht -
geflecht , 50X2 mm.

Drahtzaunfabrik
SW 61, Urbanstr . 6.
i' 6 3477.

Drahtzäune ,
Drahtgeflechte , aller -
billigst . Max Tenen -
bäum . Breslauer
Straße 33. E 4 Alex.
ander 5661.

Siedlerpumpen ,
Spritzpumpen , Sief .
pumpen , mit Auf¬
stellung , Repara -
turen , Iauchepum -
pen. Wolsf , Pum -
penfabrti , Garten -
straße 78. Wedding
8940.

Rarklsenstoff .
Quadratmeter 1,17,
bunten Rupfen 0,50!
Polle u, Iako -
bowski, Räpenicker
Straß « 114, Sanno »
witz 3700,

stabngebist «.
Piatinabtälle

Oueckstlber Kinn.
metalle , Silber -
schmelze. Goldidimel ,
zerei . Chtistional
Kövenickerstraße 39
Haitestelle Adalbert ,
straße

Goldbrnch .
Platin - , Silber -
bruch , Goldbrücken
Brillanten usw.
kauft bestzahlend
Goldluckow , Große
Frankfurterstr . 39�

stadngebist «,
Edelmelallbruch .

Lueckstlder . Kinn.
Blei . Silberschmelze
Christionät . Röpe-
nickerstraße 20 »
( Manteutielstraße . )

I Ufiiei ' i' iciii

Berlitz - School
pzigerstr . 110 —

Rursürstendamm26 ».
Seit 50 Jahren die
bedeutendste Sprach
schule der Welt .
Lehrt Englisch und
die übrigen Welt-
iprachen . Privat ,
Unterricht ab 2. 90
Stunde . Zirkel :
monatlich 4,90 Mk.

Unverbindliche
kostenlos « Prob »-

Hur- , Erhoiungs -
luienihait

Erholungsuchen den
empfiehlt sich Mast-
stätte Beerenbusch .
Ludwig Hofmann
Berkcnbrück ( Spree )
erste Station hinter

Fürstenwalde
( Spree ) , Frankfurt
) Oder) . Von Für -
tenwalde 1 Stunde
Fußweg . Herrliche
Waldung . Bade,
strand , Rudern .
Zlngeln . Gute Ber,
pflegung . 3. 50 Mark
täglich . Fern ,
sprecher 13. '

vei' -
8l : Aielikns8

Dauerwellen ,
halbjährige Garan ,
tie , Borzeigerin 5, —

Eharlottenburg ,
Guerickestraße 31
iKnienähe ) . _

Reparatur - ,
Maßschneiderei .

Schmidt , Reinicken¬
dorf . Kamekestr . 19

umtllge
fubnuezen

«utonmzüge .
Eiltransporte und

Berelnsfahrten .
Kurfürst �1408. _

'

Möbeltransporte
billig und gewissen ,
Haft, Genosse Eon-
rad Plitz , Neukölln ,
Hermannstr . 18.

j fleiduerksbr"!
1008, —

sucht alter Partei

tenost«
zur Fertig

ellung seine »
Häuschen », 1. Hnvo,
thek 2 Jahre . Ro-
land , Spedition

Oderschöneweide ,
Wtlhelminenhos .

straß « «4»,

Gut
möbliertes Zimmer
( Neubau ) , auch
zwei, Küdienbe -
Nutzung , Warm -
wasserbad , Elek-
irisch, vermietet
Schönstraßc 16, I
rechts , Weißensee .

Balkonzimmer ,
Kochgelegenheit .

elettrischcs Licht,
auch an Ehepaar ,
gim 1. 18. Seidel ,
Itrechterstraße 5,
vorn IV.

Vgl ' -

rniei » ! !

oebnurgen

Ohne
Eiulchreibegeld

vermittelt W: .
nunasheld , Neu «
Königstraße acht,
unddretßig , direkt
Alexanderplatz .

Sonnige
2. , 214. und

8>/h . g>mmer- Woh
nnngen in unserer
Britzer Gartensted -
lung sofort und
später zu per -
mieten . Auskunft
und Besichtigung
täglich von 2 bis
8 Uhr durch Ee,
meinhardt , Run ,
gusstraße 38. Bau,

genostenschaft
. Ideal ", Gemein -

nützige » Wohnung «
unternehmen e. G
m. b. H.

Südosten ,
15, - ,

amtsfreie , abstands
lose Rochstube , Haus
wirtvertrag . Hau
pert , Maybachufer 4.

Weißens «.
Stube , Küche 28, —
Haupert , Maybach
user 4. . _

Oberschöneweib «,
sonnige 2. g! miner
Wohnung , Bad, Bal ,
kon 41, —. Haupert ,
Mmibachuser 4.

Parknäbe ,
2�. Zimmer . Woli

nung , Bad, Balkon ,
Diele 48�- . »au -
pwt , Waydachuier t.

Zimmer

Imonnungeteusciil
Rreuzberg .

Wodnungstausch .
Sofort oder später .
Gebe ab 2. Zimmer .
Wohnung (Frie ,
dcnsmtete 34 M,) .
Suche l - gimmer .
Wohnung , eventuell
Kochstube. Ange .
böte unter O, 221
an „Vorwärts " ,
Hauptexpedition .

| mietgesucne""!
Festangestellter

sucht Ein » bis Zwei -
zimmor - Wohnung ,

für Abgeber kosten.
ios. Haupert , May¬
bachufer 4. Neukölln
2759.

Suche
Mädchen .

rnmmet oder Man¬
sarde , mäglichst

Zentralheizung .
Warmwasser , bis
15 M, Angebote
unter D. 232 an

„Vorwärts " ,
Hauptexpedition .

lAWiliZi ' Wl

| stenenangebo' ie]
Wirtichaftertn ,

30 bis 40 Jahre alt ,
Freidenkerin in je-
beäLebenslage . Gute
Kächtn. Musskaltich
erwünscht . Für
kleinen Haushalt .
Pensionierter Be-
amter mit Tochter .
Bildofferte , Le.
benslauf , gelignis -
abichriften , Ge-'

alt »a»ipruch . E233,



Vl2ihimdetUflmebci & in

Einige

1 m Snortkleiderstoff
▼erschiedejie Gewebe , in Ä
grosser Auswahl . . . . . .WjwO

1 Meter Pyjamaflanell
0,68

1Kopfkiss . - Bezug
mit Langette oder �
gest . u. Hohlsaum V9 VO

1 Kiicbenhandfuch H IMtr . Veleurs Imperial 1 1 Meter Läuf erstoff W 1 Meter Craqueld
graa / weiss gestreift , ACQ
relnLeinen,ca . 43I110cm V,00

liapandecke
_ _ _ _0,68

echte Dekore ,
, 80/80 cm

zarwanne
� 0,68

1 MeterWaschsamt

Drackmnster

.... ... ...

0,68

ISportgürtel
für Damen , guter Dreli , /CQ
2 Gumralteile , 4 Halter

IBüstenhalter
aus Spitze od. Mi Janese ,
sehr elegant verarbeitet V9WO

1 R e g a t t e s
am Schild oder Band , 4%
moderne Dessins

. . . . . .

V | QO

4 Paar Tassen
bunt Porzellan , mit A dCQ
kleinen Fehlern . . . . . .WfOO

1 Perl - Kollier

elag &nt

. . . . . . . . . . . . . .

0,68

1 flermelbügel -
bretf gepolstert . . 0,68

1 Satz Salatieren
b. an. t : 0,68Steingut

6 teilig

1 Paar Striimpte
für Damen , künstliche Wasch¬
seide, leinmaschig ,
moderne Farben . . \ / | ÜO

IKIeiderplastron
kunatseid . Marocain,be - A iCfi
stickt m. Spachtelmotiv VyQQ

1 Bamen - Hemdchen
fein gewirkt . Band - A
triger oder Vollachsel W | UO

1 Schlüssel - Etui
Glockenform , echt
Saffian - und Box- A IC Q
calfleder

. . . . . . . . .

UyOO

6 Stück Toilette -
seile lBÄp. b4B: 0,68

1 Flasche Haarwasser
sortiert : Birke , Portugal , A ICA
Bajmm , Chypre

. . . . . . .

ViUO

l «

flieasendes Kunstseiden - A äyQ
gewebe , aparteMuster . . I §wO

1 Mir . Fleur romain
reine Wolle , doppeltbreit ,
das beliebte Oewebe iftr <1 CO
Kleider

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1,00

10 Meter Wüschetuch
ca. 80 cm breit , g u r e «i | C Q
Qebrauchsware

. . . . . . . . .

IfOO

1 Damen - Pullover
reine Wolle , V�od. ViAerm. , «t
versch . Qual. u. Aualfthr . lyWCI

1 F i I z b o I e r o
fAr Damen , sehr fesch . 4 äZQ
In neuen Farben . . . . . .lyOO

Beucid, gestreift , reines 4 äZQ
Haargarn , ca. 65 cm breit lyWW

IPaariamen - Strümpte
reine Wolle , mit künstlicher
Waschseide plattiert , 4 äZO
elegant , haltbar . . . . . . . I ywO

6 Taschentücher
für Herren, im
rein Mako, ca 43 cm gross

das moderne Hammer - Q | SO
Schlag - Gewebe

. . . . . . . .
fcyWw

1 Meter Rfghalalne
oa. 130 cm breit , reine O ICH
Wolle , hervorrag . Qualit . a > | VCl

Kauen

IPlisseeschal
aus kunstseid . Marocain , 4 | CQ
aparte Farbsteilungen .. I yU O

1 Bade wanne n -

Ueberlage 1,68

1 Morgenrock
Baumwollmusse - «e

. kleids . Dessins I yOÖ

1 Unterkleid
für Damen, guter Kunstse den-
trikot , mit Spitzen oder 4 | C O
Motivgarnierung . . . . .lywO

1 Gummischlüpfer
gute Qualität , mit 4 dTO
4 Strumpfhaltern

. . . . . . .

lyUO

1 Herren - Oberhemd

1,68Trikot , mit modernem
Einsatz ..

Herren - Hut

1,68
Wollfilz , mod. Far¬
ben und Formen

1 Besuchstasche
oder 1 Derbytascho , 4
Leder , mod. Ausf lyOO

1 Badezimmer¬

armatur Glühbirne 1,68

1 KfUg Blelk rlstall ,
handges chlif f en , 4 dZQ
ca. 1/4 Liter fassend .. lywO

VLiter - Flasche feines

Haarwasser . . 1,68

11
Wecker

gutes Werk . . . . . .1,68

l
2 Paar Strümpfe
für Damen , Bömberg - Luxus,
aus bevorzugtem O OTQ
Material

. . . . . . . .

£ yUO

1 Coupon Renforcä
erpiobte QuaL, ca . 80cm Q äZQ
breit , Coupon ca. 10 Mir. fcyWW

1 Filzkappe " veS
denen Ausführungen u. 1) ICQ
Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

1 Corselet
mit oder ohne Bücken - O | r Q
• chnürung

. . . . . . . . . . . . .

dbyQQ

für
Damen,

Charmeuse , oi . handgest . O ICQ
Motiv , gute Qualität .. fcywO

1 Unterkleid

I1 Bettjacke
reine Wolle , gy | SQ
lange Aermel _ _ _ _ObyOO

I Herren - Hemd Llu ":
Doppelbrnet , YorzflgL , t ) £ Q
wollhaltige Qaaiitkr . £ ,00

1 modernes Oberhemd
mit 1 Kragen , geftuerte �

1 Tischtuch bfefÄifr .
glänzendes Damast - Q ICQ
mnster , ca. 130/160 cm. fcyUO

IMfr . Dekorationsrips
JaQquard . m- Kunstseid - O ICQ
effekten , ca. 120 cm breit �yOQ

l 1 Morgenrock
ans Flausch , fy djQ
gute Qualität fcyOO

1 Haushaltleiter

mit 6 Stufen

. . . . . . . .

2,63

IWandkatfeemühie

gutes Mahlwerk

. . . . . . .

2,68

1 Nachttischlampe
m. Glasglocke o. Seiden - Q ICQ
schirm , ohne Glühbirne fcyQO

1 Kaffeeservice
2 . 63

Porzellan . 9 teilig . für
6 Personen

. . . . . . . . . . . .

1 Likörflasche
Boxbeuteliorm ca. « Liter
Inh , Bleikristall , O ICQ
handgeschlitfen �yOO

1 Parfümzerstäuber
reich geschliffen , mit O | CQ
Quasten ball .

. . . . . . . .

fcyOO

1 Rasierspiegel
doppelseitig , mit Ver- Q | CQ
giössernngsgl &e . . . . . . .fcy wO

tMQ ' Purxßllen und . Wohnungen

Wohnen Sie

> n der „ WeiKen Stadt " ,
dem neueretandenen Wohnviertel von Reinickendorf

165 000 qm Grünflächen ! 20 Minuten vom Zentrum !

Wohnungen Jeder Größe mit allem Komfort . Bad und Balkon . U. a.

Himmer - uitig . 54- 60 um groo Rm. 54, - / 58,- miete
Zuzüglich 15 Prozent Umlage für Warmwa &ser und Zentralheizung
Auskunft auch Sonntags im VermietungsbUro
Aroser Allee 183 von 9 bis 12 und 1 bis 7 Uhr

Verlangen Sie kostenlos Prospekte auch über unsere Sied¬
lungen in Reinickendorf : Am Schäfersee und Schönholzer
Weg , in Berlin N: C h r i 8 1 i a n i a s t r a ß e und am Vlrchow -
Kran kenhaus , ferner in Wittenau und Lübars - Waidmannslust

SiMisctie Heimsiätiengeseiiscitalt „Primus " m. D. H.
Bln. - Relntckendort , Hemer Str. 3la . Tele! . : 0 9. Belckdf . 1535 o. 0012, App. 110

Straßenbahn : 15, 35, 41, 61, 141. Autobus A 15

Sonderangebot bis 15 . September !

10 Wohnhäuser
2 Zimmer , Küche , Bodenraum

mit je 600 qm gr . Kulturboden - Parzelle

Preis N . 1 657

ferner : 100 sonderparzeHen a m. eoo . - . 700 . - , 000 . -

Beides geg . Wonatsraten uon nur 25 . - w.
Steuerscheine werden nach Erscheinen in Zahlung genommen

Ffiedenthal A. - G. , Sachsenhausen h. Oranienburg
Telephon : Oranienburg 2014. — Sonntags Auskunft und Wagen
gm Bahnhof Oranienburg , ta der Woche nach vorheriger Anmeldung .

warum dieser \ *�3
senseuoneiie verKautsertoig ?

Direkt an Vorortstation Neuenhagen
Nur 25 Min. Fahrzeit ab Zentrum
Nur 20 Pfg. Fahrpr. auf Siedlerkarte
Elekr. Licht, Wasser , fertig . Straßen
Herrlich . Waid u. erstkl . Naturboden

Groß - Siedlungr

Neuenhagen -
( eine Station hinter Hoppegarten )

HPHtp - nur 905 . - statt 1750 . - Rm

Sl nur 9,50 monati . statt 17. 50 Ritt

Autobus - Freifahrt Sonntags
ständig von 9 —6 Uhr ab S. u. U- Bhf. Frank¬

furter Allee umsonst und unverbindlich .
SladtbOro; Alexanderpl. • Btrollnaliay :

Büro: 319/20
Tel. : El, Berollin2851

Baugrunflstütk
Südosten , nahe
Vorortstation , Wald ,
Wasser , fertige
Straße , nur 725. —,
in Raten . Anfragen
unier F 234 an den
Vorwärts .

PARZELLE
in Neuheiligensee
Straßenbahn 128)

fertige Straße Gas
Wasser , eiekt Licht ,
für nur Mk, 1750 . —
verk . Merkur 7151.

Sonnige * geräumige neuoau - u/eltnungen
in anmittelbarer Nähe des

Goetheparkes
an der fltriKanlschen , SansibarsiraBe

IV . 21- - . 3 - und 3 VZimmer
mit Bad , Ofenheizung

zu vermieten .
Beste Bahnverbindangen zum Zentrum
mit BFord - HUd - C- Buhn , Elektr . u . Autobus

VermietungsbUro Francke
Saneltiui ' Mi raUe :{1 - Tel . : Weildinj ; 5( 141
Feste Idletspielse . erhebl . gesenki . keine NeDenkosteu .
Besichtig , u. Varmlet täglich 10- 7 Uhr, Sonntags 11- 3 Uhr.

Obstgrundstücke
in allen Größen u. Preislagen ,
tw. a. regui . Straßen Näheres

Dulllok, Benin - Biesdorf , ut - Biesdori 18

INSERIEREN

. r . ABER IM „ VORWÄRTS "
MUSS ES SEIN !

Anrelgenannohmo : Vorwärts Verlag GmbH. , Berlin SW 68, Lindenstr . 3.
Fernspr, : Dönhoff 292- 297, olle Vorwarts - Stadtfllialen oder durch alle
Annoncen - Expeditionen . Verlogsvorfreterbesuch sowie SpezialOfferten ,
Anzeigenkalkulation und Probenummern kostenlos und unverbindlich .
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Schweinerei . Ich muß klaren Kopf behalten ,
mein Verstand ist mir ohnehin schon zu
schwach .

„ Pit , ich wollt ' dich was fragen , ich geh '
vielleicht auch ganz von Haus fort und mach '
mich selbständig . "

„Hättste schon längst tun sollen . " Warum

zieht sie den Rock denn nicht runter . Da , wo
der Strumpf aufhört , ist ein Streifen helles
Fleisch sichtbar . Ein Schwein bin ich. Ohr -
feigen .

„ Ich weiß nicht , Pit , ob es anständig ist ,
seine Eltern . . . "

„ Anständig ! ! " Krracks , Pit hat einen Blei -
stift zerbrochen , mitten durch . „ Wenn du an -
ständig sein willst , liebe Eltern , Vaterland
und Hunde ! Heirate und krieg Kinder . Jedem
Embryo sein Paragraph 218 . Der Staat will
Kinder , laufen noch nicht Arbeitslose genug
auf der Erde rum . " Pit redet sich in Wut .

„ Hör ' auf , Pit , du brauchst nicht so giftig
zu werden , den . Simplicissimus ' kann ich
auch im Caf6 haben . " Da will man den nun
was fragen , aber der hat nur seinen Sozia -
lismus und sowas im Kopf . Ich versteh '
nichts von Politik , ich seh' da nicht durch .
Gilgi fährt sich mit allen zehn Fingern durchs
Haar . Mit Pit ist nichts anzufangen heute .
Sie hat ihm ihre blödsinnige Geschichte er -
zählen wollen . Seit acht Tagen bleibt ihr
jeder Bissen im Halse stecken , den sie zu Hause
ißt . Das kann so nicht weitergehen , da muß

'

eme - VOHUHs

(Phot. Parjmount )

Gilgi ist bei ihrem Freund Pit .
„Pit , ich bin aus Versehen zur Welt ge -

kommen . "

„ Das sind viele . "

„ Meinst du nicht , man müßte seinen Estern
dankbar sein ?"

„ Wofür ? "
„ Für Geld und Gefühle und alles Mög -

liche . "

„Gilgi , du weißt , ich Hab' keine Zeit zu
albernen Gesprächen . "

Iß , Gilgi , trink , Gilgi . Sie hockt auf der

ärmlichen Feldbettstelle , die Beine überein -
ander geschlagen , das Kinn auf die Hände
gestützt .

„ Ich friere . Pit . "
„ Dann mußt du irgend wohin gehen , wo ' s

wärmer ist . " Pit ist unfreundlich , das ist er

meistens . Gilgi nimmt ' s ihm nicht übel . —
Ein armes Luder der Pit . Geld hat er nie .

Volkswirtschaft studiert er — und seinen
Lebensunterhalt oerdient er sich mit Stunden -

geben . Mitunter spielt er Klavier in frag -
würdigen Kneipen . Manchmal hat er Hunger .
Sie ist befreundet mit ihm seit Iahren . Sie

hat ihn gern , man kann sich auf ihn verlassen .
Pit sitzt am Tisch , hat vor sich Bücher ,

Hefte und eine Kanne mit schwarzem Tee .

Gilgi weiß , er kann ihr nichts davon an -

bieten , weil er nur eine Tasse besitzt . Pit ist
nicht eingerichtet auf Besuche /

Gilgi sieht in das nackte , kahle Zimmer ,
ein schäbiges Zimmer in der Kölner Altstadt .
Sie sieht Pits roten Haarschopf , sein weißes
Gesicht mit den bösen , scharfen Mundfalten ,
seine kleinen , hellen Augen . Verrückter Pit !
Er könnt ' es so gut haben . Sein Vater hat
das schönste Haus in Marienburg , hat Geld
und einen guten Namen . Pit ist sein einziger
Sohn — .

„ Warum bist du von Haus fortgegangen ,
Pit ? "

„ Was geht dich das an ? " Er mag nicht
gefragt werden .

„ Was willst du übrigens ? Wenn du mir
mit Lurusproblemen kommst , fliegst du
raus ! " Gilgi zieht sich die Bettdecke über die

Knie , unterhalb des Kopfkissens wird ein

säuberlich gefaltetes Nachthemd sichtbar , weiß

Barchent mit roten Börtchen . „ Rührend " ,
lacht Gilgi . Pit steht auf und schiebt das

Nachthemd unters Kopfkissen . Rot und giftig
sieht er Gilgi an : „ Was hast du dich hier so
breit zu machen ! " Finger von den Weibern ,
er kann keine Weiber gebrauchen , es geht
auch ohne sie , sie sollen nicht herkommen und

sich ausgerechnet hier aufs Bett setzen . Das

zuckt m den Händen , er möchte das Mädchen
da prügeln . Langsam geht er an den Tisch
zurück , stößt sich die Kante in die Hüfte .
Ohrfeigen rechts und links . Ohrfeigen .

3 ) le Slämher
Sine ffialkangefchicMe von Qerhari Slerrmann

Irgendwo auf dem Wege nach Skoplje habe ich
mal wieder irgendeine Paßhöhe überschritten —

nicht auf einer Straße : aus eineni schmalen Pfad ,
den im allgemeinen nicht Menschenfüße , sondern
die Hufe der klettertüchtigen kleinen Gebirzs -

pferdchen auszutreten pflegen . Wie dieser Steig

sich jegt wieder senkt , muß ich an meinen letzten
Wirt Jascha Sturitsch denken und lächeln : seine
redseligen Warnungen vor dem Weg hier klingen
mir in den Ohren , ich fühle an den Oberarmen

noch die Druckstellen seiner massigen Hände , mit

denen er mich festzuhalten versuchte : Räuber

seien in der Gegend , ein Teil der Bande des

Herrn Prpitsch , den ja Gott segnen möge , weil

er nur den Reichen raube , den Armen aber gebe ,
und er selbst , Jascha Sturitsch , sei ja gottlob arm
— , ich jedoch sei ein Fremder , und mit Fremden ,
wer könne wissen , wie Herr Prpitsch —

Ich hatte mich lachend losgerissen und war

gegangen - , von den wilden Erzählungen , die in

Egjropa über die Unsicherheit des Balkans umher -

schwirrten , hatte ich noch kaum eine bestätigt

gefunden , und wenn Freund Prpitsch wirklich zu
den Armen hiell ( und das war wahrscheinlich ,
denn die Armen ihrerseits hielten jedenfalls zu
ihm und deckten ihn vor den Gendarmen ) — also
dann konnte mir ' s schon recht sein , dann muhte
er mein Busenfreund werden . . .

Hinter der nächsten Weghebung drei Menschen ,
nur an den wippenden Hüten kenntlich — und

ehe ihre Gesichter emportauchen — verschwunden .
Seltsam — etwa doch Hochwohlgeboren Prpitsch ?
Mir wird ein bißchen sonderbar , der Umweg , den

Jascha Sturitsch empfohlen hatte , erscheint mir

plötzlich lohnend genug , um umzukehren und

zwei Stunden zurückzulaufen und ihn doch noch

zu gehen . . . Aber dann siegt doch die Zivil -

courage und der feste Glaube , daß es sich um

harmlose , längst aus einem Seitenpfad ver -

schwundene Bergbauern handelt , und ich gehe
weiter .

Ein Seitenpfad ist hinter der Bodenwelle zwar
nicht zu sehen , wohl aber ein Felsstück , hinter
dem man sich ausgezeichnet verstecken könnte ,
wenn man zum Beispiel Herrn Mostar aus

Schwabing überfallen —

Wahrhaftig ! Wie ich an besagtem Felsblock
vorbei will , tritt ein Mann auf mich zu, der mit
einem Gendarmen eine gewisse , aber bei näherem
Hinsehen doch recht entfernte Aehnlichkeit auf -
weist : sie liegt mehr im Grün der Kleidung und
im schmierigen Schimmern der Knarre , als im

nicht mal schlechtrasierten Gaunergesicht . Der
Mann fragt mich höflich , wie spät es ist — wohl
um das Vorhandensein einer Uhr zu erkunden .

Ich weise , zu meinem eigenen Erstaunen sehr
ruhig , auf die Sonne : Mittag ! Und hinter
meinem Gegenüber werden zwei weitere Herren

< sichtbar , die in Kleidung und Gehabe ganz gut
Zwillings - oder vielmehr Drillingsbrüder von ihm
sein könnten .

Nach Ableugnung der Uhr wird der Fragende
dringlicher und deutlicher und erkundigt sich nicht
unhöflich , aber erwartungsvoll , ob ich vielleicht
„ novac " hätte — Geld ?

Ich bejahe lächelnd . ( Wirklich : ich fühle mich
lächeln ! )

„ Kolko ? "
„ Deset Dinars " — zehn Dinar .
Die drei Herren lachen wie über einen guten

Witz . Ich überreiche , unausgesordert , meine

Geldtasche . Die Annahme wird nicht verweigert .
Als man mit oereinten Krästen wirklich nur

IIl>ll!II>IlllIIIII!MlIIIlIIIll!lIlll!l!ll!llI!!l!l!!l!ilIl!!l!l>l!IlilIIll!llIlIllIlIl!ll!!!ilI!!!li!lIl!llIi!!l!i>I

Wanderers Qemidsmhe
Uebers Niederträchtige
Niemand sich beklage :
Denn es ist das Mächtige ,
Was man dir auch sage .

In dem Schlechten waltet es

Sich zu Hochgewinne ,
Und mit Rechtem schaltet es

Ganz nach seinem Sinne .

Wandrer ! — Gegen solche Not

Wolltest du dich sträuben ?
Wirbelwind und trocknen Kot ,
Laß sie drehn und stäuben .

( Goethe . )

zehn Dinar findet , lacht man noch lauter und gibt

sie mir zurück — samt Jnhast : zugleich aber weift
man unmißverständlich auf den Umstand hin ,

daß ich eine „ Torba " , einen Rucksack , trage .
Ich lächle weiter und nehme den Rucksack ab .

Ich öffne ihn auf und krame aus , was darin ist .
eins kommen die arg ramponierten Schuhe

zum Vorschein - Ich selbst trage schon seit
langem Opanken , die auch praktischer sind .

Die drei würdigen Herren sinden das auch . Sie

betasten die Schuhe und verlackzen sie.
zwei meine Schlafdecke . Es geht ihr nicht

besser . Einer zieht aus seiner Torba eine pracht -
volle , hausgewebte , teppichdicke Decke hervor . Sie

wird mit meiner verglichen , und meine geht an

mich zurück .
Strümpfe , Leinenfäckchen , das Hemd — alles

dasselbe : alles für balkanische Verhältnisse minder -

wertig , und , um trotzdem was wert zu sein ,
wieder nicht geschmacklos genug . Die Heiterkeit
auf beiden Seiten ist sehr herzlich geworden , als

der Rucksack geleert ist .
Aber meine neuen Freunde sind genau . Sie

weisen aus die Außentaschen hin . Sie entdecken
meine Karte , die ich seit kurzem besitze . Es ist
eine Uebersichtskarte von ganz Jugoslawien . Sie
wollen wissen , was das ist .

Es ist nicht ganz leicht , Analphabeten ohne

höhere Schulbildung und ohne Sinn für Theorie
klarzumachen , was eine Landkarte ist : zumal
wenn sie kaum wissen , was Jugoslawien ist . Wir

hocken uns in den schmalen Schatten des Felsens ,
und ich zeichne in den Sand einen Plan des

Ortes , an dem wir uns besinden — - denn als

guter Pädagoge will ich vom leichteren zum
schwereren fortschreiten . Allein schon nach wenigen
Minuten zeigt man mir sein Desinteressement ,
indem man vom schwereren wieder zum leichteren
übergeht : nämlich zu den weiteren Gegenständen
meiner Tasche . Aber in Anerkennung meiner

Bemühungen bietet man mir eine Zigarette an .

Ich drehe sie mir dankend . Entschieden ein Fort -
schritt : die Beziehungen werden freundschaftlich .
Man kramt denn auch bereits ohne mich weiter .

Erstauntes „ Ah ! " Man hat meinen Hornkamm
gefunden . Es ist eine Ruine von einem Horn -

was geschehen . Wenn die sie in die Welt ge -
setzt hätten , na schön , dann könnten sie auch
für einen sorgen , solange man nicht für sich
selber sorgen kann . Aber so! Ja , wenn man

sie lieb Hütt ' und zu ihnen gehörte , dann
würd ' man sich eben mit Gefühlen bezahlt
machen . Aber nehmen , nehmen , nehmen —

ZUt allein

und nichts geben können — pfui Teufel , man
kommt sich ja so gemein vor ! Und wenn man

jetzt fortginge ! Schöner Dank das , ihnen so
weh zu tun . Und nun dachte man , Pit könnte

da raten , der findet manchmal ein Wort , das

alles hell macht , wie ' ne hundertkerzige
Birne , aber — hat gar keinen Zweck , hilf dir

selbst , Gilgi ! — sie wird Pit ihre Geschichte
nicht erzählen .

Seit wann ist sie überhaupt so mitteilsams -

bedürftig ? Ein schlimmes Zeichen ! Wackelt

da etwa schon der Boden unter den Füßen ?
Quatsch , sie steht noch fest .

Pit malt zackige Arabesken auf ein Blatt

Papier . Er ärgert sich, daß er soviel geredet
hat . Wenn das Mädchen doch ginge ! Die

streicht sich da mit der Hand übers Knie .
Die trägt seidene Strümpfe und riecht nach

Blumen und Eau de

Cologne . „Willst du

eigentlich noch lange
bleiben ? " Gilgi sieht
auf . Was macht der
denn für Augen ?
Dummer Junge , was

ist los mit dir ? Sie

steht auf und stellt sich
neben ihn . „ Du ver -
rücktes Luder , du " ,

ihre Hand streicht ihm
durchs harte , rostrote
Haar . Das ist ein an -

ständiges Mädel , ein

guter Kamerad , die

mißversteht ' s nicht ,
wenn man ihr grob
kommt . Pit hält still ,
wie Gilgi ihm durchs
Haar fährt , übers Ge -

ficht — die Hand riecht
nach Veilchen — „ du
dummer Pit , mit der

(Phot. Piramount ) Arbeit allein geht ' s
nicht . Verstand ist schön ,

aber der Mensch hat sonst noch allerlei , was

von Bedeutung ist , du bist auf dem besten

Wege , den Anschluß ans lebendige Leben zu

verpassen . " Sie möchte noch mehr sagen , aber

das ist nicht so einfach . Na , er wird schon
verstanden haben , was sie meint . Such ' dir

' n nettes Mädel , das dich gern hat , braucht

ja nicht für die Ewigkeit zu sein .

„ Laß meine Hand los , Pit , du tust mir weh . "
„ Geh jetzt , Gilgi . "
„ Wiedersehn , ißit . " ( Forts , folgt . )



Spateenhirn . . .

diur & e SSelrachtung / Ton ® r . Jojcf Weinberg

Ich sitze manchmal in einer Anlage . Diese be�

steht aus Baden ( teils Sand , teils Gras ) , Bäumen .

Bänken , einem Bninnen , einem Gaskandelaber .

Sonnenschein , Schatten , Menschen und dem Schutz
des Publikums . Noch etwas gehört dazu : Spatzen
— sehr viel Spatzen . Auch Sperlinge genannt .
Zweibeinige Vöglein , grau , manchmal schmutzig ,
mit oerrupften Federboas um den Leib , und einer

- Stimme , laut , durchdringlich , beinahe wie ein

Naziagitator . Sie warten darauf , daß sie ge-
füttert werden .

Hin und wieder findet sich ein Mensch ein , der
ein Stück Brot mit ihnen teilt . Er die harte
Rinde , für ihre Schnäbel das weiche Innere . Gc -

nau wie im Dritten Reich . Für das Volt ( lies
Spatzen ) das arbeitslos « mühelose Wohlergehen ,
für die Führer ( lies Menschen , die füttern ) , die

unerträglich harten Kaiserhosbetten und den un -

genießbaren Sekt . Wo doch Wasser viel , viel besser
wäre . Aber das braucht inan , um es in seinen
Programmwein zu gießen , wenn man sich um die

Verantwortung in der Regierung mit den grim -
migsten Phrasen nicht mehr drücken kann .

Und dann der Mensch , der füttert ! Solche
Leute sind durch das Beiwort „ gutherzig " aus -

zuzeichnen . Wenn das Hinwerfen der Brocken be-

ginnt , dann sieht er aus wie ein Generaldirektor ,
der Sl) Arbeiter einzustellen hat . Großmütig
öffnet sich seine . Hand und wie sauer auszu -
bringende Lohngelder rollen die Brocken über den
Sand . Die Spatzen kommen mit Gekreisch , zausen
sich, holen sich die Brocken aus dem Schnabel ,
raufen und balgen sich und der Fütterer ( lies

Kapitalist ) lächelt und freut sich über das Ueber -

angebot an Spatzenmäulern . Sogenannter Kampf
ums Dasein bei freier Konkurrenz denke ich mir .
Und doch könnte jeder von den Spatzen etwas

bekommen , jeder sogar ausreichend , denn es
kommen viele sogenannt « gutherzige Menschen .
Warum regeln die Spatzen nicht die Verteilung
vernünftig ? Warum lassen sie den einen Dick -

wanst unter ihnen sich noch dicker anfresien ?
Begreifen sie ' s nicht , daß Futter für alle
da ist , daß nur die Verteilung in den Händen
der sozialen Menschen ( Spatzengötter ) unver -

nünftig ist ?

kämm . Hierorts aber sind Hornkämme unbekannt .
So weit es überhaupt Kämme gibt , sind sie aus
Holz . Immerhin wird das Instrument als solches
erkannt . Einer fährt sich mit Schwung durch sein
Haar , das dicht , lang und sehr rot ist . Er bleibt

natürlich sofort hängen . Aber das macht nichts :
schon hats geknistert — wie das ja beim Zu -
sommentreffen mancher Haararten mit manchen
Kammarten vorkommt . Der Kämmende erschrickt ,
die anderen beiden lachen . Ich beruhige den

Tapferen , der nun mit Begeisterung weiterkämmt .
Es knistert prachtvoll . Ich , mit großartiger Geste ,
schenke ihm den Kamm . Sonst - hätte er ihn ja
auch genommen — aber der Mensch soll höflich
sein , sonderlich wenn ihm sonst nichts übrig bleibt .

Eine Weile ist der Kammwlltige umneidet .
Dann aber schenke ich dem zweiten mein Feuer »
zeug . Zwar ist kein Benzin drin : aber wenn man
das Rädchen über den Fels rollt , gibts Funken ;
immerhin ausreichend , um Pulver in Brand zu
fetzen . Der letzte aber erwischt meine Zahnbürste .
Er reicht sie mir erstaunt : wozu so ein kleiner

Besen gut sei ?
Ich demonstriere es : fahre mit der Bürste über

meine Zähne . Sofort wirds nachgemacht . Einer

nach dem andern scheuert mit aller Kraft über
das prachtvolle Gebiß . Das Blut des solcher Be -

Handlung ungewohnten Zahnfleisches spritzt nur
so. Ich schenke die Bürste dem letzten — nicht
allzu schweren Herzens .

Es folgt etwas abseits von mir , nicht ohne
vieles Bürsten und Rädchenrollen und Haar -
knistern , eine leise Beratung . Und dann hält mir

derjenige , der mich ansprach , eine lange Rede .
Der kurze Sinn ist der , daß man davon absieht ,
mich zu berauben , denn ich sei ein Siromaschni
und «in Njematschki , ein Armer und ein Deutscher
noch dazu . Aber tauschen wolle man mit mir ,
wie es unter Gastfreunden ( also Gastfreundschaft
nennt man das ! ) üblich sei. Für die Zahnbürste
und das Feuerzeug und den Kamm und außer -
dem mein Messer mit Hirschhorngrisf wolle man
mir ein anderes Messer geben . Und man über -

reicht mir ein bildschönes Balkanmesier mit viel -

leicht nicht ganz einwandfreier Vergangenheit ,
aber dafür um so schönerem , handgearbeitetem
Elfenbeingriff . . . Ich bin mir natürlich im
klaren , daß man mein recht dürftiges Hirschhorn -
messer für wertvoller hält : aber ich begnüge mich
mit einer schwungvollen Rede auf dies mein

Messer , das ich nur aus Freundschaft für die drei

neuen Bekannten hergebe , und — tausche . . .

Nunmehr ist das Erwerbenswerte erworben und

die Freundschaft also ungetrübt . Man nimmt mich

mit , etwa eine halbe Stunde seitwärts ins Weg -

lose , bis zu einem windgeschiitzten Platz , an dem

trockener Schafmist gesammelt liegt . Man ent -

zündet ein Feuer und brät daran zwei Gänse , die

den Torbas entommen werden : groß geworden
sind sie darin zweifellos nicht .

Während des Essens gestehn mir die drei noch ,

daß sie „ Feinde der Regierung " seien . Ich acht «

diese politische Ueberzeugung . . . und verstehe
den Wink . . .

Und als , knapp eine Stunde , nachdem mich einer
der drei wieder auf den Pfad zurückgebracht hat ,
nach herzlichem Abschied — als mir da zwei Gen -
darmen begegnen und mich fragen , ob ich nicht

mit drei fragwürdigen Gestalten zusammen -
getroffen sei — da sage ich mit Inbrunst : Nein .

Denn wie gesagt : ich achte politische Ueber -

zeugungen . . . und liebe keine politischen Ver -

Wicklungen . . . auch keine Schüsse in den Rücken ,
und fand meinen ersten und letzten Zusammen -
stoß mit den „ Feinden der Regierung " ganz nett .

Vier Jahre später la� ich, daß sie in Agram
einundfünfzig Mitglieder der Prpitsch ' schen Raub -
bände verurteilt haben , sieben davon gehängt . Ob
meine drei Gastfreunde darunter waren ? Und ob

sie zu jenen gehörten — oder zu diesen . . . ?

Ein Maulfreund mir
Viel schlimmer scheint
Als gar kein Freund
Und hundert Feind ' .

Wilhelm und ffiooferetl
Manchmal passierte es Kaiser Wilhelm , daß er

auch während der Zeit seiner höchsten Macht Ant -

warten erhielt , die nicht von allzu großem Respekt

zeugten . So erzählt in seinem jüngst erschienenen

Buch Christian Raisner von einer Unterhaltung

zwischen dem Präsidenten Roosevelt und dem ehe -

maligen Kaiser : Es war bei Gelegenheil der Bei¬

setzung Eduard VII . Nach der Zeremonie bat der

Kaiser den Präsidenten der USA . um seinen Be -

such : „ Ich erwarte Sie um 2 Uhr und habe dann

genau 43 Minuten sür Sie zur Verfügung . "
„ Ich werde pünktlich um 2 Uhr erscheinen , Ma -

jestät ", erwiderte Roosevelt , „ aber leider bin ich
nur für 20 Minuten frei , die ich Euer Majestät
widmen kann . . " �

Sprüche
Man wird nicht bester mit den Iahren —

Wie sollt es auch ? — man wird bequem ,
Und bringt , um sich die Reu zu sparen ,
Die Fehler all in ein System .

Das gibt dann eine glatte Fläche ,
Man gleitet unbehindert fort ,
Und „ allgemeine Menschenschwäche "
Wird unser Trost - und Losungswort

Die Fragen alle sind erledigt ,
Das ein « geht , das andre nicht ,
Nur manchmal eine stumme Predigt
Hält uns der Kinder Angesicht .

Du darfst mißmutig nicht verzagen ,
In Liebe nicht noch in Gesang ,
Wenn mal ein allzu kühnes Wagen ,
Ein Wurf im Wettspiel dir mißlang .

Wes Fuß wär niemals fehlgesprungen ?
Wer lief nicht irr auf seinem Lauf ?
Blick hin auf das , was dir gelungen ,
Und richte so dich wieder auf .

Vorüber zieh ' n die trüben Wetter ,
Es lacht aufs neu der Sonne Glanz ,
Und ob verweh ' n die welken Blätter ,
Die frischen schlingen sich zum Kranz .

( Fontane . )

Wocheiiprogramni des Berliner Rundfunks .
Sonntag . 4. September .

6: Gymnastik . 6. 20: Aus Bremen : Hafenkonzert . 8: Für den Landwirt .
9. 30: Festgottesdienst des Deutschen Katholikentages in Essen . II : Wetter¬
vorhersage . 11. 05: Für die Kinder . 11. 30: Reichssendung . Aus Leipzig : Bach¬
kantate . 12: Aus Leipzig : Mittagskonzert . 14: Elternstunde . 14,30: Chorgesänge .
15: Siegfried von Vegesack liest eigene Dichtungen . 15. 30: Aus dem Ufa- Palast
am Zoo: Wurlitzer Oi�el. 15. 50 Otto Buchmann liest eigene Prosa . 16. 05:
Schallplattenkonzert . 16. 50 Aus Rom: Radweltmeisterschaften in Rom. 17. 15:
Populäres Orchesterkonzert . 18. 20: Joachim Ringelnatz liest eigene Dichtun¬
gen. 18. 50: Johann August Sixt . Konzert . 19. 20: Sportnachrichten . 19. 30:
Reichsfrontsoldatenappell . 20: . . Das Sonntagskind . " Operette von Millöcker .
22: Wetter - , Tages - and Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Montag , 5. September .
6. 20: Aus Breslau : Frühkonzert . 11. 30: Aus Hannover ; Schloßkonzert .

12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20:
Spätsommerferien der Hausfrau und Mutter . 15. 40: Der Kameraiournalist .
16. 05: Hochgebirge am Meeresgrund . 16. 30; Klaviermusik . 17: Trio für
Oboe, Klarinette und Klavier . 17. 30; Bücher für die Jugend . 17. 50: Die
seelische Not des Erwerbslosen . 18. 10: Kauft deutsche Waren . 18. 30; Blas¬
orchesterkonzert . 18. 55; Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag.
19. 10: Anthos liest eigene Prosa . 19. 30: Wirtschaftler zur Gegenwart . 20: Er¬
innerungen an Sommernächte . Ein bunter Abend . 21. 10: Franz Schubert .
Konzert . 22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Aus Königs¬
berg : Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 6. September .
6: Gymnastik . 6. 20: Aus Hamburg : Frühkonzert » 11. 30: Aus Königsberg :

Mittagskonzert . 12. 40: Die Viertelstunde für - den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20: Gesundheitsfürsorge und Deutsche Gesundheitsfürsorge¬
schule . 15. 40; Ernte und Lagerung des Obstes . 16. 05; Volksmusik und Kunst¬
musik in der Gegenwart . 16. 30; Unterhaltungsmusik . 17. 30: Doktor Ueberau
erzählt . 17. 50: Bücherstunde . 18. 20; Zehn Minuten Sport . 18. 30; Walter
Niemann . Buddenbrocks - Zyklus . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19:
Stimme zum Tag. 19. 10: A. Arthur Kuhnert liest eigene Prosa . 19. 30:
Aktuelle Steuerfragen . 20; Unterhaltungsabend . 21. 40; Erstes Werbekonzert
der Besucherorganisation des Kampfbundes für deutsche Kultur . 22. 30: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch » 7. September .
6; Qymnasitik . 6. 20: Frühkonzert . 9: Von der Deutschen Welle ; Schul¬

funk. 11. 30; Aus Leipzig : Mittagskonzert . 12. 30; Wettermeldungen für den
Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Sachlichkeit und Uebertreibung in
der Mode. 15. 40: Aus dem Fruchtparadics Honduras . 16. 05: Aus Rheinsberg :
Großfischfang im Qrieneriksee . Hörbericht . 16. 30; Kleine Nachmittagsmusik .
17; Junge Generation . 17. 30: Entwicklung der Kleinhandelspreise . 18; Rechts¬
fragen des Tages . 18. 30: Unterhaltungsmusik . 18. 55: Die Funkstunde teilt
mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10: Fortsetzung der Unterhaltungsmusik .
19. 55: Mittellungen des Arbeitsamts . 20: Die Glücksritter . Eine Eichendorff -
Stunde . 21. 10; Beethoven . Konzert . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach : Aus Leipzig : Unterhaltungskonzert .

Donnerstag , 8. September .
6: Gymnasitik . 6. 20; Aus Dresden : Frühkonzert . 9: Aus Königsberg :

Schulfunk . 11. 30: Aus Breslau : Mittagskonzert . 12. 40: Die Viertelstunde für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Quer durch Finnland . 15. 40:
Perlenfischerei in der Südsee . 16. 05; Zeitgemäße polizeiliche Winke aus
praktischem Selbsterlebcn . , 16. 30; Lieder . 16. 45: Virtuose Violinmu »ik . 17. 05:
Chöre Berliner Komponisten . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50: Hockeywettkampf
Indien —Brandenburgische Silberschildmannschaft . 2. Halbzeit . 18. 25: Friedrich
Schreyvogl liest eigene Dichtungen . 18. 50: Mitteilungen des Arbeitsamts .
18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10: Volkstüm¬
liches Orchesterkonzert . 20; Das bleiche Sterben . Lehrstück . 21. 35: Kabarett
der Funkgemeinschaft der Artisten der Internationalen Artistenloge . 22. 25:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach ; Tanzmusik .

Freitag , 9. September .
«> Qymmsltik . 6. 20; Prlihkoniert . 11. 30: Solistenkoniert . 12. 30: Wetter -

meldunieo für den Lindwirt . 14: Schillplattenkonzcrt . 15. 20; Reiseerlebnis, «
in Japan . 15. 40: Die Kunjt des Gesprächs . 16. 05: Wehrerziehuni durch
Sport . 17. 10! Zehn Minuten Funkhilfe . 17. 25: Das neue Buch. 17. 35: Mit-
teilunjen des Arbeitsamts - 17. 40; Karl Zander spricht Heiteres . 18. 10:
Juiendslunde . 18. 30: Akademische Selbsthilfe . 18. 55: Die Funkstunde teilt

mit . . . 19: Stimme zum Tai . 19. 10: Edvard Oriei zum 25. Todeslage .
Konzert . 20. 30; Aus dem Schallarchiv der Funkstunde . 21. 10: Der Berliner
Domchor singt . 22. 10; Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Abend -
Unterhaltung .

Sonnabend , 10. September .
6; Qymnasitik . 6. 20: Aus KSnigsberg : Frühkonzert . 11. 30: Aus K6nlgs -

beri : Mittagskonzert . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall -
Plättenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 40: Streulichter aus Lenden , Parts .
Rom und Venedig . 16. 05: Blasorchesterkonzert . 17. 30; Von der bildenden
Kunst . 18: Aus Hamburg : „Die JU- Bootsmesse . " Erinnerungen an die U- Boot -
kameradschaft . 19; Die Funkstunde teilt mit . . . 19. 05: Stimme zum Tag .
19. 15: Johannes Brehms . Konzert . 19. 40: Georg Kendl liest eigene Prosa .
20: Aus Wien : Bunter Abend . 22: Wetter , Tages - und Sportnachrichten .
Anscblieüend : Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag 4. September .

6: Aus Berlin : Qymnasitik . 6. 26: Aus Bremen : Hafenkonzert . 8: Ueber -
tragung aus Berlin . 9. 30: Aus Köln: . Festgottesdienst des Deutschen Katho¬
likentages 1932 in Essen . 11; Uebertragung aus Berlin . 11. 30: Aus Leipzig :
Reichssendung . Bach- Kantate . 12; Aus Oppeln : Kundgebung der schlesischen
Männerchöre , Türnergilden der Jungmannschaft im DHV. 13: Aus Leipzig :
Mittagskonzert . 14; Elternstunde . 14. 30; Was ist Qeheimwtssenschaft ? 14. 55:

�Zehn Minuten Lyrik . 15. 05: Menschen im Beruf . 15. 30: Aus Königsberg ;
Jugendbühne . 16. 20: Indianerschicksal in Ostasien . 16. 50: Uebertragung aus
Berlin . 18. 20: Deutsches Lied des 18. Jahrhunderts . 18. 55: Dichterstunde .
19. 20: Uebertragung aus Berlin . Deutscblandsender : 20: Aus Breslau : Ehren¬
abend der Stadt Breslau anläßlich des 70. Geburtstages von Gerhart Haupt¬
mann. 21. 10; Aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 22. 15: Wetter - , Tages -
und Sportnachrichten . 22. 45; Aus Stuttgart : Fortsetzung des Unterhaltungs¬
konzertes . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Montag , 5. September .
16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17. 30;

Seelenleben und Seelenführung . 18: Musizieren mit unsichtbaren Partnern .
18. 30; Spanisch für Anfänger . 18. 55: Stunde des Landwirts . 19. 25: Viertel¬
stunde Funktechnik . 19. 40: Zeitdienst . Deutschlandsender ; 20: Aus Frank¬
furt a. M. : Orchesterkonzert . 21. 10; Aus Königsberg : . . Das Käthchen von
Heilbronn " von Kleist . 22. 20: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend : Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 6. September .
16. 30; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Das Gesicht der modernen

Zeitung . 18: Musikalische Hörübungen . 18. 30: Die Osthilfe und ihre bis¬
herigen Ergebnisse . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19; Neue
Wege der Völkerkunde . 19. 30: Wieviel Menschen kann die Erde ernähren ?
Deutschlandsender : 20; Uebertragung aus Berlin . 23; Aus Hamburg : Spät -
kenzert .

Mittwoch , 7. September .
16; Pädagogischer Funk . 16. 30; Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30;

Seelenleben und Seelenführung . 18: Wertung musikalischer Kunstwerke . 18. 30:
Volk ohne Jugend . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch
für Fortgeschrittene . 19. 30: Stunde des Beamten . Deutscblandsender : 20:
Aus Leipzig : Blaskonzert . 21; Aus Köln : „Meister Oelze . " Drama von
Johannes Schlaf . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 8. September .
16: Pädagogischer Funk. 16. 30; Aus Berlin : Nichmittagskonzert . 17. 30:

Rasse und Religion . 18; Entwicklungslinien der zeitgenössischen Klavier¬
musik . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Wetterbericht für die
Landwirtschaft . 19; Stunde des Landwirts . 19. 25; Wegweiser durch die
Zeit . 19. 40; Zeitdienst . Deutschlandsender : 20: Aus München : Bunte Stunde .
21; Aus Hamburg : „Schiller . " Festprogramm für einen Vergessenen im
Oocthe - Jahr 22. 20; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 40: Aus Ham¬
burg : Unterhaltungskonzert .

Freitag , 9. September .
16: Pädagogischer Punk 14. 30: Aus Leitiiig : Nachmittagskongert , 17. 30;

Neue Wege der Volkerkunde . 18; NeuschBpIungen im Pflanaenreich . 18. 30:
Die Industrialisierung der Balkanländer . 18. 55: Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . 19: Neue Wege ru deutscher Innerlichkeit . 19. 20: Wohnlaube und
Siedlerheim . 19. 40: Zeitdienst . Deutscblandsender : 20: Aus Breslau ; ,. Wald¬
heimat . " Paul . Keller eum Gedächtnis . Anscbllehend : Uebertragung tue Berlin .

Sonnabend , 10. September .
16: Das Flachland In der Landwirtschalt . 14. 30: Aus Hamburg : Nech -

mittagskonzert . 17. 30: Viertelstunde fflr die Gesundheit . 17. 50 Musikalisch «
Wochenschau . 18: Aus Hamburg : Die U- Bootmesse . Erinnerungen aus der
U- Bootkameradschalt . 19: Englisch fflr Anfänger . 19. 25: Deutschlands
schöpferische Anteile an der Gestaltung der Stile . 19. 45: Was ist der Mensch ?
Deutschlandsender ; 20: Aus Königsberg ; „ Ueber Lind und Meer . " 22:
Wetter - , Tages - und Sportnachrtchten . 22. 20: Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Gewianauszug
5. Klasse 39. Preubilch - Süddeutsche Staat »Lotterle .

ISitf
Jede gezogen * Rummer sind zwei gleich Hohe <vetviiuu |

gesallen , und » war je einer aus die Los « gleicher Nu « wer
in den beide » Abteilungen I und ll I

23. Ziehungstag g. September 1332

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

4 »- Winne «u BODO M. 24440 294373
JDt14 « aWae m 3000 M. 435B4 150460 106398 182929 199816 276462

. 33 ®. »inn . , » 2000 ®. 2964 16305 23971 43649 49033 68247 59117
? l ? 59 - 82384 ' 05682 108305 n3700 118291 121 375 136341 153823
164445 182830 210429 228456 228844 239525 266867 258261 271160
295673 316074 377286 300330

114 ®«toin « ju 1000 M. 10363 12154 12698 23764 27693 30394
43308 50576 52992 61200 68166 74664 74305 70754 82026 32375
834S5 89674 97316 103430 114609 123172 123403 127806 133783

> 3�S4 148238 148676 160902 168675 174026 179700 191595
204920 205187 207053 210033 212452 219884 220778 239417 240880
24131 253814 254458 263361 269120 270306 270911 273515 278402
285751 311812 318606 377617 397019

200 ®. n>inn » ,u 500 OL 837 6067 12910 16532 19649 22043 26972
30081 32227 35162 36487 37960 43966 48273 61822 53438 6962568858 71837 71843 73760 74736 78979 88411 96955 97707 99590
102907 104231 104234 111936 122591 127330 129895 135873142566
143067 149570 153437 163894 167374 174587 175641 175973182741
184524 188663 193320 193947 195554 196305 200017 201954 202499
203513 204435 209641 210084 212393 214668 223466 226515 228468
229710 234570 237268 237871 249695 251868 253596 254014 259907267690 270417 272523 280541 285860 288846 289301 302159 306692
312658 316205 322625 326362 329047 331074 337543 338040 349608
353701 356995 362865 364700 365644 371579 376360 382939 390604
391 983

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne üher 400 M.
gezogen

2 Vetninne ju 10000 M. 1 30806
4 » onimu ju 5000 M. 178079 192099

10 ©. Bin «. ,u 3000 M. 201888 203055 263779 317867 338981
36 »«Winne ,n 2000 M. 4761 13512 38714 45441 97974 102729

121390 206652 239321 239699 250744 256317 265029 305846 328078
332833 383564 399417

112 ©eininnc hu 1000 M. 1501 4100 11146 11303 11987 10024 38874
51082 64181 60355 66643 69334 72921 77030 98486 101098 1036i8
111633 114887 120123 120746 129091 129339 135145 149131 156246
157141 184654 187493 190119 206761 209900 211823 215843 250171
251205 254139 268282 289985 273956 274287 303093 321292 323513
327575 349701 351418 354172 354842 362986 363050 364540 372794
373227 376649 388948

168 Octninne ju 500 9!t. 291 867 2232 5318 5610 5843 14421 53422
24667 25293 37773 37809 47471 47891 50131 52593 59680 65270
65599 74249 86512 89822 101022 115148 130985 133511 134820
140719 144905 147487 148052 154614 155297 162451 162868 160878
168280 168424 173398 188194 188915 196541 196818 198334 199671
203034 213063 215077 215109 220883 228427 230869 231387 235333
258166 253374 259250 261453 262236 269278 282982 234325 286991
288476 296617 296991 300485 309019 313273 318397 318418 324967
328277 346641 347702 351299 351755 366477 369126 376306 361 249
387331 388725 391387

Im Gewümrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000 , 100
Echlußprämien zu je 3000 , 2 Gewinne zu je 75000 , 2 zu je
50000 , 8 zu je 25000 . 30 zu je 10000 , 122 zu je 5000 , 210
zu je 8000 , 558 zu je 2000 . 1140 zu je 1000 , 1056 zu je 500 ,
5908 zu je 400 M.
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Heute Festtag in Wannsee .
Großer Iubiläumsfest . - Abends Festbeleuchtung .

Heute vor 25 Iahren wurde zum ersten Mal « an den schönen
Ufern des Wannsees ein offizieller Badebetrteb eingerichtet . Das
Strandbad Wannsee hat deshalb für den heutigen Tag ein
besonderes Festprogramm vorbereitet . Am Vormittag werden
Wasserballspiele , Wettschwimmen und ein Kleiderschwimmen der
Rettungsmannschaft durchgeführt . Außerdem sind Darbietungen
einer Gymnastitschul « vorgesehen . Um 14 Uhr wird der große
Iubiläumsfestzug , der Tausend « unter dem Motto „Einst
und Jetzt , 25 Jahre Strandbad Wannsee " vorbeiziehen . Eine Ballon -
schlacht , Kinderbelustigungen und eine Gewinnverteilung aus der
Gralisverlosung schließen sich an . Bei Eintritt der Dunkelheit wird
eine Festbeleuchtung am Strand und auf dem Wasser die
Besucher erfreuen . Das Notftandsorchester Berlin - Mitte wird
konzertieren . Da dir Eintrittspreis wie an anderen Tagen
nur 20 Pf . für Erwachsene , für Kinder 5 Pf . beträgt , werden die
Berliner in Mafien in das schöne Strandbad hinausziehen und so
dafür sorgen , daß die Herren vom Stahlhelm bei ihren „ Paraden "
hübsch unter sich bleiben .

Zuchthaus für Trunkenheitsexzeß .
Das Sondergericht verurteilte den Arbeiter h a n »

W o l z i n wegen eines tätlichen Angriffs auf einen Polizeibeamlen
zu der Aiindestslrafe von einem Zahr Zuchthaus . Der An -
geklagte Hanne wurde auf Grund des 8 St , der Angeklagte
Mehrwald mangels Beweises freigesprochen .

Di « Angeklagten waren in der Nacht zum 11. August in Mahls -
darf van einer Bierreise gekommen . Sie gerieten dann in
«inen Streit mit Polizeibeamten , der in Tätlichkeiten ausartete .

�Giahlhelmer nicht erwünscht . .

Stahlhelm und SA . liegen sich zur Zeit in den Haaren . Aus
den Harzburger Weggenossen sind heftig miteinander hadernde Kon »
kurrenten geworden . Am Schaufenster eines braunen Parteilokrfls
in der Blücher st raße kann man dicht unter der Hakenkreuzfahne
die folgend «, rauhe , ober herzliche „ Verlautbarung " lesen — : „ D e r
Besuch von Stahlhelmern in diesem Lokal ist nicht
erwünscht . " Wie zum Hohn fit dieser Akt der Unfreundlichkeit
gegen die Seldteschcn Heerscharen von einem Stahlhelm illustriert .
Ein Glück wenigstens , daß der feudale „ Kafierhof " eine derartige
braune „ Autarkie " ablehnt . Nach Hitler u. Co . beherbergt er Seldt «
und die Seinen .

Aber wie vertrügt sich damit das folgende Inserat , das wir dem

„ Meißner Tageblatt " entnehmen ?

„ Stahlhelmtag in Berlin ! Zu Max Krebs ins
Cafi - Restourant „ Zum rheinischen Mädel " ( folgt Adresse ) Stand -
quartier und Verpflegung van 200 sächsischen Stahlhelmern .
Verkehrslokal der NSDAP . Alle SA . - Kameraden und
Pg . besuchen in Berlin das obige Sturmlokal der SA. , Sturm 26
der Sektion Park — der SS . , Sturm 3. Standart « 6 — der
Motorsturmstaffel — der Frauenfchaft — der Hitlerjugend — des
Jungvolks und der Betriebszelle der Arbeitsämter Süd und West .
Mit Hitler Heil ' " usw .

Di « Stohlhelmer werden nun doch nicht wissen , was sie zu tun
haben . In einem Nazilokal ist ihr Besuch nicht erwünscht , in dem
anderen sind sie gern gesehene Gäste .

„ Der Pilzlod gehl um. " Zu diesem Artikel fit einige » richtig -
zustellen . So ist der Name des gefährlichen Giftpilzes „ grüner
Knollenblätterpilz " und nicht Knollenblättertäubling .
Weiter heißt die Krankheit , die die Kirschenernte stark bedroht «,
„ Monilia - Krankheit " und schließlich nennt sich der Parasit des
Weines „echter Meltau " , während der Eichenmeltau nur aus Eichen
wächst .

Beranslaltungcn des Weddinger Reichsbanners . Der Ortsverein
Verlin - Wedding des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold veranstaltet
am Mittwoch , dem 7. September , im Taiuring des Voltspark Reh -
berge ein F r e ik irnz e r t. Der Beginn fit auf 7 Uhr abends fest -
gesetzt . Ausgeführt wird das Konzert von der Kapelle und dem
Tambourkorps des Ortsvereins . Ferner veranstalten wir am Sonn -
tag , dem 11. September , in der Hochschulbrauerei , Seestrahe Ecke
Amrumer Straße , ein großes Gartentoizzert . Das Konzert wird eben -
falls von der Kapelle und dem Tombourkorps des Ortsvereins ausge -
führt . Aus dem sonstigen Programm ist bemerkenswert : Tombola ,
sportliche und artistische Vorführungen , Kinderbelustigungen usw .

Genosse Wilhelm Iimpel beging dieser Tage seinen siebzig -
sten Geburtstag . Der Jubilar gehört 46 Jahre der Partei
an . Nach seiner Tätigkeit bei dem früheren . Moschinenarbeiter -
verband war Genosse Zimpel bis zum 65. Lebensjahr als Kronken -

kassenangestellter tätig . „Vorwärts " - Leser ist der Jubilar seit
42 Iahren .

Genofie Wilhelm Glogauer und Frau Marie , Biesdorf ,
Marzahner Straße 45, begehen heute da « Fest der goldenen
Hochzeit .

Genosse Wilhelm Ziethen . Neukölln , Thüringer Str . 4, beging
am 2. September seinen 6 0. Geburtstag . Der Genosse Ziethen
hat schon unter dem Ausnahmegesetz für die Partei gewirkt und fit
heute noch als Funktionär tätig .

Um Jnstllut für Sexualwissenschasl findet der nächste sexual -
wissenschaftliche F r a g e a b e n d am Montag , dem 5. September ,
26 Uhr , im Ernft - Haeckel - Sackl ( In den Zelten 9a — Eingang Garten¬

portal ) statt . Unkostenbeitrag 6,26 M. Erwerbslose die Hälfte .
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Vetwaliongssielle Berlin

Todesanzeige
Den Mitgliedern sur Nachricht , daß

unser Kollege, der Dreher

( Znstav Meffert
qeb. 26, Januar 1885, am 1. Erp »
lembrr gestorben ist.

Ehr « ( einem Andenken !
Die Einäscherung findet am Diens¬

tag, dem 6. September , I5>/ , Uhr,
im Krematorium Wilmersdorf statt ,

Rege Beteiligung wird erwartrt .
Die OrttTerwaltang .

Von der Reise zurück t

Dr . K. Flemming
Wörlhcr Strafe 26

DeglldietHlaMeMleU
Dienstag , den 6. September , abend »
7' it Ahr . im Parker refani des Der .
bandshaafes , Eiidffer Strahe «S- S»,

Eingang Ii

vraiuften - VmanunliiiiS
d . Eleklromontcure n . Heller

Tagesordnung !
Lichtbildervortrag des Herrn Dipl . »Ing
Mendelfohn (Prelfechef der Firma
Teiefunken ) Uber: „ Das Neneste von

der Annkausftellnng . - -
Ohne Mitaliedsbuch kein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kollegen , an dieser

Bersammiung teilzunehmen .

Achtnngl Achtung I
DicDertrauensmdnnertonserenzen

des 8 , 8a. , 9., Ii , 14. , Id. , 18. lg, und
23. Bezirkes fallen im Monat September
aus Dafür finden am Mittwoch , dem
?. September

HerirlK -
Nitdiiederversaniinlnn�en

statt . — Es tagen :
». , Sa. u. S. Bezirk, abends 5 Uhr, im Eewerk »

ichafkshaus , Engelufer 2f/2Z. Saal I
11, Bezirk im Lokal Kehrte , Schänederg ,

Ebersstr , 66, abends 5 Ahr
14 Bezirk, nachm 4>/, Uhr, in den Arminius -

stUen Bremer Str . 72/73
15. Bezirk, abends 7 Uhr, im Sihungssaai II

des Deutsch Mekallarbeiter - Berbandes ,
Linienstr 83/85

18. u IS. Bezirk, abends 7 Uhr, in den
Echwedier Festsälen Schwedler Str 23

23. Bezirk, nachm «>/, Uhr, in den <8er-
maniaiälen , Spandau , Slresowplaif .

Tagesordnung in sämtlichen Beranstas .
wagen ! „ Bericht vom Verbandstag
In Dortmund, - -

Die vertranensmännrr - konfrrenz
des 22, Bezirks fällt ani Mittwoch , dem
7 September , aus , daliir findet am Don¬
nerstag . dem 8. September , nachm
4V> Uhr, in dem Lokal von Oskar Schulz ,
Köpenick. Bahnhosstr . 34, eine

Kerirks -
NltSUederverUimmlllNS

stakt — Tagesordnung ! „Berich ! vom
verdandstag in Dortmund . - -

Für den 16. u i7. Bezirk findet am Frei -
iag . dem g. Zlooember , abends 6 Uhr,
in den Pharusfälen , Müllerstr . 142, eine

kezi ? A§ -
KHüikedemrzatnniliHiS

stakt — Tagesordnung : „Bericht vom
verbandskag in Dortmund . - -

Die vrtsrersrsiiunfi .

Kreil camemverl

Sie wttrenae nsme
LrdSltllcd In allen Lebcn «-
müiel - und FelnkotigesdiSfien

Naumannscbe Kranken -

und Sterbekasse Nr . 20 .
Ast« Mitglieder , die ihren Aulweriungs -

anlest noch nicht abgehoben habe », werden
letztmal » aufgefordert , ihre Ansprüche bei
dem Unterzeichnelen

spätestens t »ts zinn 1 . De¬

zember 1932 anzumelden .

Milgliedsbuch und Legitimation sind
erforderlich Spätere Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Der Vorstand .
I , A : H. Hilbig ,

Berlin O 34, TUsiier Sirnße 78,

L

und alles für die HauäScMeiärni

mkkiiMBmi
Schuhriemen r \ i Stopftwist • 1 Q
schwarz , ca. 65 cm lang »«Paar Pf. KunstsDida 10x10 Mtr . . . . . . .«». Pf. | \ j

Gummilitze AQ Gardinenkordel 1O

Kunstseide , weiß . . . . . . . .3 Mtr. Pf. VJ O Roin Ui,,en ' 7 �

. . . . . . . . . . . .
4 " • ' U

Halbleinenband QO Siß�i �koAbarml» Dwdi - A A
3*2 Mtr. , sortierte Breiten . . . . .Pf. W ü riehnadel . . . . . . . . .3 Mir. Stü * Pf. Z 4

Wäscheknöpfe AQ Schuhriemen A A
in allen Größen . . . . . . . . . Karte Pf. \ J O schwarz 90 u. 100 tm lang 8 Paar Z A*

Kleiderschnallen AQ Sockenhalter Ai
in vielen Farben . . . . . . . . .Stüde Pf. \ J mit Gummizunge u. lederschild Pf.

Nadelmappen , . Einkaufsnetze
„ A

Näh- St!d<- Buntkopf - und Sicher - 1 A Eisengarn . .

. . . . . . . . . . .

. . .. . . . .P ' - ,� * +
heitsnadeln . . . . . . . . . . . .Mappe Pf. | Z . Stopftwist
Gummibandabschnitte i A 28
ca. 42 cm long . . . . . . . . . .Shiat Pf. | �

Csnrsfmil - r� i o Maschinengarn
btoptpilZe j A 4 fach, schwarz u. weiß , lOOOMtr. Q IZ
farbig lackiert . . . . . . . . . . .. . . . . . Pf. IZ . Rolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

P ' - OJ

Reißbrettstifte 1 O Haushaitscheere A Q
240 Stück In Sdtachtele »e»do»ee Pf. | Solinger Stahl

. . . . . . . . . . . . . .

.4 Pf O

Galalithknöpfe Strumpfhaltergürtel A Q
mod. Formen , viele Färb. f. Mäntel 1 JJ oefüttert , m. vierobnehrab . Holkern ZIO
ü. Kleidergamil . 6 Sk. Pf. 48,36,28 IQ

Armblätter IQ �l� mUcunsls.,) viele Färb. 50 gr - 48
mit offener Gummlplotte . . Paar Pf. | U r ,,

. . _ Ä Sportwolle
Hosentragerbiesen 1 Q 4tath , weiche Qualität , guteForben A Q
m. Steg , Kunstseide 3 St. a. Karte Pf. | O 100 gr . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . Pf

Handklöppelzäckchen _ Stickerei _
feste Qualität , gute Aus- 1 J mit Saumabschluß ca. 6 cm breit , I VJ
fährung . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mtr. Pf. I Z . vorzügl . Olanigarnousf . . . Mtr. Pf. I S

Handklöppelspitze Oft ca. 9 cm br, mit passendem Einsati ,
sehr gute Qualität . . . . . . . Mtr. Pf. hervorragende Qualität . , Mtr. Pf.

Hemdenpassen Pelzimitation -
mit Saumabschluß ca . UO ü. 120 Cm A U für Besätze ca. 15 cm br. schwarz , I ZO
weit , solide Qualität . . . . . . 49. Pf. * T \ J braun , grau und weiß . . . . . Mtr, M. I

flj liste in - S c hn Tt t m u' s t eT|
Und Modealben , die neuen , für Herbst und Winter , in bekannter | |
Vielseitigkeit an unserer Schnittmuster - Abteilung im Parterre�

. Bahnhof Hormannptot »
tr Karstadt - Bahnhof

äiiHimnöen
Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
vormalt Robert Meyer
Mariannonatr . 3
F 8, Oberbaum 1303

Otto Schubert
■ mm Neukölln mmmV

Bergstraße 1 SS

Optik / Bandagen
Lieferant sSmilidicr Krankenkassen .

Verkaufsstellen In allen Stadllellens

BALLON
Freilauf - ROcktrltt

\ r Ii I cili r rciitcr schon <tr 98, —, SS. —, 35- 40 . —»
HallonrUder 33 . - . 3 » . - , 4« . - , 45 .

leilo verchromt — mitfreilzut o. Rücktritt mjtSjilu . CC _
Garantie , kompl. Anastaltung Z. «lehtrischer Lampe üw .

seerO - Klidcr letzt hedentend billiger , 55. - , 60. - ,
verchromt 5». - . Brennabor Rüder 70 — Orle .
Corona jetzt 83. - Mb. Orlg . Arcona die
Prazielonzmatfcejetztes . - an . B. Z - Rüder
« 6 —, U5. —, TO. - . Transport - Rüder 78 . —,
3000 Kinderrüder 7. 50 , 10 —, 15 . —.
Jugendräder « 5 aa. Roller « . » » , 1. 5« osw
Kabinen 13 . - . 18. , 20 . - , 25 . - , Renn .
rahmen 25 . —« äämlllcbee Fahrradzu -
bohür In reicher Auswahl enorm billig .

�' übmaseblnen Bnndzcblffcbcn 00 . - Mb. und Centralbobbln 10 «. - .
Radio - Ausstcllnnrsniodelle , Sprecbapparate . Mcballplatten Kiesen an » wähl .

Wettmeister Sewell ftthrt nur Mrcone • Red .

Orlg . Tri Crgön�SehaTTpIaUenT
Sonderangebot : 20 50sSf ?™ Vh ? 09 Pfe '

M o t orr ad t ©II ©
Sportartikel

Ernst Machnow 6. «. . B E R L I N C.
d. R. Weinmeisterstr . 14

Filiale : Charlullenbiirg , Wlndarheldstr . . Ecke Kantatr . 2. Filiale : Kantztr . 54 .

N @ ue FiSSsSe : Friedenau , Rheinstrasse 48 , Ecke Ringsfr .
Weltmeltter Hütt ist ständig anwessmd als Serattr bei Jtadsinkäufen .

mmmmm —mmmm . OrOSStSS

Bei der Einrichtung Ihres

Heims wird Ihnen unser

neuer , soeben erschienener

KATALOG
unschätzbare Dienste leisten .

Fordern Sie seine kosten¬

lose Zusendung , denn wer

MÖBEL
braucht , muß wissen , welche

Formen und Preise das

maßgebende Einrichtungs¬
haus Berlin ' s anzubieten hat .

GLEISER
filslser L 6. . Berlin C. 33 , IltxaDderplnU
Bitte um kostenlose Zusendung ihres Katalogs Nr. 33
Name ; Ort :

- - -

-

Strasse :



Der Kampf gegen Autodiebe .
Dezernat im Polizeipräsidium verstärkt .

Die Gilde der Berliner Autodiebe hat in Berlin in den letzten
Monaten derart überhand genommen , dah sich der Chef
der Kriminalpolizei entschlossen hat , das Dezernat zur Bekämpfung
des Autodlebstahls sofort durch sechs neue Beamte zu vergrößern .

1931 betrug die Zahl der gestohlenen Wagen in Berlin etwa
Z3S0 bis 2400 , und nur ein Teil der Autos konnte wieder herbei -
geschafft werden . Gegenüber dem vergangenen Jahre haben die

Autodiebstähle beträchtlich zugenommen , und wenn es in dem

Tempo wie bisher weiter geht , wird die Zahl von 3000 ge >
st o h l « n e n Wagen im Jahr noch überschritten
werden . Dabei muß berücksichtigt werden , daß wegen der

schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse in diesem Jahre mindestens
IS Proz . Autos weniger im Verkehr sind . Verschiedentlich sind
große Hehlerbanden , die gestohlene Autos im ganzen Reich und

sogar in vielen Fällen über die Grenze verschoben haben , unschäd -
lich gemacht worden . Und doch nehmen die Diebstähle nicht ab ,
sondern im Gegenteil , die Kurve geht weiter nach oben . Die Auto -
diebeskolonnen schießen wie Pilze aus der Erde , und es bedarf
schon eines geschulten und großen Beamtenapparats , um dieser
Plage ein Ende zu setzen oder zumindest doch Einhalt zu gebieten .
Die Diebe und ihre Hehler arbeiten mit allen erdenklichen Tricks ,
um die gestohlenen Wagen unkenntlich zu machen . Autopapiere
und Ertennungsnummern werden sogar im großen gefälscht .

- Erst in diesen Tagen ist wieder eine umfangreiche Schiebung
mit gestohlenen Wagen von der Polizei aufgedeckt worden .
Kriminalbeamte aus Halle ermittelten und beschlagnahmten sieben

Autos , die mit gefälschten Nummern dort bereits in den Straßen
von Halle umherfuhren . Die Diebe hatten sich nicht nur damit

begnügt , das Erkennungsschild und den Stempel zu fälschen , sondern
sie veränderten auch die Nummern der Motore und Fahrgestelle .

Gestern wurde einer der Haupttäter vor dem Anhalter Bahn -
hos in Berlin beobachtet . Es ist ein 40 Jahre alter Kaufmann
Sasse . Cr war mit einem Wagen vorgefahren , der gestohlen
war , und wartete auf die Ankunft eines Käufers . Er wurde sofort
festgenommen und ins Polizeipräsidium gebracht . An die Fest -
nähme schließt sich eine umfangreiche Untersuchung an .

Arbeitslose schamlos ausgebeutet .
Der Streich einer Filmgesellschaft

Paris , 3. September . ( Eigenbericht . )

Auf eine freche Art hat es eine Pariser Filmgesellschaft ver -

standen , sich Statisten sür eine Massenszene umsonst zu verschaffen .
Durch Zeitungsannoncen berief sie einige tausend Arbeitslose nach
einem Pariser Zirkus unter der Vorspiegelung , ihnen Arbeit zu
verschaffen . Die Arbeitsuchenden wurden aber in dem Zirkus
lediglich gefilmt und dann wieder entlassen — ohne Eni -
l o h n u n g. Die Polizei mußte eingreifen , um die entrüsteten
Arbeitslosen von Gewalttätigkeiten abzuhalten , deren Notlage so
schamlos ausgebeutet worden war .

Für bessere Verkehrsanschlüsse .
Straßenbahn und Reichsbahn müssen sich besser ergänzen .

Zn Zuschriften an den „Vo�vörts " wird immer wieder
über die schlechten Verkehrsanschlüsse im Berliner Verkehrs¬
getriebe geklagt . Zn einem Briese schreibt ein Arbeiter :

Bevor die Verkehrseinschränkungen eintraten , schrieb der „ Vor -
wärts " über die guten Anschlüsse , die man mit der Straßenbahn zu
den Zügen der Eisenbahn hatte ; das stimmte auch . Aber jetzt sieht
die Sache so aus : Linie 47 fuhr vom Spittelmarkt nachts 12. 1 (jetzt
12. 6) , an der Oranienbrücke hatte man mit 44 ( 12. 9) Anschluß nach
dem Görlitzer Bahnhof , wo man 12 . 14 (jetzt 12 . 21 ) ankam , die Züge
fahren nachts 11. 16, 12. 16 , 1. 16, also nur stündlich . Die Linie 93
kommt 12 . 19 am Görlitzer Bahnhof an : immer einige Minuten zu
spät , denn den Wagen vorher erreichen wir nicht , da um 12 Uhr
erst Feierabend ist . Auch die U- Bahn kommt abends um diese Zeil
nicht in Betracht , da sie auch zu anderen Minutenzeiten Bahnhof
Oranienstraße ( Görlitzer Bahnhos ) ankommt . Am Tage haben wir
noch vom Bahnhos Jannowitzbrllcke immer 19 Minuten nach jeder
vollen Stunde Anschluß in Grünau mit Linie 86 nach Schmöckwitz ,
bloß abends 12 . 19 fällt dieser Zug aus .

Die Eisenbahndirektion sagt , sie sei bestrebt , einen „starren "
Fahrplan zu schassen , also die Züge um 8. 16, 8. 46 usw . verkehren
zu lassen , bloß abends fahren die letzten Züge um 11. 16, 12 . 16 und

1. 16. Nun hätte es doch meines Erachtens die BVG . leicht , ihren
Fahrplan so einzurichten , daß die Fahrgäste immer guten Anschluß
haben . ,

„ Zerbrochene Krücken " .

Im Oskar - Helene - Heim draußen in Zehlendorf
herrscht reges Leben und Treiben . Alles ist aus den Beinen , so gut
es eben geht und durch die Gänge donnert das Schieben von
Kinderbetten nach dem Festplatz . Viele können nur vom Bettchen
aus fröhlich sein . Im großen Waldgelände wird ein Sommer -

s e st „ Zerbrochene Krücken " abgehalten .
Da musizieren und singen die Kinder , Kasperletheater und

Tombola , Topfschlagen , Ringwerfen , Faustball und Wettrennen ,
alles ist da . Ueberall erschallt frohes Kinderlachen , dort produziert
sich eine Sportmannschast , hier wird ein Lied gesungen . Sie haben
allesamt ihre Krücken fortgcworfen , denn „ Zerbrecht die Krücken "

ist das Leitmotiv des ganzen Hauses . Man pflegt die Kleinen und
die Großen , man lehrt sie praktische Arbeit und ordnet sie so ein in

' die Gesellschaft der anderen , in das Heer der Schaffenden . Dem

hübschen Sommerfest , dessen srohe Teilnehmer dieser ethisch und

praktisch so überaus wertvollen Arbeit das schönste Zeugnis aus -
stellten , ging die Ausstellung der Kunstsammlung von Hans
Würg , dem Erziehungs - und Verwaltungsdirektor des Heimes ,

voraus . In den S000 Bildern ( Kupferstichen , Zeichnungen
und Radierungen ) und rund 400 Plastiken ist das Krüppelproblem

durch die Kunst festgehalten . Alle Epochen der Kunstgeschichte be-

handeln des Krüppels Leidensweg ; das Altertum stößt den körperlich

Bestraften aus der Gemeinschaft der Gesunden ; das Mittelalter

überantwortet ihn dem öffentlichen guten Herzen , mag er sich sein

Brot zusammelnbetteln , wo und wie er kann , und erst das Heute sieht
in ihm ein Geschöpf wie all die anderen , erschließt ihm organische

und seelische Kraftquellen und adelt ihn zur Berussarbeit zwischen
all den anderen . Die Besten ihres Faches , wie Breughel , Menzel ,
Dürer von den Alten , Zille , Dixe , George Groß und noch viele

andere von den Jungen haben des Krüppels traurig Erdenwallen

in ihren Werken dargestellt .

Volksfest in der Siedlung Schulzendorf . In der Siedlung

Schulzendors bei Eichwalde , Kreis Teltow , sindet am 4. und 5. Sep -
tember ein großes Volksfest statt . Die Gemeinde Schutzendorf
zählte 1927 noch 700 Bewohner , heute dagegen etwa 2Z00 . Das

Programm sieht einen großen Umzug mit 40 geschmückten Wagen
und Kindergruppen vor . Für groß und klein ist gesorgt . Eine

Pariser Tanzdiele ist ebenfalls vorhanden . Fackelzug und Feuer -
werk beschließen den ersten Tag . Der Eintrittspreis beträgt
30 Pf . , Kinder frei .

Wetteraussichten sür Berlin : Wechselnd bewölkt und kühler
mit Regenfällen , frische und böige westliche bis nordwestliche Winde .
— Für Deutschland : Im Norden veränderlich und sehr windig ,
Abkühlung , Strichregen , im äußersten Süden Eintrübung ohne
stärkere Niederschläge . _ _ _

_ _ _ _
Vortrage , Vereine und Versammlungen

Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .
<5>c I d) 8 f t 9 ft r 1 1 e : Berlin 6. 14. Sebaslionstr . 37- 38 , S- » e Tl .

Tiergarten . 2. Ztamcradschast . Montag , 3. September , 20>,4 Uhr,
Kamcradsckiaitsvcrsammluna bei Rostet , Dutlikstr . 10. Referent :

#
Kamerad Heinz Frankel . Buchkontrolle . Funktionäre Herdts um 19 Uhr. —
Prenzlauer Berg . Alle Sportler treffen sich Montags um 20 Uhr in der Turn -
halle , Dienstags , Donnerstags um 18 Uhr, und Sonnabends um 16 Uhr auf
dem Sportplatz . Alles muß zur Stelle fein . — Friedrichshain . Vortrupp . Mitt -
rvoch. 7. September . 19 % Uyr, Jugendheim Ebcrtyftr . 12. — Kreuzbcrg ( Orts -
verein ) . Dienstag , 6. September , 2V Uhr. Mitgliederversammlungen : Zug 1 ber
Seehak , Willibald - Alexis - Str . 3, Zug 4 bei Gründler , Zimmerftr . 3», Zug 9 bei

WWWWWWWWWM .. . .. . . . . . .. � g
der Ritterftr . 1. — Reukölln - Britz . Vortrupp . Mittwoch , 7. September , 19� Uhr,
Heimabend im Jugendheim Bergftr . 29. — Bohnsdorf - Grünau ( Iungba ) . Diens -
tag , 6. September , 29 Uhr, Zusammenkunft im Jugendheim Wachtelstr . 1.

Deutscher Verein für öffentliche Gesundheitspflege . Sonnabend , 17. Sep »
tember , im Hygienischen Institut der Universität , Dorotheenstr . 29». VerHand -
lungsthema : „Wirtschaftsnot und Bolksgesundheit " . B. E. : Regierungsrat
Dr. Dernedden vom Reichsgesundheitsamt , Professor Dr. von Drigalski , Stadt -
medizinalrat von Berlin .

Regelung der Eiuheitspreisveraustaltungen . Durch Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutze der Wirtschast vom 9. März 1932 sind Veranstaltungen
dieser Art gesetzlich geregelt worden . In Städten unter 199 999 Einwohnern
dürfen Einheitspreisgeschäfte nicht mehr gegründet werden . Derartige Ver-
käufe resp. Veranstaltungen , in welchen Waren zu feststehenden Preisstufen
verkauft werden , dürfen nur in gesonderten Verkaufsstellen oder in ab-
geschlossenen Teilen größerer Waren - , Kauf - und SpezialHäuser stattfinden .
Die Firma Otag , Leipziger Ecke Markgrafenstraße , kommt diesen gesetzlichen
Vorschriften nach und veranstaltet am Montag , dem 5. September , auf kurze
Zeit einen gewaltigen Einheitspreisverkauf in ihren bekannten hochwertigen
Qualitätswaren wie Gardinen , Dekorations - und Läuferstoffe , Schlaf - und
Diwandecken , Filetdecken usw. Zu diesen Zweck kommen gewaltige Mengen
zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf , und zwar in den gesamten
großen Parterreräumen des großen SpezialHauses unter Hinzunahme der bis -
her von der Firma Ehlermann G. m. b. H. innegehabten Lokalitäten . Der
Otag - Einheitspreisverkauf stellt eine beispiellose Leistung dar und bringt , in
erstaunlich niedrigen Einheitspreisen gestaffelt , unzählige wertvolle Artikel
für Ihr Heim.

Vsr ReteorcB « sr PrelswffiFcBigggeitg SssSsr Artikel ein

BILLIGER SERIEN - VERKAUF
Als Spiegelbild unserer großen Leistungsfähigkeit zeigt Ihnen dieser Serienverkauf , wie sich gute Qualität mit enormer Billigkeit vereinigen läßt , — denn jeder einzelne
Artikel ist ein Sensations - Angebot , — ein Billigkeitsrekord , der bis vor kurzem noch undenkbar war . Jede Abteilung unseres Hauses wetteifert , das Beste und das

Billigste in großer Auswahl zu bieten , — darum seien Sie klug und sparen Sie an Ihrer Haushaltskasse durch vorteilhaftesten Einkauf bei unsl Hier nur einige Beispiele :

1 Paar Jacquardsocken
kräftige QuaMtät

1 Paar Sockenhalter
aus gutem ' Gummi

1 Selbstbinder
hübshc moderne Muster

1 Damenträgerhemd
mit Spitzen dnsiatx

1 Gummischürze
bedruckt ond mit Rüschengarme -
rung

1 Mitteldecke 60 ' 60
vorgezeiohnete Handarbeit

1 Kleiderpasse
aus Kunstseidenrips mit Posa¬
mentenborte

5 Damentaschentücher
mit gestickter Ecke

1 Frottierhandtuch
haltbare Qualität

1 Meter Querbehang bis

65 Zentimeter brert
mit und ohne Fransen

1 Portemonnaie
verschiedene Loderarten

1 Einhandfeuerzeug
sortierte Farbern

100 Teeservietlen
aus Papier mit Blumenmustern

200 färb . Briefumschläge
Gesohäftsformat

5 Stück Toilettenseife
im Oll ophanb cu t ei

1 Staubtuchkorb
oder Bürstenhalter , Bastgefleoht ,
bunt durchzogen

1 Bild
mit Goidl eiste , hübsche Motivs

1 Wandspruch Gr. S2/20 an
1 Milchtopf

12 om, rein Aluminium
1 Besteckkasten

3teiJdg, Hartholz

1 Hemdenpasse
aus Stickerei mit Trägern

1 Jumperschürze
Siarnosen oder Trachtenstoff

1 Mädchenträgerhemd
mit Stickereim oliv und Spitze ,
Länge ca. 55—70 cm

1 Herrensportmütze
viele aparte Muster

1 Barch . - Wachstuchdecke
ohne Kante , Größe 60/100 und
85/115 cm

1 Paar Jacquardsocken
mit Kunstseide , moderne Muster

1 Paar Damenstrümpfe
2fach Flor , moderne Farben

1 Paar Schlupfhandschuhe
für Damen , WasohJeder - Iimtaüon

1 moderne Halskette
mit Metallgliedern

1 Paar Ohrringe
mit Perlen oder Farbsteinen ,
Haken 800/000 Silber gestempelt

1 Butterdose
Porzellan mit Goldrand

1 Milchkanne 1 Liter
aus Ahsninrura

1 Portemonnaie
aus indischem Saftian , mit Zahl -
tasche und 2 Vortaschen

1 Besuchstasche verschiedene
Größen und Ausführrungen

1 Kopfkissenbezug mit
gestickten Ecken und Hohlsaum

1 Band Frauenromane
wie Anni Wothe , Courtbs - Mahl er ,
Stratz , Zapp usw. , geb.

1 FichlJS aus Eidechsensloü
mit Revers und Schleif «

1 Damennachlhemd
mit Stickereigaraiening

1 Damensportgürtel Broch «
oder TTrell, seitlich zum Haken
mit Gummitedlen und vier Haltern

1 Paar Sportstrümpfe
für Damen , reine Wolle

1 Sportpullover ohne Aermd

1 Kinderpullover
zweifarbig mit Viertel - Aermeln

1 Badelaken pastciuaiten
Größe 90/100, guter Frottierstoff

1 Perservorlage , imitiert
Größe 45/90 cm

1 Künsllergarnitur ,
dreiteilig , gewebter Tüll

1 Selbstbinder
reine Seide , in aparten Mustern

1 Markttasche 3« am. dopp�ler
Lederhenkel , abwaschbares Futter

1 Schmor - o. Fleischtopf
Aimrandum unbordiert

1 Satz Schüsseln
dreitedldg , Porzellan mit Goldrand

1 Kaffeeservice
bunt , für 2 Personen , Porzellan

1 Barchentlaken isoxiso an

1 weißes Drell - Tischtuch
haltbare Ouahtat , 110X150 an

1 Kleiderpasse
aus Georgette oder K/uns tsedden -
Marocadn mit k uns tsc idener
Spachtelspdtze und Plissö

1 Kleidergarnitur
�us KunstseMen - Marocain , bestickt

1 Wickelschürze
für Damen , aus Jasp� mit farbi¬
ger Blendengamdening

1 Paar Damenhandschuhe
künstliche Waschseide , elegant «
Ausführung

1 Paar Damenstrümpfe
Flor mit Kunstseide plattiert ,
elegant und haltbar

1 Damenschlüpfer
2fach Kunstseiden - Charmeuse

1 Hosenträgergarnitur
dreiteilig , aus gutem Gummi, mit
Aermel - und Sockenhaltern

1 Knabenschülermütze
in gediegener Verarbeitung

1 Damenberufskittel
zum Teil leicht angestaubt

1 Tischdecke 130/130 cm
voigczedchnete Handarbeit , rund
oder eckig

1 Kinderkleid aus Nessel ,
genäht und vorgezeichnet

1 Meter Dekorationsstoff
Jacquardrips , 1 a Qualität

1 Meter Faitenstore
in schwerer Ausführung

1 Wecker
gut gehend , 1 Jahr Garantie

Mengenabgab « vorbehalfen I Verkauf nur soweit Verrat !

mm mm

h . Joseph « Co
Berliner Sir , 51 - 55

1 Paar Handschuhe
für Damen aus Waschleder mit
2 Pcrknuttknöpfen

1 Damen - Pyjama
aus farbigem Batist , Knopffonn

1 Damenschirm au, guter
Kunstseide mit farbiger Kante

1 Damen - Bluse mit langen
Aermeln , Charmeuse - Kunstseide ,
neue Formen , marine od. schwarz

1 gestreifte Hose
für Herren in praktischen Farben

1 Herren - Taschenuhr
mit Kette oder 1 Armbanduhr ,
1 Jahr Garantie

1 Gobelin - Tischdecke
Größe 140/170 cm

1 Paar Knabenschuhe
zum Schnüren , braun oder
schwarz , eoht Rindbox , Leder -
ausführung , Größe 36 bis 38

1 Oberhemd durchgehend
Popeline , mit gefütterter Brust

1 Herrenhut in moderner Form
zum Teil auch Haarfilz

1 prakt . Damenkleid
beliebte Flanellstreif . , m. bedeckt .
u. dunklen Mustern , Durchknöpf -
form , m. lang . Aermeln , Gr. 46—54

1 Mechaniker - Kittel
derbe Qualität , mit doppeltem
Sattel , grau oder braun

1 Knabenanzug
Einknöpf - oder Kiitelforra aus
Stoffresten gearbeitet , Hose ge¬
füttert , für 2—4 Jahre

1 Pelzkrawatte aiK EdeifeUm
Murmel , Visoa &ha, konfektioniert »
beüobte Länge und Breite

1 Herren sporthose
aus kräftigem Köper , mit Um¬
schlag , gute Paßform

1 Wandbehang
75/180 cm gewebter Bildergobelin

1 Tweedmantel
für Damen , zum Uebergang , neue
Form , nur kleinere Größen

1 moderne Dekoration
Jacquard - Rips , mit Posamenten
verarbeitet

1 Teppich - Kehrmaschine
Gummiräder , Gummi ecken u. Stiel

1 Wasch korb Größe 70/52/43
cm, sehr stabil verarbeitet

1 Paar Lackhalbschuhe
für Herren , Original Goodyear
Welt , ( Rahmenarb eil )

1 praktischer Lodenmantel
für Damen , Strapazierquaiität , be¬
liebte Ulsterform , bis Größe 54

1 WtSiermantel
für Damen , Oelbatist , derbe Ouali -
tät , für Sportzwecke besonders ge¬
eignet , voll weite Raglanform

1 Gummi - Mantel
für Herren oder Jünglinge , be¬
währte Markenartikel

1 Waschtopf mit Einlage
36 cm und eine Waschwanne
70 cm, beides verzinkt

1 Linoleum - Teppich abgetwot ,
bestes Markenfabrikat , 150/200 cm

1 Flurgarderobe
rein Messing , 100 cm lang
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